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Eine Stadl versunken?
^ lts schwere neuseeländische Erdbeben, j Ungewißheit über das Schicksal einer Stadl .

Snin 3
lI <n ' 19 - 3 uni - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Äjli^ .Zur gleichen Zeit , da auf einer der nördlichen japanischen
«ijsjj Vulkan ausgebrochen war , dem ein Erdbeben mit sehr
l%i n

' ®&en folgte, ging auch in Neuseeland ein kräftiges Erd -'1 m ' r ' te stch weiter in einem Seebeben aus , das die ,
Urt 8et 'n0 e> Schiffahrt in schwere Gefahr brachte.

1
jjje Auswirtungen des neuseeländischen Bebens waren
"kljer zuverlässige Nachrichten kaum zu erlangen ,

°^ ehin gering entwickelte Nachrichtendienst gestört war . Aber
> 0 doch zum größten Teil wieder, den Anschluß an das Telefon-

r "n f. 4
®ro')^enneÖ wenigstens notdürftig auszuflicken . So , laufen

^ f„^
°" gesetzt aus allen Teilen der Infel Nachrichten über den

Nttet Zerstörungen ein . Von dort , wo sie am dringendsten
<» ; J®ut

.
*'en> kam bis zur Stunde noch nicht die kürzeste Mel -

.'? t einmal ein Rufzeichen als Bestätigung , daß man an der
S'nbjp„ V, s

. ^ " delt sich um die im Zentrum der Insel gelegene
»tz bj(

" e" , die von immerhin 2000 Menschen bewohnt wurde . Daher

Güttingen , daß die Stadt durch die Gewalt der furchtbaren
fe- "̂>utterung einfach vom Erdboden verschwunden ist.

S « w Leben mehr beherbergt , nicht unberechtigt. Die neuseelän-
^ gz»-,N .

en>ng will nunmehr trotz aller möglichen anderen Ret-
r ^ enhi Hilfsaktionen , wie sie das umfangreiche Erdbeben
Mtellun eine weitere Expedition nach Lyell ausrüsten , um

'e 3U bring
6" öie •3eritörun0en M treffen und vielleicht doch noch

Erdrutsch in Kolumbien .
30 Tote .

^ ict)m „eorti,on» 19- Juni . In Kolumbien hat sich am Dienstag
Me (Erdrutsch ereignet , wobei 30 Personen getötet und zahl-

wurden . Die erste Meldung über das Unglück aus
Sltnh, ®1"1 " och kein Aares Bild . Demnach hat ein Landrutsch

fiipi*.
®®? Tonnen in den Laus des Quilcale -Flusses verschoben

! lir,
u ist dieser über die Ufer getreten . Die Stadt Sevilla

^äum tct - Sevilla soll fast völlig zerstört und die Bewohner»mung gezwungen worden sein .

König Fuads AnKunst in Essen .
p!U,ln 19 - Juni . Am Dienstag abend traf mit dem Son -

®n Hambuig kommend , König Fuad in Essen ein. Zur Be-
,lVn x

e Herr Krupp von Bohlen und Haldach ein-
' °er den König in französischer Sprache begrüßte.

Schweres Eisenbahnunglück
w Flandern .
8 Tote , 15 Verletzte .

TU . Brüssel , IS. Juni . Infolge eines Erdrutsches entgleiste
am Mittwoch früh die Lokomotive eines Eisenbahnzuges bei Moer -
beke in der Nähe von Grammont (Ostflandern ) und legte sich quer
über die Schienen . Wenige Augenblicke später kam aus entgegen -
gesetzter Richtung ein Zug , der Arbeiter aus Gent beförderte , und
fuhr auf die Trümmer aus. Die Wirkung war entsetzlich. Mehrere
Wagen wurden zerstört. Bisher konnten acht Tote und 15 Verletzte
geborgen werden .

Stresemann in Paris .
F .H . Paris , 19. Juni . (Drahtmeldnna unseres Berichterstatters .)

Um 9 Uhr 15 trafen auf dem Gare d 'Oksay mit dem Madrider Ex-
preßzug die Staatssekretäre von Schubert und P L n d e r ein.
Zur Begrüßung hatten sich der Botschafter von Hoesch und das ge¬
samte Botschaftspersonal eingefunden. Die Herren blieben 15 Minu -
ten im Gespräch , bis zum Eintreffen des Schnellzuges aus Barce -
lona , mit dem Äeichsaußenminister Dr . Strefemann erwartet
wurde . In der Zwischenzeit fanden sich zu dessen Begrüßung auf dem
Bahnhof ein , der Kabinettdirektor Briand , Gesandter Leger
der spanische Botschafter Quinones de Leon , der spanische Bot-
schaftsrat Huerta , Pünktlich um 9 Uhr 39 traf Dr . Streiemann
ein, begleitet von dem Gesandten F r e y t a g . Geheimrat Redl -
Hammer , Konsul R e i n b e ck und Konsul Strom . Gesandter
Leger richtete einige Begrüßungsworte an Dr . Stresemann im
Namen Briands und bat ihn , sich um 12 Uhr zu einer Aussprache
auf den Quai d'Orsay zu begeben.

Sodann begrüßte der Botschafter QuinonesdeLeon den
Reichsaußenminister , der mit einigen Worten dankte. Dr . Etrese-
mann und Staatssekretär von Schubert begaben sich darauf in das
direkt beim Bahnhof gelegene Hotel d ' Orsay , wo für sie Zimmer
reserviert waren . Reichsaußenmintster Dr . Stresemann suchte
ein wenig Ruhe . Er fuhr einige Minuten vor 12 Uhr auf den Quai
d'Orsay . Um 1 Uhr fand das Frühstück bei Briand statt .

Frau Dr . Stresemann begleitete ihren Gatten nicht nach
Paris , sie war von Madrid nach Lissabon gefahren , wo sie einige
Tage verweilen wird , um sodann mit dem Schiff nach Deutschland
zurückzufahren .

Wege zur Abrüstung.
Die Rede des Botschafters Dawes in London , / Die Politiker sollen auch bei

der Flottenabrüstung führend sein.
in 19 . Juni . Botschafter Dawes erklärte in seiner

\M ein n : Die lange Zeit , die nach dem Weltkriege verging ,
. angemessener Weg für die Kriegsentschädigungsverhand -

>i!
l'tyitfJ U

, " umrde, erkläre sich aus dem Unterschied zwischen
i. darin .̂ teil und menschlicher Natur . Der richtige Weg be-

V 'che t
Cm Abkommen vorzubereiten durch fortgesetzte und ein-

|(l
® Stao t

U - menar beit Zwischen wirtschaftlichen Sachverständigen
V 1 "ac& s

1°nnern - Die nutzlosen Lösungsversuche großer Fragen
«M. , ) dem er !»» , solange fortgesetzt worden , bis Europa am

en und politischen Chaos stand ,
jj ^ot[*

' t , Flottenabriistungsfrage übergehend, betonte
bei?» ' cr > daß die Rüstungsverminderung eine Aufgabe dar -

erfolgreicher Abschluß von der
»sanien Arbeit der Flottensachverständigen und Staats -

männer
«»>>

' einen gemischten Ausschuß von Flottensachoerständi-
Ii,

* «inetTcv totsmännern würde es aber weit schwieriger sein , sich
« W , ylottenabrüstungsplan zu einigen , als für einen gemisch-
(jÄ ^imi von Wirtschaftlern und Staatsmännern , ein Kriegs -

„ Bekommen herbeizuführen , obwohl das letztere , wie die
L ®et Jfäeigt habe, fast unmöglich sei .

und • habe seine Pflicht gegenüber dem Staat zu er-
I,j t ihrer Durchführung die Nation in erster Linie gegen

®on t ■/®U schützen . Die Pflicht des Staatsmannes dagegen
Iieop : l°uiem Lande die Gefahr eines Angriffes abzuwenden,

$jf
In erster Linie die Aufgabe ob , Frieden zu stiften.

^ l>i>?̂ insame Arbeit des Flottensachverständigen und des
anncs müßte von dem letzteren zusammengefaßt werden

in einer wirklich staatsmännischen Politik .
lJensQ* sei überzeugt , daß die Arbeiten eines Ausschusses von

« »
" lottx,,st ?>tandigen der verschiedenen Nationen zur Festsetzung

fyjet j0 , tQrten mit einem Fehlschlag enden würden . Die Staats -
''t ; Mtiirt es !km , die die endgültigen Bestimmungen der
Wfjn f(J :Un9 ausarbeiteten , die einfach und so eindeutig gehal
tat.vihfn bot? fi (> rriirfi hpm PtTlfnrf»prt Wnnn niif hf>r ^ntrrrfeiV ««™ , dah sie auch dem einfachen Mann aus der Straße

hlgg ?°^ständlich seien . General Dawes erklärte weiter , der
«Is ©enfer Abrüstungskonferenz des Jahres 1927 sollte

n Fehler der Menschen , sondern
Mjhxrsolg der angewandten Methoden

"Ti" Dawes schloß, daß in den Herzen der beiden
^ 6 e

9
r

l '"ch |tfchen Völker der Gedanke der Flotten -
i„ ,

e ch 11 g u n g fest oerankert sei.
'i* . Zusammenarbeit der beiden englischsprechenden
'V dj

eine sichere Garantie für den Weltfrieden
^ ste,. ^ " schliche Freiheit überhaupt zu sehen . Die Rede, des

">urde mit stürmischem Beifall aufgenommen.

Macdonalds Rede .
. TU . London, 19. Juni . Ministerpräsident Macdonald er-

klärte auf dem ihm zu Ehren gegebenen Bankett der Stadtv/rwal -
tung von Losiiemouth zu seiner Besprechung mit Botschafter
Dawes unter anderem : „Die Zusammenkunft zwischen dem ameri -
konischen Botschafter und mir war der Ausdruck warmer Freund -
schaft auf dem Boden gemeinsamer Begeisterung für die Sache des
internationalen guten Willens und des gesunden Menschenverstan-
des. Wir sind nicht zusammengekommen , um andere Nationen zu
bedrohen oder andere Völker zu beherrschen oder Bündnisse abzu-
schließen . Wir haben nicht die Absicht, die Nationen vor eine voll -
endete Tatsach « zu stellen , der sie sich anschließen oder die sie ableh-
nen können : wir sind zusammengekommen in der Hoffnung, behilflich
sein zu können zur Vorbereitung der Mittel und Wege zur Siche -
rung des Friedens und zur Schaffung eines Zustande? allgemeiner
Sicherheit, nicht mit Hilfe von Waffen , sondern ohne sie . Ueber die
weitgeẑogenen Ziele der englisch-amerikanischen Besprechungen
brauchen sich weder die großen noch die kleinen Staaten irgend
einem Zweifel hinzugegeben.

" Nach Erwähnung der Schwierigkeiten
und Hindernisse, die noch zu überwinden sind , schloß Macdonald
mit einem Aufruf an die ganze Nation , ihm ihr Vertrauen zu geben,
um so die unerläßlich« Grundlage !>ür den Erfolg zu schaffen.

Kritische Londoner Pressestimmen .
v .D . London, 19. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Enttäuschung , welche hier entstanden ist , nachdem man so über-
spannte Erwartungen an die Zusammenkunft vom Sonntag geknüpft
hatte , kommt , nachdem die beiden Reden gestern abend '

gehalten
worden sind , auch in der Presse überall zum Ausdruck mit Ausnahme
des Organs dec Labourparty , dessen Pflicht es natürlich ist ,
geisterung für die neue Politik zu schaffen . Der Schlußsatz des
Artikels des „Daily Herald" ist bezeichnend . .Schwierigkeiten wer-
den sich selbstverständlich in den Weg stellen , schreibt das Blatt , aber
Schwierigkeiten sind da , damit sie überwunden werden . Die Aufgabe
ist schwierig , aber sie ist "herrlich.

" Die „Times " meint , viele Leute
hätten gewiß mehr ..rwartet von diesen Reden , aber sie sollten die -
selbe Geduld haben wie General Dawes , dessen Vorschläge , näm-
lich, daß die Sachverständigen und die Politiker für sich arbeiten
sollen , vieles für sich hätten .

Der „Daily Telegraph " erinnert daran , daß es bei den Verhand -
lungen nicht allein auf England und Amerika ankomme, sondern daß
auch die anderen zufriedengestellt werden müßten . Die . Morning
Post" sagt , wenn auch nichts Bestimmtes bisber hervorgetreten sei .
so könne man nicht leugnen daß der gute Wille vorhanden sei.
Der Mitarbeiter des Blattes sagt , daß das , was General Dawes jetzt
vorschlage , bereits erfolglos oersucht worden sei

Macdonalds
auhenpolilische Ziele .

Von » ns « r « m Londo « « » Vertreter
Graf von der Dechen .

London , den 10. Juni 1929.
Es ist nur natürlich , wenn man überall , und auch im Ausland ,

etwas Näheres zur Beantwortung der Frage wissen möchte , was von
der neuen Labour -Regierung erwartet werden kann. Hier im Land«
sind die Leute noch neugieriger . Während der allgemeinen Wahlen
und schon lange vor denselben hat man so viel Kritik an dem kon-
servativen Regime geübt und so viel Versprechungen für den Fall ,
daß Baldwin und seine Leute zum Teufel gejagt werden sollten,
daß man selbstverständlich ungeduldig wird , wenn man immer und
überall Antworten bekommt , die mehr oder weniger auf die Parole
„Abwarten " hinauslaufen . Trotzdem kann nicht genug vor voreili -
gen Schlüssen gewarnt werden. Ganz besonders gilt das für das
Ausland und von der Außenpolitik der neuen Regierung . Auf dem
Kontinent geht man noch vielfach von dem gänzlich falschen Stand -
punkt aus : „ In Großbritannien gibt es jetzt eine Labour -Regierung ,
Sir Austen Chamberlain ist in der Versenkung verschwunden , und
nun wird es wohl endlich Frühling werden.

" Hier lassen sich die
Leute nicht so leicht durch schöne Redensarten täuschen , man sieht
vielmehr ein, wie unklar und unsicher die ganze Lage noch ist, trotz
des Siegesgeschreis der Partei Macdonalds und der vorläufigen
Niedergeschlagenheit in den beiden anderen Lagern .

Das ist, wie gesagt, alles durchaus nicht verwunderlich. Es war
seit Monaten vorausgesagt worden, daß keine der drei Partei «?
eine genügende Mehrheit bekommen würde , um schalten und walte »
zu können wie sie wollte . So ist es gekommen . Macdonald hat die
größte Partei hinter sich, aber sie ist nicht stark genug, um ihren
Willen gegen eine einige Opposition durchzusetzen . Ein Bündnis
mit den Konservativen oder den Liberalen ist unmöglich, vorläufig
wenigstens, denn alle Führer sind sich darüber einig, daß eine Wie-
derholung des Experiments von 1924 sich von selbst verbietet .

Es ist daher verständlich, wenn die neuen Minister sich nicht
gleich nach ihrer Ernennung mit fertigen Plänen der Nation vor-
stellen können . Das Programm der Partei , welches schon während
des Wahlkampfes mit Rücksicht auf die Umstände möglichst allgemein
gehalten wurde, ist hinfällig , es konnte , wie Maodonald selbst im»
mer betont hat , nur durchgeführt werden, wenn er eine crbsÄute
Mehrheit über die beiden anderen Parteien tekmn . Es muß ein
neuer Plan ausgearbeitet werden und zu diesem Zweck stnd der
Premier und die meisten seiner Kollegen in die Ferien gegangen.
Viele Minister haben allerdings bereits eine Reihe Antrittsreden
gehalten , aber sie sind dabei wieder nicht über Allgemeinheiten hin-
ausgegangen . „Wir müssen erst abwarten , wie die Dinge sich ent-
wickeln"

, sagte Macdonald , ehe er nach Schottland fuhr , und die
Nation wird abwarten müssen , bis wir uns darüber klar sind , was
wir unter den Umständen machen können.

" Am 25. Auni kehrt der
Premierminister nach London zurück. Dann werden täglich Kabi -
nettssitzungen stattsinden , und Anfang Juli werden wir dann die
Thronrede zu hören bekommen und einen Einblick in die Pläne
der Regierung erhalten .

Auf dem Gebiete der äußeren Politik ist die neue Regierung
nicht so sehr durch ihren unvollkommenen Sieg gebunden. In bezug
auf die meisten Punkte ihres früheren Programms kann sie auf die
Unterstützung der Liberalen hoffen. Die Konservativen sagen , die
Labourleute hätten riesiges Glück, die Reparationssrage sei gelöst
worden, Hoover reiche den Engländern die Hand und das Rheinland
werde geräumt . Macdonald brauche nur die Früchte zu pflücken,
die feine Vorgänger so sorgsam zur Reife gebracht hätten . Wenn
die Bestrebungen des Präsidenten Hoover wirklich zu etwas führen
sollten , dann wird natürlich die britische Regierung das Erreichte
zur Grundlage der Außenpolitik des britischen Reiches machen , der
Politik des Weltfriedens , wie Macdonald zu wiederholen nicht
müde wird . Vollständiges Einvernehmen und Zusammengehen mit
den Vereinigten Staaten , das ist hie Parole . Als Ergänzung des
Völkerbundes und der Freundschaft mit Frankreich oder als Ersatz
dafür ? Darüber spricht man sich vorläufig nicht aus . Man wird
nehmen, was man kriegen kann . Geht es mit den Franzosen , dann
um so besser, sonst mutz es ohne sie gehen . Vollständiges Einver -
nehmen zwischen oen angelsächsischen Nationen , was natürlich gleich¬
bedeutend ist mit angelsächsischer Hegemonie. Es ist undenkbar, daß
ein vollständiges britisch - amerikanisches Einverständnis erreicht
werden kann ohne Regelung des Problems der Freiheit der Meere.
Ist eine solche möglich ? Kann Macdonald , selbst wenn er es wollte,
den Widerstand der Admiralität und des Reichsverteidigungskomitees
brechen ? Oder werden in akfchbarer Zeit hier diejenigen die Ober-
Hand bekommen , welche meinen, daß das große Problem , das
zwischen den beiden angelsächsischen Nationen steht , heute im Zeit -
alter der Luftschiffahrt und der Unterseeboote ein anderes Gesicht
bekommen hat und daß das Blockaderecht für Großbritannien n'ur
einen Wert hatte , so lange man mit der Möglichkeit rechnete , ein
mächtiges Deutschland aushungern zu können , was jetzt nicht mehr in
Frage kommt , weil Deutschland für Generationen abgetan ist? Bon
den Ergebnissen der britisch -amerikanischen Besprechungen wivd es
weiter abhängen , ob die neue britische Regierung es wagen kann ,
einen Druck auf Frankreich auszuüben , und dieser Macht die Ent -
scheidung in allen europäischen Angelegenheiten abzuzwingen. Ge .
wiß sind die neuen Leute, die hier am Ruder sind, mit der Entwick -
lung der Dinge in Europa nicht einverstanden . Sie wissen sehr wohl,
daß die franföstfche Politik allen ihren „heiligsten" Prinzipien ins
Gesicht schlägt , Sie wissen auch sehr genau — was übrigens neulich
die bekannte Wochenschrift „Truth " gerade heraus sagte — , daß der
Durchschnittsengländer den Franzosen mehr haßt als den Deutschen ,aber sie wissen ebenso , daß der britische Es

'el sich während des Krieges
und nach demselben so hinter den französischen Karren spannen ließ ,
daß er jetzt höchstens einmal gelegentlich bremsen kann, und sich
vorläufig nichts ändern wird , es sei denn, daß Amerika die Zügel
ergreift und der Fahrt eine ganz andere Richtung gibt .

Rheinlandräumung ! Gewiß möchte die Regierung „die ver-
lorenen Legionen" zurückhaben . Auch Chamberlain hätte gern diese
Truppen zurückgezogen . Es würde den Konservativen bei der
Wahl sehr genützt haben . Aber die Entscheidung darüber lag und
liegt in Paris . Würden die britischen Tommies allein heimgeholt
werden, und die Franzosen würden nicht nur bleiben , sondern auch
noch die von den Engländern geräumten Distrikte besetzen, dann
würde nichts erreicht sein . Man würde , so räsoniert man hier , in
Paris nur böses Blut machen . Auch die Entscheidung hierüber hängt
von Macdonalds Besprechungen mit General Dawes und Präsident
Hoover ab.

Selbst die Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland , die
immer als der erste Schritt der Labour -Leut« angekündigt worden
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ist. scheint nicht sofort in Angriff genommen werden zu können , ob-
wohl Maodonald hierbei auf die Unterstützung der Liberalen und
eines Teiles der konservativen Partei rechnezi kann. Leute , die dem
Premierminister sehr nahe stehen , warnen , auf eine schnelle Entwick -
lung in dich

'er Richtung zu hoffen. Macdonald scheint auch hier erst
sehen zu wollen, wie man in Amerika darüber denkt . Im ganzen
soll offenbar nichts unternommen werden, was unter Umständen in
Washington Aergernis erregen könnte . Das ist zunächst der einzigeWashington Aergernis erregen konnte . Das ist zunächst der einzige
Anhalt , von dem aus man die Entwicklung der nächsten Zeit de-
urteilen kann.

Polonisierung der Kallvwiher
Sladlverwallung .

TU . Kattowitz. Ig . Juni . D«r neue Stadtpräsident Dr . K oc u r,
der dem Ausständischenverband angehört , und bekanntlich den letzten
noch aus der deutschen Zeit stammenden Stadtpräsidenten Dr . Gor -
n i k a abgelöst hat , geht nun , nachdem er sich in die Geschäftsführung
eingearbeitet hat , eifrig an

die Polonisierung der Kattowitzer Stadtverwaltung .
Die deutschen Beamten werden aus den leitenden Posten entfernt
und durch Polen ersetzt. Die deutschen Beamten werden dabei auf
minderwertigen Posten untergebracht . Stadtpräsident Dr . Kocur
hat dabei mehrfach geäußert , daß er mit Beamten nicht zusammen-
arbeiten könne , die ihre Kinder in die deutsche Min >derheitenschule
schicken . Er hatte daher die Beamten wiederholt aufgefordert , die
Kinder aus der Minderheitsschule zu entfernen und den polnischen
Schulen zuzuführen Dieses Ersuchen hatten die Beamten jedoch ab-

Zei der Poloniserung ?aktion versucht nun Dr . Kocur verdiente
Mitglieder des Aufständischenverbandes in guten Posten Unterau-
bringen . Da ja immer noch in Kattowitz die kommissarische Verwal -
tung an Stelle der Stadtverordnetenversammlung herrscht , kann die
deutsche Bürgerschastsvertretung gegen dieses unberechtigte Borgehen
gegenüber den deutschen Beamten nichts unternehmen , da die fom-
missarifche Verwaltung eine polnische Mehrheit aufweist, während
die ordentliche seinerzeit aufgelöste Stadtverordnetenversammlung
eine deutsche Mehrheit hatte .

Der Sprengstossanschlag
in Kannover .

Der Täler ermittelt .
TU . Hannover , 18 . Juni . Die Herkunft der Kiste mit Spreng »

stoffen , die in der Roten Hilfe eingestellt war und beschlagnahmt
wurde , ist jetzt aufgeklärt worden . Wie von amtlicher Seite u. a.
mitgeteilt wird , ist festgestellt worden, daß der angebliche Unbe-
kannte , der die Kiste mit Sprengstoffen in der Gastwirtschaft ein-
gestellt hatte , von wo sie nach der Roten Hilfe gebracht wurde, der
Kommunistischen Partei als Mitglied angehört . Es handelt sich
um den Arbeiter Heinrich B u ch h o l z , geboren am 11. März 1900
in Bergen im Kreise Lychow , der bis zum Montag in Hannover
beschäftigt war . Buchholz , der auch für den Sprengstoffanschlag aus
die Vorschußvereinsbank in Betracht kommt , hat hier am 11. d. M.
einen Reisepaß für Inland und Ausland erhalten und ist seit
Freitag mittag flüchtig . Er hält sich wahrscheinlich bei
Parteigenossen verborgen und wird versuchen , mit Hilfe des Passes
über die Grenze zu kommen .

Die in der Kiste enthaltenen Sprengstoffe stammen aus dem
oberhalb der Deisterpforte gelegenen Steinbruch der Hannoverschen
Holz- und Mergelwerke in Springe . Dort ist nach Aussage der
beiden Steinbruchmeister im Juni vorigen Jahres ein Einbruch
in die Pulverräume ausgeführt worden, bei dem etwa
10 Kg. Sprengstoffe gestohlen worden sind . Die Meister , die be-
fürchteten, wegen Nachlässigkeit zur Verantwortung gezogen zu
werden, haben den Diebstahl damals nicht gemeldet und den ent«
wendeten Sprengstoff im Lagerbuch als verbraucht eingetragen .

Ein Antrag der Deutschen Volkspartei
zum Sofortprogramm.

* Berlin , 19. Juni . (Funkspruch. ) Nachdem das Kabinett be-
schlössen hat . das Sofortprogramm zur Reform der Arbeitslosen »« -
ficherung auf den Herbst zu vertagen , ist nach dem „Lokalanzeiger"damit zu rechnen , daß die Fraktion der Deutschen Volkspartei am
heutigen Mittwoch in dieser Frage einen Jnitiativentwurf einbrin -
gen wird, der die Vorschläge der Partei für die Notwendige Reform
der Arbeitslosenversicherung enthalten wird .

Marienburg trauert.
Die lleberführung der Leichen

der verungiiicklen Segelflieger «
TU . Marienburg , 18 . Juni . Die tiefe Trauer , in die die Be -

Ehrenwache an den Särgen . Am Mittwoch vormittag findet dann
eine schlichte Trauerfeier statt, worauf die Leiche Ferdinand Schulz
zur Beisetzung nach Heilsberg überführt wird Kaiser wird am
Mittwoch aus dem Marienburger Jerusalemer Friedhof beerdigt
werden .

Rückkehr der 35 ilalienifchen Wasserflugzeuge .
TU . Rom, 19. Juni . Die 35 italienischen Wasserflugzeuge sind

am Dienstag von ihrem Balkanflug nach Tarent zurückgekehrt . Als
letzte Etappe werden sie nach Orbetello am Thyrrhenischen Meer
fliegen und unterwegs über Rom kreuzen .

Der blinde Passagier wird abgeschoben.
FH . Paris , 19. Juni . (Drahtmeldung unsere® Berichterstatters . )

Der blinde Passagier des „Gelben Vogel" der 22jährige Artur
Schreiber , muß heute nach den Vereinigen Staaten zurück¬
kehren . Der junge Lot Ii , der den Flug finanziert hatte , kauft ihm
eine Schinskarte . Man hat in Paris von Schreiber genug, weil
dieser taktlose Bemerkungen machte und beinahe im Stande gewesen
wäre, den Ruhm der französischen Flieger zu kompromittieren .
Lotti , der ein sehr reicher Mann ist , erklärte gestern Zeitung ?-
Vertretern , daß er nicht als der Manager Schreibers erscheinen
wolle. Wenn dieser mit dem Flug Geld verdienen wolle , möge er
dies in Amerika, aber nicht in Frankreich tun . übrigens erklärte
auch die amerikanische Botschaft in Paris , daß Schreiber u n e r-
wünscht sei und so wird er einfach von hier abgeschoben werden
oder wenigstens doch sehr unfreiwillig nach den Bereinigten Staaten
zurückkehren , während seiner Fluggenossen von heute an offiziell die
höchsten Ehrungen in Paris warten .

Glulhihe in Newyork .
TU . Newyork, 19. Juni . Die Hitze hat sich in den letzten 24

Stunden noch gesteigert. Am Dienstag bewegte sich das Thermo-
meter zwischen 28 und 33 Grad Celsius. Fünf Menschen erlitten
Hitzschläge.

Ein furchtbarer Unfall .
TU . Kopenhagen, 19 . Juni . In Alsborg ereignete sich am

Dienstag ein schrecklicher Unfall . Eine junge Radfahrerin stieß in
der Hauptstraße mit einem Radfahrer zusammen, der eine Sense
auf dem Rücken trug . Bei dem Zusammenstoß fielen beide von
den Rädern , das junge Mädchen so unglücklich , daß ihr die Sense
den Leib aufschlitzte. Di « Unglückliche starb während der Ueber -
führung in das Krankenhau ».

darüber
Das Flugzeugunglück im Kanal .

nicht zurückzukehren vermochte . Ich sah mich nach J ■ -
nden SchiffTU . London, 19 . Juni . Das Luftfahrtministerium teilt amtlich

mit , daß der Luftfahrtminister eine Untersuchung der Ursachen des
Flugzeugunglücks bei Dungeneß angeordnet hat . Sachverständige des
Ministeriums und der Imperial Airway haben inzwischen an
Ort und Stelle eine sehr gründliche Untersuchung der Trümmer des
Flugzeuges vorgenommen , die ergab , daß sich die noch vermißten
drei Opser nicht in der Kabine befanden. Alle Schiffe im Umkreis
der Unglücksfalle sind darauf angewiesen worden , nach den drei
Toten Umschau zu halten . Als die wahrscheinliche Ursache des Un-
glücks wird nun allgemein der Bruch eines Maschinenteils angesehen ,
wodurch eine Maschine außer Tätigkeit gesetzt wurde . Bei der Lan-
dung habe sich das Flugzeug überschlagen , so daß sich

die Notausgänge an der Decke im Wasser befanden
und von den eingeschlossenen Fluggästen nicht benutzt werden
konnten. Die in Follestone befindlichen Verletzten einschließlich des

Lebensaefäbr .
am Dienstag

Titte des Kanals

, „ , , ren vermochte . Zch >ah mich nach in der - (
kreuzenden Schiffen um und steuerte dann auf zwei nahe oei" ^
fahrende Schiffe in der Nähe der englischen Küste zu , um so na?
möglich bei ihnen niederzugehen.

"
Einer der an dem Rettungswerk beteiligten Fischer erklärte,

bei dem Versuch , die eingeschlossenen Fahrgäste zu retten , die *
vollkommen zerschlagen werden mußte.

Schwere Unwetter in Ilalten .
TU . Mailand , 19 . Juni . Ueber Bari und Umgebung 8 ^

"

gestern heftige Gewitlerstürme nieder . Ununterbrochen « •„
schlüge. Hagel und Wolkenbrüche versetzten die Bevölkerung
Schrecken. In Canossa (Provinz Apulien ) richtete der Hagel gr
Schaden an . Ein Bauer wurde auf freiem Felde vom ® *Ltet.
ichlagen . In Gravina hat der Sturm die ganze Ernte "" "

yn '
Aus Tarent und Foggia werden große Ueberfchwenim ,
ge n gemeldet. In Tarent wurden zwei Arbeiter vom Blitz 9e
Der Sachschaden ist überall sehr groß.

Wieder zu Kaufe. Prof . Dr. h. c. SohnreY

Di « französisch« ! Ozean flieger Lotti (1) , Lestore (2) und

Assolant (8) mit ihrem blinden Passagier , dem 22jährigen
Amerikaner Arthur Schr « tb « r (4) , wach ihrer Landung in Parts .

.. . . . auf dem Gebiete *>e
deutschen Heimatpflege , vollendet
19 . Juni das 70. Lebensjahr .
hochwertigen Arbeiten zur Erforschung
deutschen Volkstums m Sagen
Liedern haben ihren Niederschlag
zahlreichen Veröffentlichungen
sunden.

Die Pariser Besprechung.
Stresemann wird mit Briand und Poinearö Konserieren. / Der französische

Kriegsminister und der Handelsminister für die Rheinlaadräumung.
PH . Paris , 19 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diesmalige dritte Besuch Dr . S t r e j e n> a n n s in Paris erregt
hier ungewöhnliches Aufsehen wegen der Unterredung , die der
Reichsaußenminister heute mittag auf dem Quai d 'Orsay haben soll
und bei der Briand , der Finanzminister C h e r o n und später auch
P o i n c a r € beteiligt sein sollen . Es steht noch nicht vollkommen
fest , ob Staatssekretär v . Schubert , der eine Viertelstunde nach
Dr . Stresemann in Paris eintrifft , dem Gespräch zugezogen
werden wird . Darüber soll erst heute vormittag entschieden werden.
Einschließlich der Zeit , die für das Frühstück benötigt werden wird ,

kann die Besprechung höchstens drei Stunden dauern .
Dr . Stresemann dürfte sich gegen mittag auf den Quai d 'Orsay be-
geben . Um 3 Uhr müssen Poincare , Briand und E h e r o n
bereits vor den Kommissionen für Auswärtiges und Finanzen er-
scheinen , so daß das Gespräch ziemlich kurz sein wird . Inhaltlich
wird es sich sicher in zwei Teile gliedern . Erstens , wann und wo
soll die große diplomatische Konferenz zusammentreten, welche alle
aus der Kriegszeit stammenden Fragen erledigen soll. (Reparativ -
nen) . Zweitens , wann soll die Rheinlandräumung er-
folgen. Ueber die letztgenannte Frage insbesondere kursieren in
Paris die widersprechendsten Gerüchte. Das „Echo de Paris " will
wissen , daß sich der gestrige französische Ministerrat mit dieser An -
aelegenheit sehr eingehend beschäftigt habe. Aber ein Einvernehmen
sei nicht erzielt worden. P o i n c a r £ und Maginot hätten darauf
gedroht.

daß die Räumung nicht stattfinden soll, wenn nicht wenigstens
ein Teil der deutsche » Schuld mobilisiert werde .

Zu dieser Anschauung Poincarös und Maginots sei bemerkt, daß sie
vollkommen unhaltbar ist. Deutschland hat sich um die Mobilisie-
rung der in Frankreich auszugebenden Bonds in keiner Weise zu
kümmern und da gerade in diesem Augenblick der Zeitpunkt für die
Schaffung von Anleihen alles andere denn günstig zu sein scheint,
würde die Aufrechterhaltung der Forderung Poineares und
Maginots eine ungewöhnliche Verzögerung der Rheinlandräu -
mung bedeuten. Das „Echo de Paris " hebt mit Recht hervor , daß
eine solche Verzögerung nicht den Wünschen aller Minister ent¬
sprechen würde . Ich kann hinzufügen, daß besonders

der Kriegsminister PainlevS aus politischen Gründen gegen
eine Verzögerung der Räumung austritt

und wie es scheint auch der Handelsminister B o n n e f o u . Letzterer
deshalb , weil er , wie mir glaubwürdig versichert wird , die Absicht
hat , eine Art Koalition sämtlicher europäischen Staaten zu bilden,
damit diese gegen die amerikanischen Zollmaßnahmen entschlossen und
einheitlich vorgehen sollen . Bei einem solchen Protest gegen den neuen
amerikanischen Zolltarif soll Deutschland nach den Wün -
eschen Bonnefous ebenfalls mittun . Interessant ist übri -
gens , daß dieser gestern die Erklärung abgab , daß es noch nicht
möglich sei , in Frankreich große Steuerermäßigungen eintreten zu
lassen , weil man in der nächsten Zeit drei Milliarden für die Be-
fcstigungsanlagen an der Nord - und OstgrenZe brauche .

Diese Anlagen seien notwendig geworden , weil die Räumung
unmittelbar bevorstehe.

Ob Bonnefous damit seiner persönlichen Ansicht oder der des Kabi -
nett? Ausdruck gab, läßt sich im Augenblick nicht entscheiden .

Meinen Erkundigungen zufolge dürfte Stresemann bezüglich der
Rheinlandräumung heute erklärt werden , daß ihm endgültige und

bindende Zusicherungen nicht gegeben werden können, daß dies ^
in bindender Weife auf der bevorstehenden diplomatischen Kom ^
geschehen werde, die sich eingehend mit der Rheinlandräumunu
schäftigen soll. Man wird sich des Vorwands bedienen, . .

daß Frankreich allein in der Frage der Räumung nicht zustä " ^
sei , daß England und Belgien ein Wort mitzureden *'a '

^
und daß bei der großen diplomatischen Konferenz auch das .^ st
der Einsetzung der Feststellunĝ , und Versöhnungskommission
werden könnte . Man dürfte hinzufügen, daß es nur von De»>l5w
abhänge, daß diese Konferenz möglichst bald zusammentrete. <
die Gewißheit bestünde, daß der Youngplan im Reichstag ^ j
Schwierigkeiten ratifiziert wird , könnte die Konferenz noch ' "

ejp
zweiten Junihälfte abgehalten werden. Man wird aber Dr . ®
mann heute — und dies versichere ich mit Bestimmtheit — ^
nicht im Unklaren lassen ,

daß über das Saargebiet vorläufig keine Verhandlungen
stattfinden können,

denn darüber fänden sich im Versailler Vertrag bestimmte Bor'
p ,

ten , die die französische Regierung nicht unbeachtet lassen .
türlich aus egoistischen Gründen , weil Frankreich aus dem
gebiet möglichst viel herausschlagen möchte .

Im großen und ganzen wird man , wenn nicht besondere v
rigkciten noch im letzten Augenblick auftauchen sollten, damit "
können ,

daß das Rheinland Ende dieses oder Anfang nächsten Zah^
von der Besatzung vollkommen frei wird .

Frankreich wird diese Räumung nicht freiwillig vollziehen, 53}"
Amtsantritt der neuen englischen Labourregierung wird f' * e
beitragen , daß die Räumung in absehbarer Zeit von statten
kann . Dem könnte natürlich die Tatsache entgegengehalten
daß Großbritannien für diesen Herbst im Rheinland große ^ »gtt^
angeordnet habe. Aber es scheint , daß der Londoner Berichten ^ >ll,
des „Newyork Herald" gut unterrichtet ist, wenn er heute m
daß diese Manöver abgesagt werden sollen , wenigstens
englische Armee in Frage kommt . Was die Franzosen untern
wollen, sei ihre Sache, wie denn auch #

die englischen Treuppen Ende des Sommers nach Engla "
zurückkehren würden , „flci1

einerlei , od die Franzosen weiterhin im Rheinland verbleiben
oder nicht . d'5

Was die parlamentarische Seite der Sache betrifft , so w > e»
französische Regierung die Frage von der größten Bedeut» z e»
Deutschland den Boungplan annimmt oder nicht , denn davon
abhängen , ob sie den Gesetzentwurf über die interalliierten ®
in den Kammern einbringen kann oder nicht . Im allgemein^
aber daraus hingewiesen werden, daß die Schwierigkeiten ?^ i ^ ^
lamentarischen Ratifikation sich immer mehr zu verringern I f
Die Hoffnung der Radikalsozialisten , Poincarö in dieser Frag
zu können , wird sich bestimmt nicht erfüllen . Die Rechtspartei ^ ji
den den Radikalsozialisten diesen Gefallen nicht tun und
Partei Louis M a r i n s , die Union republicaine democratiau^
damit das Kabinett Poincars am Ruder bleibt , zum 0 r ?pil

cdie Schuldenabmachungen ratifizieren . Eine Parlamentär »̂ . ^
wegen dieser Fragen ist demnach vor den Sommerferien
zu erwarten .
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Auch ein System / Don W. Coops.
klein» ^ ich nun dazu nach Monte Carlo gekommen ? " seufzte die
k ' aiau Martinet und sah schmollend ihren Gatten an , der sich
btn °llt£> mit kaum unterdrücktem Gähnen , in einen der übertrie -

Klubsessel fallen ließ , welche die Ecken der geräumigen^ des Bristol - Hotels füllten .
i *' ' ie &es Kind , wir hatten uns doch vorgenommen , nicht
^ hundert Lrant zu riskieren , und gestern haben wir dieses
gebracht . Was willst du nun eigentlich ? " antwortete der

fit ? und sah seine unzufriedene Ehehälfte vorwurfsvoll an , die^ unbeirrbare männliche Logik nichts übrig hatte ,
d,, Lächerlich , einfach lächerlich ! Da sind wir endlich einmal an
kyta , und nun darf ich nicht ein einziges Mal etwas wagen !
Ä du dich nicht , was Herr van Tanten zu uns sagte , daß
iil e.

m " hundert Frank keine Chancen hat , zu gewinnen ? Und so
® • » uch ! Mit zweitausend Frank kann man ein großartiges

r « »T fww uno c -ujumiz puei geiu -oe uno ungetane .
>>hwer ist es, er hat es mir genau erklärt , und probieren will
»ich. ! . Schatz. Sei also nicht böse, denn du willst mir doch sicher

ganze Reise oerderben , nicht wahr ? " kam es schmeichelnd

j, J ^ e* Herr Martinet blieb unerbittlich , und es würde vielleicht
«in ß .ei ehelichen Szene gekommen sein , wenn ihm nicht plötzlich
^ iiei gekommen wäre , der ihn mit einem Ruck aus feinem
Ni» . ^ ufipving «n ließ . Auf der Hotelterrasse sah er seinen guten
tlz ffi

ö -Reimers , der sinnend seine Blicke über das tiefblaue Wasser
Avises von Monaco schweifen ließ !

H mo [
' nen Augenblick !" rief Martinet . „Da ist Reuvers , den will

Ijitito, um Rat fragen . " Und schon ging er mit großen Schritten
r «ttiw v* Unterhaltung schien sehr vergnügt zu sein . Frau
tytem vs " ' e durch die hohen Fenster die beiden Herren in leb »
>i» beobachten konnte , war Zeuge , wie sie plötzlich in

_ Lachen ausbrachen , das sich erst wieder beruhigte , als
fiü !L ^ mit einem Händedruck verabschiedete . Er setzte wieber
? l>tes Gesicht auf und trat in die Halle .

habt ihr nur so blödsinnig gelacht ? " fragte Frau"et wenig liebenswürdig .
nichts . Reuvers erzählte mir einen großartigen Mtz ,°0s eJ . ist weniger geeignet für deine reizenden Oqren . Was nun

^ bor .
^ trifft , so sagte er , daß es ohne Risiko zu spielen ist,

j" 8ew m J abe ich mich entschlossen , dir die zweitausend Frank
% .»

• Du siehst wieder einmal , daß ich dir nichts abschlagen

Mäl
5>ie

.
kleine Frau , erst etwas erstaunt über einen so

Gesinnungswechsel , zeigte sich bald kindlich erfreut und
iSn « m -!!1* " icht allzu sehr schwankende Fußbank , um ihrem
t? ife im ten in bet V? lle einen Kuß zu geben . Da sie auf diese
Uder f

1er noch erst bis zu seiner Krawattennadel reichte , beugte
^ pfan^ ^^^ ^^ che Ehemann weit vornüber , um die Belohnung in
"" (f) ,,J U nehmen . In vergnügtester Stimmung gingen sie zum- und gleich danach begaben sie sich ins Kasino .

Wll ^ -
%

'
1:1.

®" ^ '« gerade ein neuer Roulettetisch fertiggemacht ,
>sw" Martinet nahm Herr Reuvers Platz , der ei

und
einen

^ "erd̂ Üt^ Len ^ ick erhielt . Hatte sie es eigentlich nicht ihm
Stttx ' ^ jetzt einmal nach Herzenslust spielen durfte ?

linx®01 so in ihr Spiel vertieft , daß sie nicht mehr nach"
ub « t. not 5 - !ah . Sie sah nur die Roulettekugel , die
l. n,. f v - J? Scheibe sprang , um immer in eine Nummer zu

I die sie gerade nicht gerechnet hatte . Anfangs gewann

sie ein paarmal , aber dann hatte sie Pech . Hochrot vor Aufregung ,
machte sie auf einem großen Bogen Papier lang « Berechnungen ,
wobei sie bald hoffnungslos in Verwirrung geriet . Wieder gewann
sie einige Spiel « hintereinander , sodaß sie in einem Moment ihren
Verlust beinahe eingeholt hatte , aber dann begann sie plötzlich
ernsthaft zu verlieren . Ihr Vorrat Spielmarken verringerte sich
beunruhigend , und sie wagte nicht mehr , in die Richtung des Herrn
Gemahls zu blicken. Als sie ihre letzten hundert Frank setzte ,
blickte sie verstört nach der Harke des Croupiers , der gleichgültig
auch dieses Gold wegscharrte . Noch einen Moment blieb sie sitzen
und sah dann zum erstenmal nach den Gesichtern ihrer Umgebung .
Auch Reuoers hörte zu spielen auf , und zugleich mit ihm begab sie
sich zu ihrem Manne . Dieser saß auf einem Sofa in einer Ecke des
Saales und erhob sich , als er die beiden kommen sah . Verlegen
gestand sie ihren Verlust .

„Na gut, " sagte ihr Mann , „mach dir nicht soviel daraus , wir
werden es schon verschmerzen .

"
Froh , daß der brave Martinet es so leicht aufnahm , antwortete

sie nicht , aber eigentlich war sie doch sehr überrascht . Wie schnell
fand er sich plötzlich mit einem Verlust ab ! Er , der schon böse
werden konnte , wenn er beim Bridge ein paar Gulden verlor ! —

Sie gingen ins Cafs de Paris , wo van Santen bei einer Tasse
Mokka saß . Der bekam es gehörig ! Ein schönes System wäre das !
Van Santen sah ganz betreten drein und versuchte mit großer Um -
ständlichkeit zu beweisen , daß Frau Martinet sich nicht an das
System gehalten hätte . Aber die kleine Frau blieb untröstlich , be-
kam Migräne und wollte ins Hotel zurück. Herr Reuvers erbot
sich , sie bis dahin zu begleiten . Der brave Martinet , der an diesem
Tage unter keinen Umständen seine gute Laune verlieren wollte ,
blieb mit van Santen allein .

„Sie scheinen sich nicht viel davaus zu machen, " sagte dieser ,
als der dicke Martinet vergnügt schmunzelnd vor sich hiniah .

„Das will ich meinen, " war die lachende Antwort . „Ich hatte
nämlich Reuvers auch zweitausend Frank gegeben , und der setzte
immer ebensoviel auf Rot , wie meine Frau auf Schwarz , und um -
gekehrt ; wenn meine Frau Gerade spielte , setzte er Ungerade , aber
in ihrer Aufregung hat sie nichts davon gemerkt . Die Folge war
natürlich , daß er genau soviel gewonnen , wie sie verloren hat , und
er hat mir soeben , ohne daß sie es fay , das Geld zurückgegeben .
Was sagen sie nun ? Aber nichts ausplaudern , hören Sie ! Ha .
ha , ha ! Sie kann nun nie mehr sagen , daß ich einen Spielverlust
nicht verschmerzen könnte ! Ha , ha , ha !"

Der Jubilar / Von Julia Frank.
Er war sein

Wiege lag , waren
Leben lang gesund gewesen . Als er in der

bewundernde Nachbarinnen und Freundinnen
seiner Mutter ständig um ihn herum , um immer wieder zu ver -
sichern, daß er ein Prachtexemplar wäre . Später , auf der Schule ,
führten ihn die Lehrer und Lehrerinnen in regelmäßigen Abständen
der Klasse vor , kniffen ihn in die roten Backen und ermahnten die
zusehenden Kinder , sich ein Beispiel an ihm zu nehmen . Der Zeit -
abschnitt seiner Verliebtheiten hatte seiner Gesundheit in keiner
Weise geschadet . Er lag vielleicht einmal eine halbe Stunde länger
wach, weil Mina einen Brief von ihm unbeantwortet gelassen hatte ,
er mochte einmal einen Abend lang schlechter Laune sein , weil Dina
ihn mit einem Theaterbillett hatte sitzen lassen — sein Gesicht wurde
nicht magerer und seine Wangen nicht blasser und seine blauen
Augen strahlten nicht weniger lebenslustig . So hatte er geheiratet ,
so hatte er eine Frau bekommen , die seine Suppe kochte , für ihn
sorgte und ihm viele Söhne und Töchter schenkte, die ihm zu den
Geburtstagen einen Kuß gab und die ihn behaglich auszanken konnte .
Im Laufe der Jahre bekam er einige Runzeln und etwas graue
Haare , ein Sparkassenbuch und einen Gehrock. Es ging ihm gut und
er blieb gesund . Nichts konnte ihn aus der Fassung bringen . Er
lebte mäßig und ruhig , kümmerte sich wenig um andere Menschen ,
fühlte sich glücklich in seinem Sessel mit Pfeife und Zeitung . Seine
Kinder heirateten . Seine Frau weinte , weil es so leer im Hause
wurde , er nahm es ergeben hin . Er war noch immer ein starker
Mann ^ der viel aß und gut schlief . Die Jahre vergingen . Er be-
kam Enkelkinder und dann und wann auch ein kleines bißchen
Rheumatismus .

Da entdeckten seine Mitmenschen plötzlich , daß er bald achtzig
Jahre alt sein würde . Er halt « sich um die Leute nie gekümmert

Schnurrige Politik / Von Roda Roda .
Onkel S a m.

ist weit verbreitet , viele meiner Verwandten
1* Unh, w

e
Ü

,f£ ^ aber es ist ein sehr inniger Zusammenhalt .
6 ta ju Gesuche gehen hin und her .«Xfas

' I*. ich muß/schon sagen : sonderbar , wie sich Onkel Sam in
^ 0n !ei ^ ns stellt . — Nur ein paar Beispiele :
Ät , ' st Fabrikant und Zeitungsmagnat — er ist auchitJ es er nun em Buch , ein Stück — und einer von unstoiS'?5 ülw L uuii tui -uuiy , ciIi oiua — uno einer von uns

,0tbert ober
. aufführen : ei , dann ist Onkel Sam nicht faul

t (t«s Lr norar i Ie mc^ ' e besser. Er in feinen Zeitungen aber»d. »Iis ^ »I^ l, je oener . wr in leinen Zeitungen aber
Out J "?J?rn nach , was ihm gefällt - und unsre Bücher brauchen

Aria » und nicht besonders geschützt, so eignet er sich sie an
u Ober 8

re
unb F - lm .

Corner leinen Leuten besucht uns , wann es ihm beliebt .
C\„ » J* ®r willkommen . Möchte aber unsereins hinüber , be-

«ii!1 als vi ■ • "1 ° ufs strengste , wieviele reisen dürfen — nicht
« 8elunw - tm„ 3afji — und verhört uns vorher peinlich : ob wir

£ - i, auf den Lungen ? Ob wir nicht den Kopfgrind
l Ober bolschewistische Absichten ?
0 " teirS » • t ! Onkel steckt über beide Ohren in seiner Politik ." es bei uns geschrieben , kein Entschluß gefaßt —

ß 9ot e warten , bis Onkel Sam wieder seine klaren

bat sich eine Doktrin zurechtgelegt : Wir dürfen uns
ttiPh 8 Cße" *>eiten nicht mischen . Er — ja . er behauptet

"in, i emoTc QU (h , ei kümmere sich um unsre Dinge nicht . Tun wir
üfJ was ihm nicht paßt : zieht er sofort ein Mäulchen und

S.e<ber - fr
Är o ; ^ u " en wir ku,chen — denn Onkel Sam hat Geld . . .

y
0
tj er nichts her , wenn wir was brauchen .

Samthandschuhen an , den guten reichen
schmal frage ich mich aber : wofür eigentlich :

j . ^ Reparationen .
8et®ib

®° ten dreißig Jungen in der Schule , abscheulich ungebär -
»H,

' in b»
™ ' eine Freistunde keine Balgerei , so konnte die Bal -

fo» 'eine • Ochsten Freistunde ausbrechen — darum trugen wir
mit hn

'
JJ "€n Taschen , Schlagringe — und unsre Schnupftücher

öu anderm Zweck, weiß Gott , dringender gebraucht
- - . . .

** " Taschen / Schlagringee>!) «, : ° ch zu anderm Zweck, wein

>W » W .
? ines schönen Tages brach die lanaerwartete , die große

^ leoen 8 aus ; weiß selbst nicht , warum : sie hatte eben in der
Äei da mußte sie niederprasseln .

tj, Iiis » zu Plumpsäcken geknotet .
. ».'nienkxi- ^ iheder stand eine riesige Flasche , aus
Ott , ^ ° >>er in den Bänken auf .

. 0 GtllP« ffftritiött 'frtrtöfi "f»rrtA V»tü

der füllte man

3 vi«oei 1 uu lnugir |ie nirvcrpruiiein .
Mj fjs ein P

Uni) en fingen an — im Nu waren es fünf oder sechs —
v * tli <6 s Anführer , schon darunter . Ueber ein kurzes keilten

iflifr ^ ißig . Schlugen zu . daß die Fetzen flogen .
>1(5 - falf v Uh ' S gestehen , daß ich zwar gewaltige Püffe aus -
!hs <4 ,

' ' ö ' e ganze Klasse war gegen mich — dafür bekam aber
ich die schauerlichsten Hiebe . Zuletzt lag ich auf

Klick Unb ungefähr alle knieten auf mir .
Wri ! ^ ~ mein Gott ! — trat der Herr Oberlehrer ein .mein v,ot

Nd»r ° ' ihahne standen wie Bildsäulen . Ich aber . . . konnte
Aas " ' ?>t gleich erheben .
& » TP? h ' er vor ? rief der Gewaltige . „Wer rauft da ?"

»Ser ui wit Fingern auf mich.
^ etu » angefangen ?"

Um ietgten sie aus mich.

„Und wer . . — hier hob sich des Herrn Oberlehrers Stimme
zum Donnergrollen — „ wer hat die Tintenflasche in die schöne, die
kostbare Landkarte geschmissen?"

Jetzt erst übersahen wir den Unsegen , der da geschehen war : die
Landkarte von Europa über und über beschmutzt.

„So, " gebot der Herr Oberlehrer , „die wirst du bezahlen ."
Die Karte kostete 120 Mark . Ich hatte fünfzig Pfennig monatlich

Taschengeld . Das nahm man mir ab — Wochen , Monate . Jahre . . .
Es hatten doch aber alle , alle gerauft ? Es hatten doch alle an -

gefangen ? Und alle ihre Senge gekriegt und alle hatten ihre Schuld
— und dafür verdienten sie Strafe .

Warum also — warum mußte ich allein die kostbare Landkarte
bezahlen — wo man doch allmählich den Hergang übersehen lernte ?
Und schließlich wußte , daß auch die andern durchaus keine Unschuld -
lqMmlein waren ?

Ich finde es nicht gerecht .

Reisen mil der Mutter.
Von

Erich Kästner .
fuhr mit meiner Mutter auf die Reise . . .
fuhren über Frankfurt , Basel . Bern

Zum Genfer See , und dann ein Stück im Kreise .
Die Mutter schimpfte manchmal auf die Preise .
Jetzt sind wir in Luzern .

Die Schweiz ist schön . Man muß sich dran gewöhnen .
Man fährt auf Berge . Und man fährt auf Seen .
Und manchmal schmerzt der Leib von all dem Schönen .
Man trifft es oft , daß Mütter mit den Söhnen
Auf Reisen gehn .

Das ist ein Glück : mit seiner Mutter fahren !
Weil Mütter doch die besten Frauen sind.
Sie reisten mit uns , als wir Knaben waren .
Und reisen nun mit uns , nach vielen Jahren ,
Als wären sie das Kind .
Sie lassen sich die höchsten Gipfel zeigen .
Die Welt ist wieder wie ein Bilderbuch .
Sie können , wenn ein See ganz blau wird , schwelgen
Und haben stets , wenn sie in Züge steigen ,
Angst um das Umschlagtuch .

Erst ist man sich noch etwas fremd . Wie immer .
Seit man fern voneinander leben muß .
Jetzt schläft man , wie dereinst , im selben Zimmer ,
Und sagt : Schlaf wohl ! Und löscht den Lampenschimmer .
Und gibt sich einen Kuß .

Doch eh' man 'e wieder lernt , ist es zu Ende !
Wir brngen unsre Mütter bis nach Haus .
Frau Haubold sa ^t , daß sie das reizend fände .
Dann schütteln wir den Müttern kurz die Hände
Und fahren wieder in die W "It hinaus .

Dem soeben im C . Weller -Verla « , Lew »I<i, erschienenen neuen Gedicht-
banb .Lärm im Spiegel ' von Erich K a v u e r entnommen.

und verdiente darum nicht im geringsten ihr fanatisches Interesse .
Aber die Mitmenschen ließen nicht nach . Sie hielten Abende lang
Versammlungen ab , mit reichlichem Bier - und Zigarrenverbrauch ,
sie entwarfen Pläne und bliesen auf Instrumenten , sie wünschten
heimlich seine Frau zu sprechen und beschwatzten alles Mögliche
mit ihr .

So kam der große Tag heran . Frisch stand der Jubilar am
Morgen auf , empfing den traditionellen Kuß von seiner Frau ,
frühstückte und wollte an seine Arbeit gehen . Denn er arbeitete
noch immer . Aber seine Frau , nervös und in ihrem besten Staat ,
beschwor ihn , noch einen Moment zu warten . Da läutete es . Es
erschienen zwei Männer im Bratenrock mit einem Kranz . Die
Männer transpirierten und a-uf den Bändern des Kranzes stand :
„ Heil dem Achtzigjährigen !" Der ältere der beiden Männer ließ
eine Ansprache vom Stapel und der jüngere half , wenn er stecken
blieb . Der Jubilar stand verlegen dabei , aber seine Frau nickte
wohlgefällig und tippte von Zeit zu Zeit eingebildete Staubfäserchen
von seinem Jackett - Es blieb nicht bei dem Kranz und der Ansprache .
Er mußte auf den Balkon treten und hinunter ! ehen . Dort standen
acht Kameraden von ihm und brachten ihm ein Ständchen . Der alte
Mann fühlte den Wind durch seine Haare streichen und einen Schauer
auf seinem Rücken . Er gab sich die größte Mühe , zu lächeln , aber es
bedrückte ihn alles . Darauf fuhr ein mit Girlanden verziertes Auto
vor und er wurde mit seiner Frau im Triumpf nach seinem Bureau
gefahren . Der Direktor hielt ebenfalls eine Rode , überreichte ihm
einen Briefumschlag , klopfte ihm auf die Schulter und kredenzte ihm
einen Ehrentrunk . Dann fuhr er wieder in seine Wohnung , mußte
in seinem Sessel Platz nehmen , Hände schütteln ^ Torte essen, Blumen
in Empfang nehmen und Gedichte von den Enkelkindern anhören .
Der Gedanke , daß der Tag schließlich nur 24 Stunden hatte , hielt
ihn auf den Beinen . Aber als die 24 Stunden um waren , war er
nicht mehr auf den Beinen . Er lag im Bett und der Doktor be-
fühlte seinen Puls . Zum ersten Mal in seinem Leben . Und zum
letzten Mal . Es war zuviel sür ihn gewesen . Er starb an den An -
sprachen und dem Wiiüi auf dem Balkon und dem Blumendust und
dem freien Tage . Seine Mitmenschen vergaßen ihn bald . „Groß -
artig , daß er seinen achtzigsten Geburtstag noch erlebt hat !" sag-
ten sie klug , „und daß wir ihm diesen Tag zu einem Festtag ge-
macht haben .

" Und dann fingen sie an , sich nach einem neuen
Schlachtopfer umzusehen .

( Aus dem Holländischen von Willy Blöchert .)

Nochmals K. L . Ammer.
Von

Alexander Iiernet -Holenfa .
Ich wundere mich sehr , daß die Nachricht . Brecht habe von St

L , Ammer abgeschrieben , so fenfationell gewirkt hat . Denn erstens
hat Brecht , wie ja vielfach zu lesen gestanden hat , schon oft nachemp -
funden , überarbeitet und abgeschrieben , und zweitens haben von
K . L . Ammer , wie gesagt , nicht nur Brecht , sondern eine ganze Ge -
neration von Literaten kopiert . Warum nun erhalte ich eine Menge
Zuschriften von Leuten , die sich danach erkundigen , wer K . L . Ammer
in Wirklichkeit wäre , warum will man sich mit ihm auseinander -
setzen , ihn interviewen , seine Stellungnahme an der Tatsache er -
fahren , daß er plötzlich Bert Brechts Finger in seiiier Tasche gefunden
hat ? Was sage ich : plötzlich ? Wir erinnern uns doch noch, daß
Brecht schon seinerzeit in feinem Theaterstück „Dickicht" soder war es
ein anderes ? ) eine ganze Passage aus der Rimbaud -Uebersetzung
Ummers , beginnend mit den Worten : „General ! So lange Sie auf
Ihren Wällen noch eine Kanone besitzen. . . . " usw . . verwendet hat .
Wenn K , L . Ammer schon damals kein Interesse für eine Ausein -
anderfetzung mit Brecht an den Tag gelegt hat , warum sollte er es
jetzt tun ? Und wenn Ammer es täte , was müßten dann erst Rim -
baud und Villon tun , die die Originale zu den abgeschriebenen
Übersetzungen geliefert haben !

Man behauptet , Ammer sei entweder mit mir oder mit Ferdi -
nand Bruckner identisch . Nun , mit mir ist ers sicher nicht und mit
Bruckner wahrscheinlich auch nicht , obwohl wir uns beide war darauf
einbilden könnten , wenn er mit uns identisch wäre . Ammer hat
sich auch niemals derartig exakt hinter sein Pseudonym versteckt,
wie Bruckner es tut . Man vergißt , indem man Bruckners Pseudo -
nym lüften will , daß es sich nur um eine Persönlichkeit handeln
kann , die mit den beispiellosen Indiskretionen des Theaterwesens
und der damit verbundenen Berichte restlos vertraut sein muß . Wäre
Bruckner dem fremd , so hätte er sich hinter sein Pseudonym so slüch-
tig verschanzt , daß man ihn schon nach wenigen Wochen identifiziert
hätte . Daß man aber K . L . Ammer immer noch nicht identifiziert
hat , geht wohl darau zurück, daß man wirkliche Genies heute mehr
und mehr übersieht . Von allen uns andern , mehr oder weniger un -
talentierten literarischen Schreihälsen berichten die Zeitungen fort -
während , aber nun es sich darum handelt , einen K . L . Ammer zu
identifizieren , hat fast niemand eine Ahnung von ihm .

Es ist die Rede von Brecht , von Bruckner , aber wer kannte
wohl ein Genie wie einen Siegfried Lang , um nur noch ein anderes
Beispiel wirklicher Größe herauszugreifen , um die sich niemanv
kümmert ! Der eine wird eben durch ein Pseudonym berühmt , und
der andere bleibt mit seinem wirklichen Namen fo anonym twß er
geradezu ein Pseudonym führen könnte . Der Fall K . L . Ammer ist
so charakteristisch dafür , daß Wert , heutzutage , weder von Mache
noch von Wertlosigkeit mehr getrennt wird .

Nochmals also : Aus welchem Grunde will man plötzlich wissen ,wer K L Ammer ist ? Warum hat man sich nicht früher um ihn ge-
kümmert , als bis von ihm besonders gründlich abgeschrieben worden
ist ? Sollte ihm denn erst das den Zutritt zum Parnaß verschafft
haben , daß Brecht von ihm kopiert hat ? — Ich glaube : Wer aus
Bekanntheit seit Jahren und Jahrzehnten verzichtet hat . kana auch
auf Aktualität verzichte «.
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Der deutsch-tschechische Davispokalkamps .
Di« Au« losung.

Die letzten Vorbereitungen für den am Mittwoch a»H den Plätzen
des Ersten Tschechischen Lawn Tennis-Tlubs auf der Prager Insel
„Groh Venedig" beginnenden Davispokalraipf Deutsch »
lanb « T
den

echoslowakei find getroffen. Dl« Auslosung ergab
Spielplan :

: 111 m o ch , 19. Juni , 16 Uhr : Moldenhauer gegen Macenauer ;
il *

Utft :
17 Uhr : Dr . Landmann gegen Menzel (T .) .

D o n n « r s t a g, 20. Juni , 16.30 Uhr : Doppelspiel.
Freitag , Zl.

'
Iuni , IS Uhr : Moloenhau «r—Menzel ; 17

Dr. Landmann — Macenauer .
Die Paarungen für das Doppelspiel find zur Stund« von beiden

Nationen noch mcht genannt .
Aeit- und Fahrlurnier in Köln.

Erfolge de, Amerikaner.
In dem mit den Flaggen vieler Nationen reich geschmückten

Kölner Stadion nahm am Montag das Internationale Reit- und
Fahrturnier seinen Anfang . Bei gutem Wetter hatten sich zahlreiche
Zuschauer eingefunden , darunter eine Reihe von Ehrengästen , die
dem Ganzen ein besonderes Gepräge verliehen . Infolge der schlep-
penden Abwicklung konnte das Programm des ersten Tages nicht
vollständig durchgeführt werden , so dah man zwei Konkurrenzen auf
den Dienstag vormittag verlegen mußte . In den Wettbewerben
traten erstmalig die Amerikaner mit ihrem vorzüglichen Material
in Erscheinung

'
und konnten hervorragend abschneiden . E r g e b -

nisse : Jagdspringen : I Abt . : 1 . Kapitän Pinas '-Jtalien
Kavliardo (Bes.) . O. Fehler . 131 <S . ; 7. jvr . . .girl (Lt . Thomson.
Amerika) , 5 F . . 126 S . ; 3 . Minneri (v . Knoöelsdorf , S F . . 131 S.
II Abt . : 1 . Major Chamberlin 's-Amerika Diekwaring (Bes .) . 3 F.,
148 <5. ; 2 . Ninon (Oblt . Sahla) 5 F . 110 S . III . Abt . : 1 . v . Barne-
kows und Goldmanns Herkules (v . Barnekow) 0 F. 136 S . IV. Abt . :
1 . Kapitän Brashfords -Amerika Eorctor ( Bes .) 0 F . 126 S . ; 2 .
Sempre avanti (v. Barnekow) S F. 129 S . In den Fahrkonkurren -
zen dominierte wieder der heimische Stall Doerenkamp mit seinem
erstklassigen Material.

Svdoeutschland- Tschechoslowakei .
Ein Landerkampf der Leichtathleten.

Dl « II *«, zwischen den Leichtathletik-Verbänden von Süd -
d « utfchl and und der Tschechoslow akei einen Länder -
kämpf abzuhalten , bestand schon länger. Ebenso lang hielten sich
aber auch die Schwierigkeiten , die einer Verwirklichung dieser Idee
im Wege standen. Nun kommt es aber am 2 3 . Juni in Prag
zum ersten Zusammentreffen . Der Rückkampf ist aber Vr 1930 in
einer süddeutschen Stadt vorgesehen. Di« Leichtathletik hat auch
in der Tschechoslowakei schöne Fortschritte gemacht . Dennoch kann
Süddeutschland den Kampf mit den Tschechen vertrauensvoll aus-
nehmen. Die Süddeutschen sind vor allem in den Läufen besser als
die Tschechen, wohrend diese in Würfen und Sprüngen einige Leute
stellen , die unseren Vertretern sehr leicht den Sieg streitig machen
können. .. . . . . „

Die sÄddeotsch « Vertretung ist wie folgt aufgestellt
worden : 100 Meter : Eldracher, Metzger (beide Eintracht Frankfurt) :
200 Meter : Dr. Mchmann, Salz (beide Eintracht Frankfurt) : 400
Meter : Neumann (MTG. Mannheim ) , Michael Meisel (1 . FE.
Nürnberg ) : 800 Meter: Lesebre (TG. Mannheim ) . Single (Kickers
Stuttgart ) : 1500 Meter : Schilgen (ATE. Darmstadt ) . Jordan, (Ein¬
tracht Frankfurt) : 5000 Meter : Helber I (VfB . Stuttgart ) : Tapp
(Eisenbahn-SV München) : IIb Meter Hürden : Welscher (Eintracht
Frankfurt) , Barth (FB . Nürtingen) : Hochsprung Bonneder (Jahn

Der fliegende Schullehrer.
Zum Tode des Segelfliegers Ferdinand Schulz.

Von Hin « Klötx .

FerdtnaÄ« Schutz , der fliegende Schullehrer , wie st« ihn
nannten , ist abgestürzt. Tot ! Aber der Absturz geschah mit einem
Motorflugzeug . Und damit hat dieser fanatische Vorkämpfer des
motorlosen Fliegens noch durch seinen Tod bewiesen, daf> fein Stre -
den mehr war al» «in seltsamer Sport. Er starb wi« «in richtiger
Held und Pionier — für fein« Ueberzeogung.

Das ist Schicksal: Ferdinand Schulz hat auf seinen zum Teil im
höchsten Grtde primitiven Segelflugzeugen einen Erfolg nach dem
anderen eingeheimst. Er war eine Zeit lang Inhaber sämtlicher
Weltrekorde im Segelflug . Er wurde ein berühmter Mann. Und
weil er «in berühmter Mann war, gab man ihm „richtige" Ma-
schinen. Mit einer solchen ist er schon vor zwei Jahren abgestürzt und
nur um ein Haar dem Tode entronnen . Aber er hat sich dadurch
nicht abschrecken lassen . Bis der Tod seine Drohung wahrmachte.
Es gehört kein Aberglaube dazu, wenn man behauptet : mit seiner
.Muchkiste" wäre ihm das nicht passiert . . . .

Des Dorfschullehrers „Bruchkiste " ist in die Geschichte des Men -
schenfluges eingegangen . Dieser Schulz war vom Katheder hinweg
in den Krieg gezogen . Er folgte einer alten Sehnsucht, wurde Kriegs -
fliezer . Kam heil zurück, aufs Katheder , widmete sich brav und treu
dem A B C

Aber in feinem Inneren rumorte es. Wer einmal geflogen ist,
den läßt das nimmer . Kriegsflieger gab es nicht mehr. Zum Ver-
kehrsflug versäumte er in seiner ostpreußischen Abgeschlossenheit den
Anschluß . Und mit seinem Schullehrergchalt gehörte er nicht zu den
Leuten die sich eine Sportmaschine leisten konnten. Aber der einstige
Kriegsflieger wußte , wie so ein Flugzeug aussieht . Gründlich wie er
war . hatte er es sich wohlüberlegt , worauf es ankam . Und mit dem
Basteln kam er auch zurecht . Da ging er also , wenn die Schulhefte
korrigiert waren , in seinen Schuppen hinter der Schule und baute

ein Flugzeug !
Das war in der Zeit , als gerade ein paar Unentwegte wieder

den Gedanken des Segelsluges aufgenommen hatten . In den Labo-
ratorien der Technischen Hochschulen wurden die ersten Maschinen
dieser Art entworfen und aus hochwertigstem Material erbaut . Heu «
sind wir i« weiter . Da liefern die Flugzeugwerke Segelflugma -
schinen . Aber sie kosten noch immer ein paar gute tausend Mark.

Und Schulz ? Der bastelnd« Dorffchullehrer konnte unmöglich
daran denken , Profilhölzer , Sperrplatten, Bespannung einzukaufen.
Er ging durch sein « bescheidenen Wohnräume und nahm, was ent-
behrlich schien. Es gab nichts, woraus man nicht hätte ein Segel-
flugzeug machen können . Gardinenstangen . Leitungsdrähte . Bett -
laken , Vorhänge , Ziernäzel fanden Gnade vor feinen Augen. Aus
dem Urbestand eines viertklassigen Trödelladens erwuchs Deutsch -
land ein Weltrekordflugzeug. Als es fertig war , schleppte er es mit
seinen Schuljungen auf die nächste Anhöhe und tat die ersten Luft«
spränge. Die Bauern hielten sich die Bäuche und fragten sich , ob es

gut sei, die Kinder in der Okchut «Ine• offensichtlichen KaN« A
belasten. Für ein Startseil aus Gummi , wi« «s nötig ist . wenn ^
Höhe erreichen will , reicht« es bei Schulz nie und nimmer . w
>gnügt« sich mit Wäscheleinen. Aber «r kannt« sein« Gardinenftam
wußte worauf «» ankam .

Al» im Mai 1»2t bei Rossitten irgend «w« 6 *8«l|
war , packte Schulz seine Kiste ein und kam gleichfalls

unter Fachleute ! Das gab ein Hallo im Fli«ö^
8
unj

mer stand man gruppenweise
versucht », die ursprüngliche Best!
den was garnicht einmal schwer

weise um Schulz«, Maschine herum
Bestimmung der Bestandteil « »u ^
hver war. Di« höh« Prllfun«»tomin>!! ^W Prüfung!

verbiß sich
' ein Lächeln und zuckt « bedauernd mit den Schultern - -

— das ging doch nicht . Irgendwo mußt« di« Grenz« »wischen
zeug und Drahtkommode liegen. Da mocht« ja jeder kommen
sein Scheunentor al» Flugzeug anpreisen.

Schulz flog außer Konkurrenz. Di« Anwesenden sllrchte«»n . ^ ,
Schlimmste. Und ihre Gesichter blieben auch weit«rhin ernst.
Stunde lang , zwei, drei , vier, fünf, sechs , sieben Stunden lang -

Nach acht Stunden 42 Minuten 8 Sekunden kam der flieg « »
Schullehrer wieder zu Boden. Mit dem Weltrekord im Dave
in der Tasche. . . .

Niemand lachte . Die hohe Prüfungskommission Mkte nicht n
die Schultern . fi#ttt

Ein Wunder war geschehen . Ein Flugzeug ohne Motor v ^
sich fast neun Stunden lc-ng in der Luft gehalten . Und wa» t"
Flugzeug ! * . . „

Jetzt war der Schullehrer mit einem Schlag ein berühmter s
Jetzt konnte er auch daran gehen , hier eine Gardinenstange , ^" ' ' ' eres Material zu ersetzen. Dam» '
einen Leitungsdraht durch besseres Matertal zu
er im Oktober 1925 in der Krim 12 Stunden, im Mai
sitten 14 Stunden lang , ein Rekord, der seither nicht mehr über
wurde. t in

Im Juni 1926 war er mit einem Passagier 9 Stunden
der Luft geblieben. Im April 1928 erreichte er im Riesenge ^
'560 Meter über der Abflugsstelle. Und im Mai 1927 holte er 7
den Streckenweltrekord mit einem 62 -Kilometer -Flug. Wem
auf allen Linien ! ttt

Das waren Leistungen, di« nicht di« Maschine, fand*" t + „a?
Mensch erzielt hatte. Ein ostpreußischer Dickkopf , der immer fl „
genau wußte, was er sich zutrauen konnte. Und eine jener >e > .e<
Naturen, die « in «igenes Organ für zweckmäßiges Handeln im R
weiligen Aiiqenblick zu haben scheinen . Ein Segelflieger wie e 1 ,g.\
soll. Nicht „Pilot"

, sondern biologisches Wesen : Fliegender
Mit Schulz ist vielleicht der letzte wirkliche Pionier der Fite« ^

dahingegangen . Ihm war das Fliegen immer Drang. .
Und o ^

Drang allein war es , der ein« Gardinenstange unter seinen
zum technischen Wunderwerk werden ließ , zum vorzüglichsten z*

menschlichen Strebens.

R ensburg) , Schwarzfischer (DSV. München) : Weitsprung Barth
l^ V . Nürtingen ) , Kopp (Nürnberger SE ) : Stabhochsprung : Kiesow
(Stuttgarter Kickers) , Speck (Rugby -Klub Pforzheim ) : Kugelstoßen:
Uebler (Pol .-SV . Nürnberg ) , Schneider (Opel Rüsselsheim) :
Speerwerfen Barth (FV . Nürtingen ) , Schäffler (1 . FC . Nürnberg ) :
Diskuswerfen : Schauffele (VfB . Stuttgart ) , Rödl (JahnMünchen) :
4mal 100-Meter -Stafsel : Eldracher, Metzger . Dr. Wichmann, Salz
(alle Eintracht Frankfurt ) .

Für Welscher soll in dem möglichen Fall einer Absage Meyer
(VfB . Stuttgart ) am Hürdenlaufen teilnahmen . Reisebegleiter ist
da» Vorstandsmitglied des Verbandes , Redakteur Erich Ritzen.

Kurze Sportnachrichten . „
Bei den Londoner Tennls-Meisterschaften schlug Frl.

die belgische Meisterspielerin Josanne Sigart 7 :5 . 2 :v . ^
Wetzel - Pforzheim besiegt « den Engländer Robini 0
zwei Sätzen.

Ungarns Wafserballmeifter 3 . Bedirk Budapest hatte in
stadt Mühe , um den süddeutschen Meister Iungdeulfchland „j
stadt 3 : 1 (0 : 1 ) zu schlagen. — Magdeburg 96 spielte in
gegen Eroydon 6 :6.

TÄGLICH lOO °

die diesen 6-Zylinder wählen
In den drei Jahren seit »einem ersten Erscheinen
Über eine halbe Million Wagen verkauft — eine
Rekordzahl für diesen Zeitraum !

Der neue Pontiac ist jetzt nodi schneller und
stärker geworden — bei verlängertem Hub und
erweiterter Bohrung. Trotzdem geringster Brenn¬
stoffverbrauch ! Schnell und sicher wirkende
stahldraulische Vierradbremse 1

Der Aufbau ist ein Meisterwerk Fishers:
Holz-Stahl kombiniert , geräumig, wundervolle
Farben ! Höchste Fahrbequemlichkeit durch ver¬
stellbaren Führersitz und hydraulische Stoß¬
dämpfer .

Verlangen Sie illustrierte Literatur , oder
besser, kommen Sie zu einer Probefahrt . Be¬
queme Zahlungsbedingungen nach dem General
Motors-Plan erleichtern den Kauf.

Preise:
Coad . . . . RM 5975
Sedan RM 6375
Convertible Landau Sedan , RM 7450
Convertible Coupe . . . . . . RM 7100
Phaeton . » . « . » » « » » » » . RM 6875
Roadstsr RM 6600

ab Btrlin , fünffadi btreift

PONTIAC
SECHS

ERZEUGNIS DER GENERAL MOTORS
Autorisierter General Motors -Händler für Pontiac :

Karl Ehrfeld, Karlsruhe, Rondellplatz, Telefon Nr. 102

TATi

Erfinder
Das Äuch : , Was muß

I nocherfunden werden ?"
wird gratt » versandt .

Volkmar, Verlin«
I » Uro,

Rohrstühle
»erb. « floc&ten . ffi&fc,
Schlllerltt . U. S . BL72

Verf. Schneiderin
gel» AuSnShen.

Angeb. unt. Nr . H733
aq dt« Bad. Pl - ll «.

Druckarbeiten
werden ralch prett.
wert anaescrttgt in d.
Druil. F. Thtergartk »

Ein RIESE
bringt Ihnen

Ihr Betrieb soll sich rentieren . Höherer Umsatz
soll größeren Nutzen bringen . Das ist zu er¬
reichen , wenn Ihre Lastwagen und Autobusse
den Fahrplan ständig einhalten und keine Re"

paraturen auftreten . Mit ESSO , dem neuen Be*

triebsstoff , der den Motoren Riesenkraft verleiht »
ist Pünktlichkeit und Schonung der Maschinen

trotz schlechter Straßen gewährleistet .
ESSO verbürgt : sofortiges Starten — schnelle ,

zuverlässige Zündung — rückstandlose Verbren *

nung — klopffreies Fahren — unwiderstehlich
Kraft — Einmal ESSO im Tank beweist es Ihnen »

ESSO erhalten Sie an den silbernen
Pumpen . ESSO ist rot gefärbt . Achten
Sie auf die rote Farbe , dann fahren Sie
zuverlässig und — mit Riesenkraft !

DEUTSCH -amerikanische petroleum gesellsc H^

dapolin . esso . standard motor oil



bringtetwas

MMN

-M«SWiK^S/»s^>'S.Z.
'

^/lan nimmt einen Eß¬

löffel (Q) auf zehn Liter
= ein Eimer Wasser

Henkels SpüU und Reinigungsmittel
für Haus - und Küchengerät

heißt die neue große Arbeitshilfe für den Haushalt . © erleichtert
und verkürzt das Geschirrspülen ungemein . © löst Fett und
Schmutz spielend, im Nu hat alles appetitlichste Reinheit und

prächtigen Glanz . Was A an Erleichterung bringt , ist ganz
außerordentlich . Es reinigt alles Haushaltsgeschirr , ob aus
Glas , Stein , Porzellan , Metall , Marmor oder Holz , und es tut die
Arbeit so schnell und gründlich , wie Sie es nie gesehen haben .

Ihr zeitsparender Helfer sei deshalb

. Henkels Spül- und Reinigungs-Mittel
Jfür Haus - und Küchengerät - Überall zuhaben .
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Rckwsttleotscke ^iKluzMe-vml Witschaffs-Zeitii»!
Berliner Börse.

um launischen Geldmarkt »u ' amme « mit !>er

iSuukspr « » .» Da » seit längerer Zeit wieder auf .
i' fie, das sick bauvtiäSlich aui Aiz-̂ .-Aki ' ep er »

" ' öic leichtere Lage
jrictlin . 19 . Sunt ,

tretende Ausl >, » >siiitcr
(trertt , vermochte kaum ne nensivert anzur .'ge » .

nit^ ^ Jl ' aiiuitn des
iiiteriiattonalen Leldmarktez blieb kaum beachtet . Das ^ elMjt hielt sich

^ nch
aiinltiaen

in den engsten Grenzen , und die Knrsver .inderunaen nach beiden Seiten
waren minimal . (N traten einige Sondcrbcwegiiuaeil in den Vorder »
grund . So erhielt sich das Interesse iiir u -inotierle « aliw - rte . wahrend
Kunstseidenvapiere , da die Einzelheiten der Glaumoss -E » ka-^. ransaktlan
enttäuschten , stark rückgängig waren . Abgeieben von der Gcsch .ntsunlust
war die Stimmung nicht u n f r e u n d l i ch. da man die au «en -
volttische Situation etwas günstiger beurteilt und einige günstig « Nach -
richten aus der Wirtschaft vorlagen , die über eine lebhafte Auslands -
nachfrage am Eisen , und Ervortmarkt und günstige Lage der Maschinen »
indilstrie berichte » . Das weitere Absinke « des Dollarkurles . das auf
Geldbeschaksungen des Reiches und der Industrie im Auslände Hindeuten
labt . wurde stärker beachtet .

Am Geldmarkt tendierte » die Satze bei » »« labendem Bedarf
leicht nach unten . Tagesgeld stellte ff» auf f —9% Prozent und darunter .
Monatsgeld auf 9*4— 10 » Prozent . Am iuternattonaleuDe v is en -
markt lag die Reichsmark weiter fest . Kabel -Mark 41914 . London -
Mark 20.31 und London -Kabel 4 .8481

Im Verlause konnte sich ausgehend vom Elektromackt ein zunehmen -
des Interesse auch vom Ausland eine allgemeine < e ' te --. enden ,
durchsetzen . Auch die Geschüftsb - l - bung nalim weiter , u. « röhe « Um -
säve fanden außerdem in Karben statt . Reichsbank zogen 2 Prozent an
Kunstseidewertc konnten sich gleichfalls einige Prozent erdolen . Montan -
werte tendierten bei einigen Umsahen ebenfalls laicht nach oben .

Der Privatdtskont blieb mit 7>4 Prozent für beide Sichten
unverändert . Die Nachfrage bat im Einklang mit der allgemeinen
Geldmarktentsvannung zugenommen . Die Börse schlaf, f r eundlt »
und lebhaft , da Me weitere Entlastung am Geldmarkt stimulierte
und neues AuölandStntercsse zu bemerken war . B -vorznat waren AEG ..
Siemens . Schuckert und ferner Kupferaktien . Kalivavicre dageaen ctwa »
ruhiger . Stärker beachtet waren Kanada Nachbörslichwaren
knrse durchweg aebalten . Man nannte ReilbSbank AEG . 1S4. sie -
mens 402, schuckert 251%. Mansfeld 138 .25, Otavi 71 %. « töbr 138 .5,
Altbesitz 51, Neubesitz 10.7 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 19. Juni . Auch heute kam wieder ^ ine regere GeschäftZ -

tätigkeit zustande , da der immer nach anh - llend - Ordermangel brückend
wirkte . Im allgemeinen lagen iingünftia - ^ .̂ « ckten nicht vor . aber
trotzdem war man z urü ck k a l ten dund die Tendenz w <̂ erneut
leicht abgeschwächt . Der feste Schluß der geitrigen Newvorker
Börse und die Erleichterung am Geldmarkte konnten keinen Eindruck ma -
chen . Nach der Festsetzung der ersten Kurse verstärkte sichda » AFg -bot
und es traten bei der herrschenden Unlust gegenüber der aestrigen Abei . d-
börie zumeist Rückschläge bis »u 2 Prozent ein . aber im arotzen und
ganzen konnte man feststellen , das, das Angebot von keiner Seite drin -
gend war , was aber vor allen Dingen auf den geringen Engagements -
nmfang der Spekulation zurückzuführen war . Auch beute machte ' .ch
die allgemeine schlechte Geschäftslage am Elektromarkt stärker bemerkbar .
Hier kam bei Eröffnung nur Siemens mit minus 2 Prozent und l,en )

^
waren

'
noch

^
U msätze zu verzeichnen und zwar bestand

für dieses Panier etwas regeres Interesse bei einem Gewinn von 1
Prozent . I . G . Karben eröffneten leicht gedrückt . Deutsch -Erdöl und
Rütgerswerke dagegen leicht gebessert . Schcldeanstalt minuz S Prozent .
Di - KlirSgestaltuiig war im allgemeinen nicht elnbeitU » . Bei den übrt -
aen Werten hielten sich bei ledoch nicht unfreundlicher Stimmung ote
Gewinne und Verluste die W ag e. Am Montanmarkt konnte ^öer auch
nur bei minimalem Geschäft Mannesmann und ManSfclder bis zu 1
Prozent anziehen , während Stahlverein und Klocknerwerke selcht nach ,
geben mutzten . Schiffahrtsaktien bis zu 1 Prozent niedriger . Am Ban -
kenmarkt waren Deutsche Bank etwas fester . Da ? atvai,k 2^ Prozent
schwächer . Auch Glanzstoff waren heute aus die niedrige Bewertung der
Enkaaklien in Amsterdam weiter gedrückt und 7 Prozent schwacher . Auto »
werte gut behanvtet . Kalivaviere fast ohne Geschäft und eher vernach »
lässigt . Renten still . Deutsche Anleihen gut behauvtet . von Ausländern
Zolltürken und ungarische Goldrente leicht gebessert .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 10. Juni . «Eigen Drabtber .» Tendenz r » S ig bei Be -

ginn , sväter etwas fester . Es notierten : Bad . Bank lalUO , 3 . W . Jyflt »
"

cn 255.50, Dt . Linol . 351 . Konserven Br,un 80 Metz ^-obne 52. Psalz .
Nähmasch . 28.50. Zement Heidelberg 137. Rbein - Elek .ra Äucker
144 , Wantz & Krentag 103 , Wcstereacln 2 )4 . Zellstoff D>alddof 254 , « e»

zugsrechte : Dt . Linol . »«.50. Bad . Assekuranz «.50.

Warenmarkt
Ettlingen . 19. Sunt . «Eigener Drahtd .» « iehmartt . Zugesührt :

waren 3<i fferkel , 17 Läuser . Verkauft wurden 10 Ferkel ver Paar 70—80
'^

Berlin .
"

Ig
^

IuiiiV .Änkwruch ^ Pro
'
dnkienberlckt Die fast allgemein

festere » aulländnchen Tendenzb « richte und höheren cis - Forderungen haben
die Haltung deS Berliner Getreidemalktes nicht beeinflußt , an der geringen
Umsatztätigkeit der letzten Tage aber auch heute nichts geändert . Heimischer
W : izeu und Roggen ist zurückhaltend oneriert , trotzdem die Svitterung sitr
die Köruerbildulig günsdia ist und vereinzelt noch Vorräte vorhanden sind .
Im Liese : ungshaudel war der Äuli -Woizcn unverändert , da Begleichungen
drückten . September wurde 2 Mark , Juli -Roagen $4 . Matt , « evt .' Roggen
114 Mark fester . Hafer ruhig , hat sich aber in der Preislage gleichfalls nach
° "

Berlin ! 10.
'

Juwi sflunkspruchi Amiliche Produkiennotierunften lsllr
Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst se 100 strfo ob Station ' :
Wetzen : Mark . 215—21« (74% Kilon : . Hektolitorgoivich » . Juli 225 ,
Sevt . 286 , Tendenz s« st?r : Roggen : Märk . 188 190 (69 Kilogr . Hektoliter¬
gewicht ». Juli 202 unj » Brief . Sevt . SU . Tendenz etwas fester : G erst e :
Kutter - und Jndustriegerste 170—182. Tendenz rubig : ^ afer : Mark .
178—188, Juli 187—186 , Sept . IM und Brief , Tcnie » , ruHi« : Weizenmehl
24,25—28 .5 , Tendenz r » hig : Rogs -nmebl 25.1V- Ä7 .K0. Tendenz ruhig :
Weizenkleie 11 .75, Tendenz richia : Roggenklei « 11 % —12 , Tendenz rul »ig :
ErÄen . Viktoria 40—4« : Kl . SverseerÄs .'n 28 - S4 : Fnttererbsen 21- 28 : Pe -
luschken 25 —20 : Ackerbohnen 21 - W : Wicken 27—30 : Luvinen , blaue 17 .5
vis 19 .5 : Lupinen , gelbe 28—30 : Rapskuchen 18 5 (BofUi 38 Prozent ) :
LoiMichen 21 .8—<J1 .6 sBasis 37 Prozents : Trockenschnitzel 10 .75 : Soia -
ertraktionSschrot 18 .1—18.9 «Basis 45 Proz . i : Kartoffelf locken 16.5— 17 RM .

W °' h ' « ck°r . lci ^ chl . Sack . und

ÄÄ . 25 .5S . Tend - »'
^ ^

L « rlill « r 0 «vl »olu »otiora » g «» vom 19 . ^ uai
IS . Juni

« ew Brie ,
168 .14168 .48

8 « n .« lt 1.748 1 .762
« ». .« »«« 58 .12 58 .24
C« » 111 .57111 .79
SulKittHig 111 .53 111 .75
« »<N,»lm 112 .18112 .40
«ctKn«t.
Italien
tonto «
« ftoBOtl
Pari »
Schwel,
Spanien
Ja »« »
Rio de I

10 .523 10 .543
21 .9l5 21 .9; 5

20 .30 20 .5
4 .188 4 .191
16 .39 16 .4 .S0 .S2S S0 .635
59 .41 59 .53
1 .841 1 .845
0 .496 0 .493

IS . Juni
Selb Brief
1.68 .17 168 .51

1 .749 1 .753
58. 115 58 .23 !
111 .55 111 .76
111 .53 111 .75
112 .19 112 .41
10 .523 10 .541
21 .915 21 .9 : 5
20 .302 20 .342
4 .1875 4 . 195
16375 16 .415
80 .525 80 .685

39 .1». 59 .24
1 .843 1 .847

0 .4965 0 .4985

Wir»
P " >« 12 .3 '
Jug »sl»w
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstant.
« thi»
Canad»
Uruguay
Kairo
Island

Rlga
Bukaref »

18 . Junt
Selb Brie ,
58 .84 58 .96

!,415
/ .371
73 .11
3 .033
18 .77
81 .3c
2 .01 !
5 .445
4 .159
4 .044
20 .86
92 .04

111 .59 111 .81
8055 «0 .71
2 .478 2 .482

-
dir
72 .97
3 .027
18 .73
81 . 14
2 .008

im
4 .036
20 .82
91 .86

IS . Junt
tklb Brief
•58 .83 58 .95

12 .39512 .4
'

7 .351
>2 .99
3 .027
18 .73
81 . 14
2 .018
5.435
4 . 162
4 .047
9.0 .82
91 .86

111 .61111 .1
80 53 80 .69
2 .484 2 .488

5 .445
4 .160
4 .054
20 .86
92 .04

Züricher Devisennotierangen vom 19 . Juni
18. S

Rastatt
London

Sari
»

rüsfel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
O»l»
Kopenhag
^deu?sck>Iand

18. «
52000

25 .20 - .
20 .Z4>„
72 . 13 -'-

M '
208 .8 >̂
139 .25
1Z3 .55
133 .50

15 .38iJ*
124 .03

73 .05
: .65 '/>
9 . 12 ' ,«

90

Täglich Geld iVt Pro ,

10 . 6
519 .97 '/» Wien

2 ->.20 ' . « uda»e»
20 .34V. « gr»>»
72 . 19 Sofia
27 .20 '/. Bukarest
73 55 Warschau

208 .80 Hellings- -»
139 30 Ronftonilno » .
138 .52 '/- Athen
138 47 ',- Buem,» .» ire»

15 .39 Japan
124 .06 '/-

Monatsgeld » Pro, . Dreimonatsgeld Pro ,

\ IP
58 .26
13 .07

2 .49 '/-

2 .29 V*

« bl .o.AuSl.
« .S .S .
kannibaat

Deutsche BI .
liseouto
Dresdner
Dt . Erdöl

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND. Karlsruhe .
Stjri

9 '
8
8

w
14

9

? « li Z» s. Slpt lali
V» IV. VI ,

10
Farbenind , 5'/« 7-/2

6 8 Gelsenllrch. 5 6 -/2
7 9 11 t>»»»g 5 6' /-

10 -/2
9

4
4

5-/2
5- i

7
7

HandelSgel.
Harpener

8
7

♦ • 5 -̂ 2 7 Licht Straft 9 11 -/2
5 7 9 Manne »« . 5 7

Rordd . lloyd
Ctnvi
PHSni,
Rheinftahl
Slem .HalSte
ZellstWaldh.

? » >!
5
l «l.
r

-

9 '/-
7Vs

3 «J Sept
8
3V.
7 '/.

it .
12 -/-

Magdeburg . 19. Juni ,
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) mnr
Tagen 25 .25 RM . Juni 25.25—25.50, Juli 25.40,

Berlin . IS . Juni . Metalln - iiern « !
prompt eis Hamburg , Bremen oder S
gutta für die Deutsche Elektrollitkuvlernotizi
g e n d e r Kommission des Berliner Ni e t a. 1
Vorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager » 1 De » .
prompte Lieferung und BcMlungl . LriatnalbütteniluiniulU
Prozent in Blöcken ISO RM . . desgleichen in Walz -' oder -v
»!> Prozent 1S4 RM ., Reinnickel 98—H» Prozent 350 »IM -
Regulas 70 —75 RM .. Seinsilber ( 1 Kilo fein ) 72% - 71,

#8""^

-SS -

Wirtschaftliche Rundschau.
Hauptversammlung der Badische « Beamtenbank t .

Badische Beamtenbank hielt am IS . Junt d . I . ihre 7.
Versammlung ab . Die erwählten 145 Vertreter waren von , ^ w
schienen . ~Jinch der vorgelegten Bilanz brachte das Gelchal ^ '

- der Bank . Die Mitgliederzahl Iii ««L ».^ !" - erUHhh- sich um ettt _^ f,l(
l
((iati <;

. $ i<
. (8 . #
- SollHX5

eilte Weitereniwicklung der Bank . . . . . .. .
5 600 aus 55 312 . Die Gefamtbilanzzahl erhöhte , sich um . . . .
28.8 auf 38 .1 Millionen , während der Gesamtumsatz rund 1 -?^
erreicht bat . Der vom
in meisterhafter .
vollen Ueberblick über

M a »
« vom Vorstandsmitglied . Herrn « öft '.nsvektor
Form vorgetragene Geschäftsbericht gab ^ , j «
! über die Tätigkeit der . Bank . Der Bericht ot > w

sichtsrates . vorgetragen von Herrn Ttudienrat Schltck . gao
fällig ausgenommene Ausführungen über die ZinsvoliilklM , Ali
der Volkswirtschaft und die der Beamtenbank daraus erwaml «n

^ ,,st .B»
gaben . Nach Empfehlung durch den Aufsichtsrat wurde die Ä
einstimmig erteilt und den Organen der Bank der Dank und ° a>
Vertrauen ausgesprochen Neben den üblichen Rücklagen ton to

j(
dem nach reichlichen Abschreibungen verbliebenen
180 000 RM . ( gegen 147 000 NM . im Vorjahr ) die GeschMsar »
8 Prozent am Gewinn beteiligt werden . Außerdem erbi - lt °

^
ftelltenvenNonsfonds eine weitere Zuwendung von 5 000 ' ?,, « icheid ^ A'
neue Rechnung verblieb ein Rekt von 14 OOO RM . Die
Aussichtsratsmitglieder . Reichsbabnoberrat S r a u Ii «. und
oberinspektor Ki n k, wurden wiedergewählt . Die Aufsicktsrat » ha«
— — Juitizrat Dr . v » " a —

h

y

>
« fc
jtiK

SL«
î tO'

'
«Ii

längeresMinifterialoberrechnungsrat Eifele und
aus Gesundheitsrücksichten aus Wiederwahl bezw v .<<
int Aufsichtsrat verzichten müssen . An ihrer Stelle wurden 0 S
Kinanzrat Dürr und Oberlandesgerichtsrat a . D . s t - i ' xj
wählt . Die Zusammensetzung des Vorstandes bleibt utmra t l'

Herr Hauvilehrer Gras , dessen Amtszeit abgelaufen war ,
hafter Zustimmung der Vertreter zur Wiederwahl gelangte .

Di « Ba »erisch« Beamtinverficherungsanftali . B . a . K . in gtitft
hielt in Bamberg ihre Mitgliederversammlnna ab . die von . fl;>cr , >
führern besucht war . Den Vorsitz subrie Herr Direktor Sittt j

.
Bericht erstattete Herr Direktor ^ chwetkl . Aus dem ^ ertck . tfSK
nehmen , dak im abgelaufenen Jahr der Stand der Mitglieder
auf 156 «48 . der Bestand an Versicherungssumme von > >,«
auf 153 .70 Millionen und das Vermögen von 7 80 Mtllionen ^ n j(
Millionen RM . gewachsen ist . ^ Es . ergab sich ein JaSresiiberi » °
1 12k 735.4S RM . Der Ueberschu « findet folgende B «rteilu » a -
Sicherheitsrücklage 250 000 RM .. an die Gewinitreferie der
750 000 RM . . an die Kriegsrücklage 15 000 RM . , an
Unfallzusatzverficherung 40 000 RM . . auf « ue Wemnuntt 7 ' gt
Der im Vorsabre der Gewinnrefcrve der Versicherten , ugef » nr
von 500 000 RM . wurde an die Versicherten auogesckuttet . vk»

z,
die Versicherungen aus dem Zugangsiabr 1024 13.0
beitragcs , aus dem Zngangsiahr 1S25 11 .5 Prozent de? .̂ a -i« nitS
ans dein Ziigangsjabr 102« 10 .0 Prozent des Jabresbeidage - , ,^ .^ ^
Zugangsiahr 1027 «.0 Prozent des Jahresbeitrages Die
aus dem neu zugewiesenen Betrag von 750 000 RM . werden ^

■

nächsten Jahres an die Versicherten ausgeschüttet . Die AMtai j^ .
BerichtSIabre zwei Anwesen in München erworben . Die i
der Mitglieder in der Sparkasse der Anstalt betragen 1 '

9 „ fflilÄ ,
Die Zahl der Sparkonten beträat 1847. Den Berichs des '

,ji
erstattete der BorNtzende . Herr Aiiguft Adler Die Oila i,
stimmig genehmigt und eimtimmig der Direktion und . dein ? ) .
Entlaftuna erteilt . Die vorgelegten Aenderunaen der samt t« ,
fichcrungsbedingungen wurden ebenfalls einstimmig genehtnig

^ ^
Roch 588 0(W Tonnen Minderabsatz an Zement . Im Mali

während des Vormonats eingetretene Belebung des Zeme -it ? °
, .,en U

rcits wieder verlangsamt : der Versand liegt mit 849 000 . % ct ,ni« nj<
unwesentlich über dem des Avril fRl6 OOO Tonnen ) .- Die Steige i {er(a»
»2 000 Tonnen gegenüber dem Mai 1928 bat den bisherigen j
nerluft gegenüber dem Voriabr nur wenig mildern könne -
Minderabsatz der ersten flink Monate des laufenden Laboes im K ,

demselben Zeitraum 1S28 noch immer 583 000 Tonnen aus >"

Berliner Börse

vom 19 . Juni
Deotiehe Staatspnp .

18. 6. 19. 6.

50 .9 50 .910 .62 10 .7

86 I
101

m

101
c 87
5 87 -25

X% 75
77 77
76 .75 76 .75
80 80
96 .25 96 .25

4 .95 4 .9s

699
135

69 .6
136

Werte
29 .8 29
18 .9

"

29 .7
1 .9

19
349

« Sl . Schuld
I —III

« tubcllq
5 Dt . Wertb.
6W0. 6 .1000 $
d dto. 1- 5 $
6 Weich 27
ZR .Tckav «
6 Baden 27
6 « - „ , 27
6 Sachsen 28
7 Thür . 26
»HD .Reich »».
Dt. Schutzgeb.

5 RH .M . « .
6% Rathen
5 Bad . L. » .
SSr .Lr .Mhm .

^ usliinck
3 Mex . ad».
4 Mer . abg.
4Va Cest .S .
4 Goldr .
4 iironen ».
4% Silber
4 Tür ». Ad.
4 T .Bogd .I
4 r .Bagd . ll
4 T . Zoll.
Türt .Lose
Vh Uug. 13
4M» U» ° . 14
4 Ung.Koldl .
4 Kroneur .
5 Tehuaut .
4^ i do . abg .

Verkehrswerte
» . .G .s.Ber, . 175 .5 155 «.
flBn . Lolalb . 168 168
Baltimore
Kanada 76
Dt .Eis .B .Bet. 76
7 Reichsb. 87
Elettr .Hchb. 93 75 93. 25
dto. Zertisit . 88 .6 ! —
Hamb.Palet , 121 ". 120
Samb .Hochb . 68 .87 —
Hamb.Siidam — —
Hansa 142 .5 149 .5
Reptuu 108

2 .6
5 .75

8 .2
8 .12

6 .1
8 .1
8 . 1
8 .12

14 .4 -
22 .71 22 .37
25 .5 25 .37
23 .3 23 .3

1 .95 1 .95
15 15

75 .5
86 .75

N . Slop»
Tchautunst
Slld .Niseni .
Ber . Elbe

IS . 9. 19. 6.
- 11 .75

4 .4 4 .3
126 127
37 32

157 .6 157 .5
155 155
172 .5 173
131 131
152 .5 152 .5
151 151
226 .5 223 .5
I86V4 18S .5
109 .5 109
278 277
40 .25 41
172 172 »/»
142 -/. 142 »l.
100 100
156 -/4 155
161 »i. 161 .5
130 .5 132 .5

7 .25 7
130 129
250 252 .5

- 108
~ 30 .75

129 128 .5
331 329 -/8

122
166

. 131
139 -/4 139
13 13

Bank -Aktien
« de»
Bad . Bant
Bk. el . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Bio .
Bad .Hil» .» .

„ Berein »
Berl .HdlSges .
Commerzbt.
Dan, .Pri » .
Darmft .BI.
D.Astat.Bk .
Deutsche Bt .
Dt.HhV.Bl .
D .Uebs .Bl .
Di«I . -Ges.
Dresdn .Bk .
GothaGrund
Lux.Ante«.
Mew .HH» .
Mitt .Bod .C.
Mitteld .Tbt . ^
Ostbanl ^
Lest. Credit —
Pr .Bode» 129
Reick « dant 331
RH.Creditbt . —
SUdd.Bod .Cr 166
SUdd. 1181 . 131
Bbl . Hamb.
Wiener Bl »,

loitustrlesktien .
147 148 .5
161 101 .5
53 52
1901 « 1 ? 3>/»
94 94 .5
187 188 .5
165 ». 162
162 162 .

Rccumula «.
« dlerh . Gl.
Adl. Kleher
» . E . « .
dt». Lit . S
« Isen Zem.
Ammend P .
Aschasf .Brtu
Aschass .Zellst. 1S9 .5
AugSb.RM . ? 0 95
Ba,r & Stein 137 .5 136
Balcke Masch. 123 122 .5
Bamb .Miilk 116 116
Barop Wal , 81 80

Basalt
Bayr . Mot .
Bahr .Tpieg.
?s.« .« embg.
Berger ? sb .
Bergm . Elel .
B .itarlsr .A .
Berl . Sindl .
BI . Masch .
Berth .Meff.
BrauMlirni .
Brl . BrU .
Bricht» . 5
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri 138

65
III
96

76
6? .5
437

BuderuS C.
Bus» Llidsch.
Ca»ito Kl .
Charl . Wafl.
(?h. Buckau
Ch. Heyden
Ch. Selsen«.
Ch. Albert
Chade
Conc. Berg
Cone. Shem.
Conc. Spinn
Ct . Caoutch.
DaimIerBen , 60 .5
Dt. Atl. Tel . 116
Dt. « sphalt
Dt. Con«i>B.
Dt . Erdöl
Dt . « utzftahl
Dt . Jute
Dt . Label

70 .75 71

65
111 -/4
96
89 .75
76
66 .25

. . 434
5 .25 66 .75

26 26
85 87
173 -/4 174

61 .5
IIb

144 146
210 1'. 213 .5
114 115 .6
93 95 .5
109 .5 108
60 59

Dt. Slnol .WI. 353 350
Dt . Masch. 50 .25 50
Dt. Post
Dt . Sckachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steiuzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh.

24 24
si .s si .s
91 97 .5
219 -1. 223
14g -,. 148 ".
20 .25 20 .25
73 .75 73 .75

Dortm .Aktien 236 .5 232 .,'
„ llni »n 264 .5 263 5

Dr .Schnellp». 117 Ii !
Türen Metall 186
Dllrkoppwle. 26
Düff.Masch .
Dhilerhofs
Ihn . Nobel "*
Egeft. Salz
Eilenburg Zi.
Clutracht
Sis .S »rotta «

187
27
33
102

.5 118 .5
108 .5 108 .C
75 75

67?5 68

102
117 .5

Eisend. Verl. 162 .5 16
EI. Liefer. „ - 159
EI .LIcht » r«ft 216 .5 218
Engelh .Brtu 229 230
Enzing . .« . 75 .25 75 .75
»krdmSd. 101 101
Erlanq .Bamb 130 130
Eschw .Bg . 200 2C0
Ess.SIeint . 125 -/4 120 -/4
kahlbg .Li » 92 .5 90

^ 5
allensteia

flaradit
A.G .Farbea
Heinlute
^ eldm. Va» .
pseltenGuill.
Flöth .Masch.
Kraustadl A.
ssreundMsck.
Kricdr Hall
Kriedr .Hiitte
Friste,
wq . Gelting
Gels. B» .
Genschow
Germania P .
GerreSh. Gl.
« cs.s.e.Un«.
Girme « Co.
Gladb .Wolle
NIla» Schalle
Glockenst .
« >i>«aiisBr »u 13S
Goebbardt 205
Goldschm .
Gllrl . Wagg.
Gre»». W.
wrlhner
Großh .Webst. IL »,
Gropmann q9

115 >/«

254 .5 $ 56
98 .50

'. 204 ' i»
98
203 5li _
135 .5 135
40 39 .75

15
~

5 17?5
178 180
100 .5 -
140 -
45 45
135 .5 136
93 93
188 188
IIb 115
224 -/8 227
244 .5 241 -,'»
140 140
210 204 .5
23 23

138 -/4
206

76 75 .25
108 .5 110
101 101 ' «
67 .25 68 .5

48 .5
Grün » Bilf . 169
«Iruschwitz
Guanowerle
Mundloch
Haberm . G.

tackrlh
D.

alle Masch .
Hamb. El,
Hammersen
Han U.Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gummi 67
HartortBrülle "
Harpener 143 l43
Hartm . TO. — —
HcdwigSh. 91 91
Heilm. ÜKfm . 102 .5 102

lb8 .5
68 68
54 .25 " 4
87 %t 87 .87
123 V« 125
97 97
104 104
140 .5 140 -/4
131 .5 132
45 44
93 .25 94 .5

66
133

Hemm.Zem.
Hilpert TO.
Hindr . Auff .
Hirsch SuPf .
Hlrschb . Ld .
Hoesch
Hofsm. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwlc.
Hotelbetr .
C.TO.Hutsch .
Lor . Hntsch
Ilse Bergb .
Andnstried.
Ieserich
Jiidel
?iunghan »
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karstadt
SlScknerw.
Knorr C . H.
» öhlm. St .
Stoib & Sch .
Kollm.Iourd .
Köln Reueff.
Kilner Gas
Konti Wals.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & C».
KunzTreibr .
« li»per»b.
Lahmeyer
LaurahLlte
Leipz.Riebeck
Le»pold«gr.
Llude« Ei«
Lindström
Liugel Sch.
Lingnerw .

18. 6. 19. 6.
270

II 92 .5

_
- 126 .5
- 69 .75

96 98
112 .5 112 .5
96 .5 97 .25
183 -/4 183 -1.

- 58
109 108 .5
218 .5 219
123 122
110 -/4 110
143 143

81 .5 80
245 .5 245
197 196 !5
104 103 .5
168 167 -/4
84 .25 §6
155
52 52
124V4 123 -/4

35 35
83 68
99 98 .5
54 .25 55
99 99
163 158
1/0 .5 162
72 .5 72 .75
1J6V4 14/ ' ..
62 .25 62 .12W
| ß

-5
.tinqnctro . Hf. , -

Lud» . Loewe ?Ä
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MogiruS
Mannesm .R.
ManSseld
M .Buckau-W.
Mar .Hütte
M . W . Lind

„ Serau
Zittau

Merl . Wolle
Metallgs .

164 -/4 164
85 .2s 86 .5
22 .0 22 .5116 -/4 n >
136 .5 137- 120

- 137 .5195 197
61 .25 61 .5
153 .5 154
128 .5 128 -/4

Meh .-Kauslm 46 .5 »6 .50
Me, Söhne 51 25 51
Miag . 23 123 -/4
Minima ^ 125 ^'25

Mitteld . St .
Mix & Gen.
TOonteeatlni
Mo ». Deutz
MÜlh. Bg.
Ratiou .Aut»
Neckarwle.
Ndl. Kohle
Nordd .ckls

Steingut
Nordd .Iril .
„ Wolle

Nbg.Hertul .
Lb .-Bedarf
Ob. Kols
dt». Genust
Lrenstein
Oftwerte
Banzer
Bet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Piutsch
Pittler Wl, .
Poege el .

91 .25 90 .75
92 91
254 .5 254 -/4

129 5 129 -/2loi
194 .5 194 .5

58 _ 57
~

Poege Sorag . 64 .75 64 .5
Polhphon ^44 437 .5
Preuheugr . 110 110 .5
RadebergExd . 186 -/4 186
Rasqu . !>orb . 87

81 .5
258

90
268 .5

0 / 65 .5237 237
lb6 .5 164
293 .5 293
163 .5 161 -I.
129 130
125 -!. 126 .52->7 .o 256 ' /.
121 118

93
201 200

Rathg . Wg.
Relchelbröu
Reichel « M.
Rei«h. Pap .
Rheinselden
Rh . Brauul .
.. Elettr »
„ Möbel
„ Stahlw .

R . W . E.
West,.» .

RW . SPreng
Richter Da».
Riebeck .Mont . 147 -/4 149 ' .
Rockstroh 100 100 .5
Roddergr . 870 850
Rosenth .P . 102 ' !. IlXZ ».
Rvtgeriw . 93 .5 87 .75
Sachsen« . 106 107 .5
Etchs . Guf» -
S . -Th . P « . 175 176
.. Webstuhl 107 i 06 .5Sal . Sal , 129 .5 l

"
o

WM Vil ? ir
Sarotti 167 165
Schering ch. 337 335
Schlegelbrili, 192 191 .5
« chl.Berg .A. 117 .5 117 >/.

Schl.v .Bent » 128 126 .5
Schi . El . 8 . 196 -/4 195

191 5 191_5
28
111
310
84
241
317

Schl . Portl .
Schl. Text.
Hg. Schneid.
Schub. Salz
Sch . Creme»
Schucker « el .
Schultheiß
SchwelmEit 139
Segall Str . 66 .5
Sicg . Sol .G . 115
SiegervdWer ! 118
Siem . Gl . 125
Siem .HalSke 398
Sinner A.»G,
Staßfurt ch.
Ste ««.Cham.
Stock & Co.
Ätülit Kg.
Stöwer 9!rn.
Stolb .Ainl
Stollwerl
Strals . SP.
Siidd . Amb.
Siidd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Ga»
Tietz Köln
Trauöradlo
Tuch Aach .
TU» Flöh »
Gebr . tlnger
Union dient .
Un . Diehl
Union Gieß.
Bar, . Pap .
Ber .Böhlerst.

chem.Charl 71
.. Dt . Nickel 165 .5
.. Flausch.

Glan,st .
„ Sothanla
.. ?!U«e B.

TO. Hall
Pinsel

., Por «Iand .
„ Schuhs.Ber 57,5
. Stahlw ,
„ Atl»- »

Bili . Wle.
Bogel Tel.
Bog«! .Masch .
Voigt Hüfsn.

2 ;
109

1
°
4

8

242 .5
317
139
67 .25
11 .37
118
125
400

. . . 124
19 .25 19 .25
7lt 72 .26
90 90
139 ' /, 138 .5

- 15
- 143

132 .5 132
261 2b2

144
424
48
91
140
277
143

147 .5
422
48
90
139
278
145

103 .5 102 .5

69 .5
49

10
"

122 -5
132

68 25
49 . 0

10
~

122
132
73 .5
165 .0

81 81
475V, 466

122 122
47 47
39 .75 39 .7:
? | 3 222

99 98 .25
177 '/« 17 /
63 62 .25
80 80
70 71
223 223

Borw .Spinn . 20 12 20 .13
Wanderer 85 87

18. «.
Wass.Gelseat. 133
Wegelin 95
Westereg. 254
Wickln « 156
WieSloch T »N 104 .
Wistuer Me« 128 5 128 '
WittenerGuh 52 .5 50
Witt . Tiei 119 .5 118
Seil» Masch. 133 . 133

19. 6.
132 .5
94
252 -/»
156 .t
104

gellst.Ber .
Ze5

VersicheronÄ e*
j f.

l 8- 6"
326

I

113 .5 112
llft .W°ldh. 253 >/« 251

Termin -NotiernnS
18. 6. 19. 6.
156 -/4 156 -,.

«lach .TO.Feue
Mannh .Ber .
Nordstern
Bil «. Allg .
Bil «. Feuer

« »I° ° ,al -^ e " '
og

1 ?-S

AG.f .Bert .
« llg.D .Lolalb
D .ReichSb .B, . 87 . 37 87
Hamb.Pale « 121 >!« 120 ' -»
dto.Hochbahn 69 .37 —
Hamburg -Süt —
Hansa Dampf 151 .5 151 ".
Nordd . Lloqd Iii 8/« III ' »
Olam Minen 70 .5 71 . 12
« llg.Dt .Credil 129 -/4 129 -1.
BarmerBanl » 131 -5 131 .5

» Ägl ,
52

a » m A
D- rmst, Banl 277 277 .5
DeutscheBanl 1/3 173 .
Di«lont °gel . 157 -/4 157
Dresdn .Banl 162 .0 163
Mitteld .Credi« - —
Allg ,El .Ges . 191 -Ä 194 -/8
Bah . Motoren 125 .5 126 .5
Aemberg 361 3ü6
Bergm . El . 223 223
Berl . Masch. 79 79
BuderuSEisen 71 .25 —
Charl .Wasser 1.12 ' . 11L >.
Comp.Hispano 4^ 9 .5 436 -!.
ContiCaoutch . 173 .5 174 -..
Daiml . -Benz 61 .25 60 .7c
Dt .Conii G . 212 -/. 214
Dt . Erdöl 115 116
Dt .Liuol .Wle 351 .5 353 .!.
Dt .Maschine» 5V .0 50 .5
Dtinam .Robel — —
El .Lieseruug 153 159 -,.
El .Lickt ' Krast 219 ". 219 -1»
EisenerSteint . 120 -/4 120 .:
^ arbruiuduftr ^ t5 254
Feldm . Pap . 203 '/. 205
Feltcu .Guille 132 134 ,
Kclscul.Berg l36 136 .5
Gel .s.e,Unter . 226 225 .0
Goldschmidt 76 75 .5

Dt .. Ostairila U »
Reu -Guninea 43V
Olavi 70

« M M K-
Hoesch Stahl ^
Holzmann
Ilse Bergbau
ZkaliAscherSl .

»
"
öck.

" '
« . -.. iö £ j M

Köln.Reuessen 12J
' 4 209

Ludw .Loewe 206 ^ 1°
Manuesmann
ManSf .Berg
Metallaes .
Mittelsiahl
Ration .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberlckl.Kolt
Orenftcin
». ftwerle
Phönix Berg

■jOM

127

246 .S Hb

ii7 " \ \s>"
1Z6-.' 30
130 lg !"

20 .-,
144 .5 £

Ktr
37

Po ' tlphou . ,\qiRhein Bräunt 2? ^
44

*
4

162« naSJ«
25i
94 , , fi -t.5
416 -5 4L
195,5 A

- 193 -0 1
j t

S .1ud . .Sa >zc> 31 ^
^

Schucker « El . ^
2 - 31a

Schultheis 314O5
Si - n, . .Haisle 400 . 42?
S - enSl- 429 -= -
ThÜringerGo « 14^ 5 W
Vconll .Iict ) 279 » j4J
Transradio . 72 ä
« er,Glan »ft«f> U, 75
»iri .Siahlwle . J ?Ls|. N 1
W-fterrgelu « 4 .0 2J5
Aell Waldhol 20^.

» 0. Eleltr »
Rhriullahl
RWE .
RiebeckMon«.
Rlitgerswle .
Talzdelsurth
Schlel.El . ,, » "
d«o, Portland

d»

-Z-!l-ll
Hl-

$̂
el

> 1

>
■c

S
%

'«t
N ,

fi r
"

» i,

! »
«I

L,

»itV

Iii

K
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Frankfurter Börse
v» u> 19. Juni

Deutsche Staatspap
19. 6.

li^ Retch «« »
Ablösung

I —III
« «» besitz
Dl. Wert».
Schal,a» w . 23
lSchupged . lt
l ?i,« ah .« bIR
BVjffiüt««. 2fi
li^ iHcich«»-

Hess. 1

87 .3

50 .95
10 .5

1

4? 85

76 .5
96

Ansl Staatspapiere .
Spe, . Port .

- m . —
Goldrum . 13 —

Aolltiirlen 8
4 uug . Eold 23 .4

Dt . Stadtanlelhen .
5-7, Verl 24 -
f<7r Darms « 26 88
7%Irf86n .Sl .» .261 80
7% Stantl . 26 84 .5

19. 6.
78

86 .5

Heldelbg. Stadl « .26
8 Ludwig»,,. St .A.2«
8% Mal » , 9 . « . 26
IÜ% Maunh . « .« .25

H% Manuh . S «.S . 26
f.% Maunh . 6t .« . 27 73 .50
8% NUrnbg. St . « .26 91
S% Psorzh . 26 90
8% Pirmasens 26 —

Sachwertnnieihen
(ohne Zins )

6 Bad . Hol , 24 —
>Badeuw . K. —
5 Ps »n»brlesbt. Sold 77
6 MtoMr . Mann ». 23 73
6 Hrldelb. St . Hol, 26 .5
6 Hess. Braunlohl . ^
6 hell . Bollsst . Rogg . 9 .25
HMannh .St .Kohl.23 -
5 « Hl «. H»p. Bl. 24 2 .3
5 Bleust . Kali —
n Pr . Roggen 9 .25
5 Rh . Hpp. 24 2 .5
5 Süchs.Roggen 23 8 .65
Z SÜdd. Feftw . vmU 1.99

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

19. 6.
5 Badenw .-Kohle 23 —
»Grotzlr .Mannh .abg. —
5 Neckar A.G. Gold -
7 Bei . Stahlwerle 26
5 RH ..Mai » .D»iia« 69 .75

Pfandbriefs

Frlf . H»p. Bl . 12—ZI

trlf
. « lbr . Bau «

PlSlz .HhP . R . 2—6
Rh . Hhp. Bl . 24—2»
Rh . Hhp. Baal 6—S
3 Sadonigue M.

Sank

Ade »
Bad . Banl
Bl . >. Brau
Barm . Bl ».
Ba » . B . .C.

Würzburg
9ton .fx>».W
Berl .HdlSgel.
Daualbl .
TlIche.Lt .

92 .5
94 .5

ft 5

Aktien .
18. 6. 19. 6.
12« 128
15

-
75

175
130 .5 131

131 131
152 153

277 277
171 .5 172 .5

18. 6 . 19. 6.
131 -
100 100
156 .5 156 ' !.
161 .5 161 -/4
104 104
140 140
140 .5 141

150
30 .8
138
122
153

150
30 .85
138 .5
122

Dt .Hhp.Bl .
Dt .BerelnSd.
DiÄl .-G- s.
Dresdn .Bl.
Franls . Bl .
^ r .Hhp.Bl .

r .Psd .Br .B.
Metallbanl
Mitleld .Cbl.
Nurnbg .B .B.
Lest . Credit
Psälz .Hyp.BI
RH.Creditbt .
Rh . Hh » .
Sildd .Bod .il «. 165
Siidd . DiSt. 131 131
Westb . 99 .5 99 .
Wiener Bv>. 13 13
W,b . Rbl . 181 183

Transnnrtanstalten
Bad . Lolalb . —
Relchsb.B^ — 86 .55

Hapag 121 ' /, 1202/
Heideld.Str . 53 .5 53
Llohd 112 .5 112 .5

lndnstrieaktlen
Elchbaum 300 300
LöwenbrSti

München 289 288

18. 6. 19. 6.
« llrnb .Brnuh
Brau .Psor ^ ,.

SchwStorch
Brau .Werger
WulleStuttg .
« dl . Ritt )«
« dt Gebr.
« .E .G .St .
Bad . Masch.

Durlach
Lad Uhren
Bamag . Mg .
Bahr .Spieg .
Bapr . Cell.
Bergm . Eiel.
Brem .Besgh.
BrownBoveri
Bürft .Erlang
Cem.Heldeid
DalmlerBen ,
Dl. Eisend.
Dt . Erdöl

« .S .Sch .
Dl .Llnol.

Verlag
Dr .Sibnellpr .
Dilrloppwle .
0 . £B. 8ai |.

165 .5
201

52 .25
30

190 %

166
201
160
52
30
193

142 141

77
~

77
~

221V.
64
13

J
137 .5
59 .37

113 -5
163
350
211 -/4

28
~

11 .50

64
138 .5
17
134
60 .25

111 .5
161
354
211 .5

26

El .Licht n.Kr.
El Lleier.

Emattllllrich
En, . -Union
Estl. Masch.
El« . Spinn .
Fahr Gebr.
I .G .Farben
Felum . Jett
Fellen GuM.
Frls . Ga«
„ H - s
„ Masch .

Geiling n. 80
Goldschm.
Gritzne»
Grlln u . Bilf .
Guauowerle

Haseum. Fls .
Haid u . Reu
Hammersen
Hanlw .Flllf .
HesserMasch .
Hllp. Armat .
Hirsch Kupf.
Hoch u. Tief
Holzmann
Hol4oerl»l>l.

18. 6.
218
81.
76

~

215

254 ' ,4
83 .76

50

75
~

68 .5168

19 . 6 .
219 .5

81
~

76
~

39
215

256 ' »
84
134 -/4

50 .37

75Tl2
69
169 »/.

130 130
ZZL 33

82 .75 82
207 208
93 92
128 128
98
III 112 ' /.
90 .5 90 .5

3N«B
Jungh .Geb ».

Kg .Kaiser »
KleiuSchan ,
Knorr C . H.
Kolb & Sch ,
K»ns .Braun
Lrauh & Co .

Vahmcher
Lechwerle
Led . Spich .
Ludw .Wal ,

Mainlr .
Mrlollg .
Met .Kn »dt
Ulr» Söhne
Miag
Moenu »

Mol .Darmst .
Teutzmolor
Oberurlel
Neckarsulm
Neckarw .Eßl .

Oest Ellend .
« et . Union S
Vs .NSd .K.
« e, ».« el>tz.

18. 6 . 19 . 6.

76 n

167 167

80 82
52

- 169 ' «
- 107

115 115
1061 /a 106-/8

- 12/ .5
65 65

Iii
5

123
- 36

58
68
99

- 12 ?
- 122

. - 29 .25
199 .5 130
28 .5 28
104 >/« 104 .5

65

RbEl -Bor ^
RH.El .Mm ,
RöderGcbr .
RülgerS « .

Schliul Co .
Schnell , Fr .
SchrislStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Her ,
Seil . Wölfl
Sichel Co .
Siem HalSte
Slnaleo
Süd ». Zucker
Thür . Lies .
Tril .Besigh .

Ber .CH.Ftf .
Ber D .Oelf .
Ber . Fast
Voigt HSffn .
Bolth .Kabel
WapstFreql .
Wol » W « l .

Wiirtt . El .

AellstAschaf ,
gellst .Waldh .
äwLMaa «.

18. 6.
83
162
115 .5
94 . 10
87 .5
63 .75
121-/2
240
56

19. 6.
85
162
115 ' ,.
98 .30
89
65
125 .5
241
56 .5

65 65

398 .5
114

102 .8

70
~

28
222

103 -/8

111 .5
199
252 '/«

114

102 .5

223

103 -/4

111
185
253 .5

Montan -A *'
^
eV 6

18 -
721S- '

72

ik

öuderu «
Eschw .Berg
Gelsenllrch .
Harpener
Ilse S «. « .
KaltAscherSl
» all Weste ,
Klöckner
Mannedm .
MauSseldei
Lberbed .
Phönix
Rhelnstahl
Rlebeck
Sal , Hellbr .
TelluS Berg
V .K .Laurah .
B . Stahlw .

VersleherunlS ^^
965
94O

Alllanzvcrl .
Franli « llg .
Fls Rllck»er | .
Franloua
!r?ont

Mannh .Berl .
Obri -rd .Bers .

1 ?S"
144 "

??j
i

'
i '

tfa "

Ä
K

«

k
s?

ci
if

€
#

8-5

205
205

5
S'
\S
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der LandeshaupMaÖl .
Karlsruhe , den 19. Juni 1923.

. .. 10 Reiseregeln .
v '

jtfs schlichter Mensch und poche nicht auf
'

Stand und
>t»i* dich zu Hause mit einem Glorienscheine umgeben . Es

nur mehr . Wolle auch nicht mehr scheinen , als du in

% r ^ Es könnte für dich unangenehm werden , wenn ein
r . (ttlfallm htvttipn fcfrtirh normtendeinen Stand oerraten sollte .

> r>!i>les m .v (« in» wirft du dich suhlen . Das
lj. Mer das Gepäck ist , desto freier wi

iWrfu ^ °ffer und für deinen Geist .
* fioii ieden Reisetag als einen Feiertag , an dem du für
liitn^ n nicht zu sprechen bist . Wenn du ihnen auch nur den

^palt öffnest , sie werden immer deme Freude beein -

vertraut zu machen . Du fühlst dich dann nicht meh
du auch zum ersten Male dort bist , lleberall wirst du

ij ., antreffen .'
4[

°uch auf das Kleinste um dich herum . Es sagt dir oft
Trohe , das ohnehin genug auffällt .

We Arbvit zu Hause . Auf Reisen kannst du gianz ohne
denken faul sein . Gib lieber den Fühen zu tun , als dem

i| i ^ e deinen Freunden keine Reiseromane . Dazu hat man

3ut
*
(ff jj

t
j
uni >en - dann weiht du nichts Neues mehr ,

an Regentagen die Sonne in dir scheinen und starre

Wutft t die Wolken . Es hat noch niemand ein Loch

Är deinen Aerger über das Wetter und andere Dinge
«»< , unterdrücken , >so fahre lieber heim . Aergern kannst du

' U Hause . Außerdem ist es billiger .

■w "' foljwt vom Traktor ersaht und schwer verletzt . Am
Dot mitta3 kurz vor 10 Uhr wurde auf der Kriegsstrahe

55
3et„

C
-
n e ' n Radfahrer beim Ausweichen vom Traktor

!! ^
°ntlastwagens erfaßt und schwer verletzt . Mit einem
^ uch und Schenkelbruch wurde er ins Städtische

s 15
au« eingeliefert ,

i.sf \ ri
0ct Pfinz ertrunken ? Am Dienstag abend gegen 10 Uhr

Atj .̂ »t nicht unbedingt alles gesehen haben . Es kommt mehr
> wie du alles siehst . Du bereicher >t dadurch den inneren

^toit,
mas doch der Hauptzweck der Reise ist.

nicht , Geschichte und Sage der Gegend , in der du dich
dann nicht mehr so

X\

11ein ; 0 * öv ö v . .

fj( ^ Burschen , die in der Psinz in Dur lach badeten , int -'*

I!?

H"'
ii?

«n>:

Das Problem des Slratzenhilfsdienstes
4V0 Kilssslationen eingerichtet . — Die ADAC -Slratzenpalrouillen.

Denselben Fehler wie di« Aha , dem Riesenproblem des Strahen «

ergaben , dah die Kleider dem 50 Zahre alten

dt* Vj , , ltädt . Schwimm - und Sonnenbades die Kleidungsstücke
Ä von dem weit und breit keine Spur zu sehen war .

;
• ! *UtQo

Un ° Grehner aus Durlach gehören , der am Dienstag
lafS' ^ unter Mitnahme einer Badehose von zu Hause fort -

ff, iji c,
tttar ' um wie alltäglich einen Spaziergang nach dem Turm -

h
Absuchens der Pfinz nicht gefunden werden

& : V ' U « liicruchmen . Da Erehner herzleidend und seit einem

, frjj t
a Ube war , so vermutet man , dah er beim Baden in

W: ertrunken t st . Die Leiche konnte bis jetzt trotz
'Ä tin tn V?aschlübel mit heißem Wasser gefallen . Das vier

S in
' e ' ner Näherin fiel bei feinen Pflegeeltern in Dax -

,?>ncm unbewachten Augenblick in einen mit Heiher
gefüllten Kübel und zog sich erhebliche

>! ^
" Nungen zu , fodah es ins städtische Krankenhaus ver -

i v tbcn muhte . Es besteht Lebensgefahr .
M . folgsnschioete Kopfsprung . Ein 19 Jahre alter Mialer

^ iffeistrahe erlitt beim Baden in der Alb beim Badeplatz

^ | %
' 5® '-cse (Grünwinkel ) dadurch einen Unfall , dah er trotz

^ fe
t

'N Wasserstandes einen Kopfsprung machte, wobei er sich
.
'
Htf

t€n Hüfte eine größere Rihwunde und Haut «
^ Hungen an der rechten Brustseite zuzog . Er
? ^ tische Krankenhaus eingeliefert .

. ^ hrsunfälle . Am Dienstag nachm„ nachmittag fliehen in der

3n t ,
Wei jugendliche Radfahrer zusammen , wobei der eine

m/ - ein i ? Jahre alter Schlosferlehrling , eine Rippen -

I i ® davontrug , während der andere , der den Unfall ver -

jjjfy l te > unverletzt blieb . — Der Führer eines Personenkraft -

? dj. J; Dienstag nachmittag in übermäßig schnellem Tempo
% 8 Turlacher Allee fuhr , sah sich durch einen vor ihm un -

^
^ biegenden Kollegen gezwungen , ebenfalls in die Schlacht -

jtij einzulenken . Dort fuhr er auf den westlichen Gehweg
\ ft!

ncn Baum um , wobei sein Fahrzeug erheblich beschädigt
° ' dc Kraftfahrzeugführer gelangten zur Anzeige .

^
uis>sdiebstahl . Am Dienstag nachmittag bettelte ein junger

Ä en
' " cm Hause der Hirschstraße . Nachdem ihm in den bei -

Stockwerken nicht geöffnet worden war , ging er auf den
kj' tbt ji! öffnete dort vermutlich mittels Nachschlüssels eine
? tt . . ^ vrt wurde er von Bewohnern des Hauses überrascht ,
b % n entwenden konnte . Auf die Frage , was er hier oben
'' £ei

°
(rt

tete cr ' er Arbeit suche , und ginq die Treppe bin -
Polizei gelang es nachträglich feine Person festzustellen .

Mit demDienktaufderLandstrahe haben sich, getragen
von dem Bestreben , einem Bedürfnis des zunehmenden Kraftverkehrs
entgegenzukommen , zwei Organisationen befaßt : Die Aha -Autohilse
G . m . b . h . und der A .D .A .E .

Die Aha wurde als Erwerbsorganisation ins Leben gerufen und

begann damit , Reparaturwerkstätten durch ein Schild * das diese
käuflich erwerben mußten , als für den Kraftfahrer besonders ge-

eignet , zu empfehlen . Angriffe auf dieses System , bei dem die
Empfehlung zugleich von einer geldlichen Leistung abhing , veran »

lahten die Aha später , ihre Ziele in der Satzung als gemeinnützig
zu bezeichnen .

Daneben wurden die Inhaber der Reparaturwerkstätten von
an den Berkehrsstrahen gelegenen Fernsprechstellen verpflichtet , die

Benutzung ihrer Apparate notleidenden Kraftfahrern zu gestatten .

Schließlich begann man . Skizzen der Hauptstraßen Deutschlands
mit Einzeichnung der öffentlichen oder sonst zur Verfügung stehenden
Fernsprechstellen anzufertigen , welche dem Kraftfahrer als Hilfsmittel
dienen sollten .

Da die Einnahmen gering waren und mit Einstellung des Ver -

kaufes der Schilder für Reparaturwerkstätten fast ganz aufhörten , die

Verwaltungsunkosten aber weiter liefen , so war das geringe Kapital
bald verausgabt und muhte durch neu eintretende Verbände immer
wieder aufgefüllt werden .

Vor kurzem ist, als die Mittel wieder aufgebraucht waren , das
Reichsverkehrsmini st erium mit 50 00V Mk . eingesprungen
und man plant nun , die Strecken Verlin —Leipzig und Verlin —
Swinemünde von 5 zu 5 Kilometern mit Fernsprechstellen zu ver ,
sehen , womit die 50 000 Mk . Beihilfe , deren Verausgabung nunmehr
Zweck der Aha geworden ist , nach ihrer eigenen Berechnung ein -

schließlich der Abgaben an die Post für die ersten Jahre etwa aus -

gebraucht sein wird .
Einnahmen sollten Abonnements von Kraftfahrern auf die Be -

nutzung der Fernsprechstellen ( je 15 Mk .) und Kautionen (je 5 Mk .)
bringen , wobei mit 3000 Abonnements , also Einnahmen von
45 000 -I- 15 000 = 60 000 Mark gerechnet wird .

Es wird jedoch nur wenige ständig diese Strecke befahrende
Kraftfahrer geben , welche sich zu einem Abonnement entschließen .

verloren ging , auf nennenswerte Beiträge kaum zu rechnen — viele

Jahre dauern .
Zwei wichtige Faktoren sind jedoch bei der Rentabilitätsberech -

nung nicht genügend berücksichtigt : das sind einmal die Bürounkosten
und

'
sodann die Instandhaltungskosten . Bezüglich der letzteren wird

man nicht übersehen dürfen , daß mit Schäden durch mutwillige Zer -

störungen zu rechnen ist, wie wir dies bei den Verkehrszeichen täglich
erleben .

Hilfsdienstes mit unzulänglichen Mitteln zu Leibe zu gehen , hat
aber auch der A .D .A . E . gemacht , nur mit dem Unterschied , dah et
durch rationelles Arbeiten und die Steigerung seiner Aufwendungen
auf 600 000 RM . wenigstens etwas Positives erreicht hat . Es sind
nämlich 4 0 00 Hilfsstationen eingerichtet , Tr .isende
von Richtung ? - und Umleitungsschildern aufgestellt und über 50
Kraftwagen angeschafft worden , welche die Hauptstraßen abpatrouil -
lieren und mit Ersatzteilen , Verbandsmaterial usw . versehen sowie
von einem besonders erfahrenen Reparateur gesteuert sind. In der
richtigen Erkenntnis jedoch, dah dies alles noch nicht ausrÄcht , um
überall eine schnelle Hilfe zu gewährleisten , hat der Club unter
seinen mehr als 108 000 Mitgliedern allmählich 6000 nicht »

ärztliche und 2000 ärztliche Helfer gewonnen , die
ihre Fahrzeuge mit dem Hilfsdienstwimpel versehen , und sich
zu jeder Art von Hilfeleistung verpflichtet haben .

Die gemeinnützige Natur seiner Hilfseinrichtungen , welche im
Gegensatz zu dem Fernsprechdienst der Aha allen ohne Rücksicht auf
ihre Clubzugehörigieit zur Verfügung stehen , dokumentiert der Club
auch dadurch , dah er die Bestrebungen des Zentralkomitees für das
Rettungswesen in Preußen , welches sich neuerdings unter der tat -
kräftigen Beratung durch den Direktor des Rettungsamres der Stadt
Berlin , Sanitätsrat Dr . Frank , des gesamten Unfalldienstes ange -
nommen hat , nicht nur ideell , sondern auch materiell fördert .

Im Interesse der Sache mag man es bedauern , dah es den De -
mühungen des Reichsverkehrsministeriums nicht gelungen ist, alle
Verbände und Clubs zur Zusammenarbeit zu bringen . Zurzeit
repräsentieren die Gesellschafter der Aha nur einen Bruchteil der
organisierten Kraftfahrer . . während auher dem A .D .A .C auch der
Deutsche Autoclub und die Deutsche Motorfahrer - Vereinigung , also
die grohe Mehrheit der Kraftfahrer , der Aha ferngeblieben sind.
Was den A .D .A . C . anbetrifft , so glaubt er offenbar , es feinen
Mitgliedern gegenüber nicht vertreten zu können , wenn er ein von
eigenen Mitteln entblöhtes Unternehmen , das be ! aller Anerken -
nung seiner Ziele doch nur verschwindend geringe Erfolge gehabt
hat , wieder zum Leben erweckt, statt die ihm für !>en Stratzenhilfs -
dienst zur Verfügung stehenden Mittel dem Ausbau seiner eigenen
bewahrten Hilfsdiensteinrichtungen zuzuwenden . Die Interessen
der Allqemeinheit werden durch den nicht erfolgten Zusammenschluß
der Verbände zu gemeinsamer Arbeit nicht berührt , da die Arbeits -
gebiete von Aha und A . D . A . C . sich, abgesehen von der Kennzeich -
nung von Reparaturwerkstätten , nicht überschneiden . Im Gegenteil !
Beide Parteien werden sich doppelt bemühen , zu beweisen , daß sie ,
die eine mit öffentlichen die andere mit privaten Mitteln , imstande
sind , auf den selbsigcwi ' hlten Arbeitsgebieten Erspriehliches für die
Gesamtheit der Strahenbenicher zu leisten , und dieser Wettbewerb
wird sich zum Nutzen der Allgemeinheit auswirken . Schmerzlich be-
" '" hren mu5 es nichtsdestoweniger , dah die erfolgreiche Arbeit
W. D . A . C . nicht die gleite Anerkennung durch Bewilligung einer
Beihilfe aus öffentlichen Mitteln gefunden hat . wie die Tätigiekt
der Aha -Autohilfe G . m . b . H.

Die Kerknnft der heutigen Studenten .
45 Prozent find Söhne von Beamten .

WK . Das Studium ist bei dem überstiegenen Berechtigungswesen
mehr und mehr eine Brotangelegenheit geworden . Nach den soeben
veröffentlichten Erhebungen des Statistischen Reichsamts ist heute
der Mittelstand als Hauptträger der Hochschulbildung anzu -
sehen . Dabei stammten die weiblichen Studierenden anteilmäßig
stärker aus höheren sozialen Schichten als ihre männlichen Kommi -
litonen .

Das Werkstudententum ist zurückgegangen . Eine
Beschäftigung gegen Entgelt übten im Wintersemester 1927/28 nur
7,3 Prozent aller Studierenden aus . In den Ferien zwischen dem
Wintersemester 1927/28 und dem Sommersemester 1928 trat bei den
Technischen Hochschulen besonders stark der Anteil der Beschäftigung
als Arbeiter und im Gewerbe hervor , was aber hier vor allem auf
den erforderlichen Nachweis praktischer Werkstattbetätigung zurück-

zuführen sein dürfte . Von den Studierenden waren 16,5 Prozent
bereits vor dem Hochfchulbefuch beruflich tätig .

Von den Vätern der «studierenden waren etwa 45 Prozent
Beamte , davon 27,7 mittlere Beamte . Fast ein Viertel waren Han -
del - und Gewerbetreibende . Von ihnen war der weitaus gröhere
Teil selbständige Handwerksmeister und Kleingewerbetreibende . Eine
abgeschlossene Hochschulbildung besahen 22,5 Prozent der Väter .

Diebstähle . Einem Schlosser von hier wurde aus seinem vor
' " " in Daxlaniden abgestellten Personenkraftwagen eine

Lederjacke im Wert von 100 Mark gestohlen . — Einem Postschaffner
wurde aus einem Hausgang in der Kronenstrahe das Fahrrad
entwendet .

K linff « Bauer . Heute Mittwoch ist Sonder -Konzert der rer -
stärkten Hauskavelle mit Kapellmeister Dolenel als Solilt . tSiebe die
Anzeige .)

Filmfchau .
X Aadlschc i?ichts» >clc . Ab Mittwoch findet im Konzertfiau « d!«

Erstanssührilna de? gronen WildniLsilmö ,.P o r i" st .,lt . den die Eon -
lard -Expedition in Tlinnannka . dem srtihercn Dcutsch -Ostafrika aedrcht
km . „ Pori " helfet der unendlich « Busch , der sich im Innere » Z.' sri ?aS
dabinstrcckt . und der auch liente noch sv wild und unberliört ist , wie vor
50 Jahren . Unabsebba : c Herden von Zebras , Antilopen und Stränden
zieben durch di offene Stevve und werden an den T7 -iiikvl >'it,en belauert
oon ibren Feinden , den Löwen . Leoparden und wilden Negerstämmen .
Und durch das Dickicht des Urwaldes brechen die Dickhciuter . die Naö -
Iiörner und Elefanten , während die vorsichtigen Affen kreischend in den
Wipfeln schaukeln . Der Film Pori ist ein Ulm mit einer Hnndlnng ,
wie sie die Äeit der deutschen Besiedeln « « gut gekannt hat , die Ein -
Wanderung einer kleinen weihen ffamilie ins innerste Afrika , mit all
ihren Zwischenfällen , Gefahren und Kämpfen . Die herrliche Natur
Afrikas und seine reiche Tierwelt aeben den Rahmen zu der aus dem
'̂ eben gegriffenen spannenden Handlung . Die Namen der ErveditionS -
leite '- P . K . von Gontard und Freiherr von Dungern biirgen für die
Qualität dieses neuesten FilmS . Das Beiprogramm stellt » ns die Frage ,
ivohin wir wohl eine schöne Sommerreise antreten wollen nach der Nord -
see oder Ostsee ? Prächtige Bilder der Bäder und Küstenlandsch ^ sten
werden unS vor Augen geführt , die in den heilen Sommertaoen manchen
mit der Sehnsucht nach der brandenden und frischen Tee erfüllen werden .

Beilagen - Hinweis .
Trinke dich gesund ! Unreines Blut und geschwächte Nerven find die

beiden grofeen Plagegeister der Menschheit . Unreines Blut vergiftet die
!1! erven , lähmt die Nervenkraft ' ' " ' 'und der scheinbar noch leidlich kräftige
Körper unterliegt dann dem ersten ernsthaften Angriff einer beliebigen
Krankheit . Das natürlichste , vollkommenste und wirksamste Mittel zur
(yesundnug . Verjüngung . Reinigung und Entgiftung de» Blutes , zur
Beseitigung der im Kör
zur Stärkung der 5~

die Natur selbftWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW
Marksprudel . Starkauelle . Dessen Krast ist — wenn regelmäfeig ge»
nossen — sckier rätselhaft und leine Wtrknngsart bei richtiger Lebens -"etweife fo vielseitig , dafe niemand von uns . einerlei ob krank oder gesund ,
iuua oder alt . versäumen sollte , ihn regelmäfeig zu trinken . Wir ver

fUmm Ab.„ na IBBip . . .
weisen angelegentlichst aus den unserer Heutigen
den ausführlichen Prospekt .
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leder Kaffee , auch den

. Überall zu naben irr
rl Pfund - Pakehen zu 40 Pfq .

sein

Öäb ÄÄT — epfuiu ftane « Lpezwt .

ohne die EiqenarV des Kaffeegeschmacks zu beeinflussen . Billige , harte Kaffees
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Indian Scout
600 ccm , kompl ., Mo¬
dell 1920,

N .S .U.
500 ccm , mit Seiten¬
wagen . (10625)
N .S .A..Pony

250 ccm , gebraucht , im
Auftrag biff . zu Verls.

A . Kornmann ,
« dlerstrake 8.

5/22 Mathis -
Limmusine

m . sämtl . Schikanen ,
Boschltcht u . Anlasser ,
5fach, 80 % bereift , wie
neu , preiSw . zu Veits .
Schöchle , Autolarticrg .,
Narienstr . 15. ÖS33219

in gllen Farben werden fachmännisch ausl
gefrischt . Preis zirka M 9
osortige Bedienung .

ohne Porto .
(9165a )

Carl « MM 6o .
Lederfabrik . Haslach i . K . ( Baden ) .

Mal .» u . Tapezierarbeit
Zimmer geweiiel : und
tapeziert v . 22 M an ,
Suche , Decke , Leiinfaib .
m . Oclfaröfocfel v . 18
M au . Wohnung eilt .

Angeb . u Nr . Mfö
an die Badische Presse .

Hypnotiseur
tüchtig , hier oder Um -
gebuug wohnhaft , so -
fort gesucht . Offerten
erbeten unt . Nr . <11203
an die Bad . Presse .

j Unterricht [

Student erteilt
NaWlfeitiltttricht

Zu erfragen unt . Nr .
E1130 in d . Bad . Pr .

Zither-Unterricht
Frau Walter , Zither ,
lehrerin , Belfortftr . 7.

Gründlichen
Nachhilic -Nnterricht

in Latein . Deutsch ,
Griechisch . «beschichte
erteilt Junglehrer .
Angebote unt . Ml 187

an die Badische Press «.

Grobe Zusnbr .
Schöne grohfrüchtige Ware , konkurrenzlos
niedrige Preise , von 20 Psnnd ab frei Hans .

Obithandlnna T h e » r e r . Welyienftr . 2».
Telefon 7822.

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Qlüubigern
Finanzierungen
Aufstellung von Bilanzen . 1U437
F. W . Wörner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kaiseretr , 239 . Tel . 4767

(gegenüber dem Notariat )

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

WM

Fiat
509, offen . Viersitzer ,
4/20, famoser Bergstei¬
ger , vollständig neu
überholt , 5fach bereift ,
preiswert zu verkauf .
Wo sagt unl . Nr . lS9a
die Badische Presse .

Zweisitzer

Citroen
billig zu verks. (10627
Ertel , Kaiser -Allee 45.

Motor-
Llefer -Drelrad
500 ccm , m . Kastenauf¬
bau , sehr gut instand ,
für 650 M bar zu ver¬
kaufen ; ebenda

Marsmotarrad
m . Beiwagen , tadellos .
Läufer , sür »50 Mark
zu verkaufen . (FH250 )

Zimmermann ,
Akademiestrabe Nr . 28.

SuDet-föeinot -lofottiiü
750 ccm , in aar . eiftfl . Zustand , mit allen
Schikanen . , u vcrk . Angeb . unt . B UOi a »
die Badische Press «.

Motorrad
Hecker . A50 ccm ,

T .A .S . . 500 ccm , Dill,
zu vcrls .Ludw . Müller .
Wintersir / 27. YMA7

umständehalber zu ver «
kauseu . Näheres bei

Zunker & Ruh
Karlsruhe .

(10832)

Hanomag
Limousine , vollständig
überholt , gut ausge -
stattet , versteuert bis
Ottober , gegen Barzah .
luug zu verkaufen .

Zu erfragen (10746)
Nietsil >el & Henncbcrg ,

G . m . b . ©.
« ugartcustrabe 6



Seite «. Nr . «7».
? »aoycye vrene / ?lveno -'Ausgaoe Mittwoch , den » . ? «"' ^

RcWauranlMcfiicrticlm
Heute Mittwoch abend ab 8 Uhr , sowie

morgen Donnerstag , Freitag und Samstag

Garlen - Konzerte

Anzelgen «Biicher ♦

für Gemeinde - Polizeibeamte
steif broschürt. liefen billigst

Ferfl . Thiergarten. Karlsruhe i .B.
Buch - u. Kunstdruckerei
Verlag der Badischen Presse .

Erstes äusserlichcs
• Ubald wirksames &, unschädliches

Verkäufe

(jrog -Vercand :
LFiebip ,

tärisrunelte .
AdMr. 24.

Einzef -toid :
flefänten-Apotheki

Berlin
LeipzigecfrÄ

für 65 Mk .
haben wir noch einige neu« Fahrräder
abzugeben. (10 824)

Rad -Beririet , Westenbstr. 81 , Hos .

preis :
Zu haben in allen ADOtheken.

Amtliche Anzeigen

Ar»elisiiersMm .
Mir bett Erweiterungsbau der Volksschule

Beiertheim sind nachstehende Arbeiten «u

Klosett̂ Bad ^ n
'
nb Wasch -inrichwnge «.

« ng^ ô ssormulare werden bei der Abtei-
lung für Gas » und Walserinstallation , Kaiser-
alle« 11 . Zimmer Nr . 9, 2 . Stock , abgegeben.

Die Angebote sind bis Mittwoch, den 26.
fluni 1929, vormittags 10 Uftr, verschlossen
und mit entsprechender AusIchlift »ersehen
hei uns einzureichen, zu welchem Zeitpunkt
die Ocssnuna stattfindet .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1929.
Ttädt . KaS». Wasser- » . SlektrizitStSamt .

SremWlKerlielserWg .
Die Markar Domänenkanzle ! hier verstö¬
rt im Markgr . Palaisgarten , Karlfriedrich »
raste 23 , an Ort und Stelle am
iamstag , den 22. Fun !, vormittags 1» Uhr ,

25 Ster Hartlaubhol , (Ahorn , Platanen ,
Akazien und Eichen» und S Ster Ahornklöhe .
Lahlungsbedingung : Barzahlung vor der
Holzabfuhr . Vorzeiger : A . Wipfler , Auto -
vertrieb , Karlfriedrichstratze 28 , H . 1.

McliMMtieiM
»e» Städtischen ForstamteS Baden -Bade » Ii

2400 7km . Nadellanghol , in 7 Losen
Angebot bis spätestens 1 Juli 1929. LoSver-
«eichnisss durch da» Fvrstamt . (131a)

Zwangs -
Versteigerung .
DonnerStaa , den 20.

fluni 1929. um ! 4 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal
Herrenstr . 45a gegen
Kare Zahlung im
Bollstreckunaswege ös-
fentlich versteigern :
z Auslegeschränke m .

Inhalt . 600 Vasen ,
1 Ladentheke, 1 Blu¬
menständer , 1 Laden¬
tisch. Damen - und
tzerrenivollwesten . ein
Herrenfahrrad . 1 Spie¬
le! mit Untertisch, ein
Motorrad . 1 Solz -
schubkarren, 1 Sota
mit Umbau , 1 Oelge-
mälde , i Kredenz, ein
Schreibtisch, 1 Vertiko ,
1 Standuhr , i Büfett .
1 Kredenz. 6 Stühle
mit Ledernd , 1 deut-
scher Perserteppich , 2
« ederklubsesscl. 1 Bett -
stelle mit Matratze , 1
Nachttisch mit Aussät,.
1 Ruhebett mit Decke .
1 Korbmöbelbank , ein
Tisch . 2 Korbsessel , ein
Nähtisch. 1 Svrech-
avvarat , 1 Klavier ,
1 Ziertisch. 2 Klaviere .
1 Damensahrrad , ein
Posten Damen - , Her-
ren- u . üindcrwäsche,

AnsNellschränkchen.
erner : in Snlelingen

Im Rathaus , am flr« I-
tag, den 21 . fluni 1929.
n« 14 Uvr : 1 Stand -
Uhr . i Kommode, ein
Sofa . 1 Ladentheke
mit GlaSausfatz , eine
Nähmaschine, 1 S « fa

(ttt , i Kredenz.
'

i
' Aus

ö °tz.
's etn

Karlsruhe , den 17.
Kmi 1929. (10803 '

i « dwWfet ,
Berichts voll,iher - Anw .

Was muß
man tun?

Wenn man
ein FamilienercigntS
betonniAugeben hat
Wenn mnn
möbl . Zimmer fudli
ober zu vermieten hat
Wenn man
Rat und Schily in
ad ' Lebenslagen sucht

Wenn man
eine Stelle such « »der
zu vergeben hat
Wenn mnn
lohnend. Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Wenn mnn
Unterricht sucht »der
erteilen will
Wenn man
etwas kaufen od . ver¬
kaufen will

Wenn man
etwas verloren »der
gefunden bat

Man muß
inserieren
und »war In der
..Badifchen Preise" , dte

in» einer notariell de-
glaubtgten Zahl von
50 941 festen Beziehern
weit an der Spi « e alle »
dadtidie» Zeitungen
Neht.

in nur ausgesucht prima Qualitäten
echte Farben 10786

per Stück 24 .— 22 .— ao . - Ii «
18 .— 15 .— IJi

OroSe Auswahl in

mousseiine. Waschseide , uoii -lloiie
Honanseide. Rohseide

Ol keine Ladenmiete — große Ersparnisse

Arthur BaerTff
Eingang Kreuzstr., gegenüb . d . kleinen Kirche

iMaulsraiu! nur eine Treppe hoch

1 Herrenzimmer
1 Bücherschrank , 180 em breit
I Schreibtisch mit engl . ZOgen
1 runder Tisch MI . Jfc Wß
2 SlUh 'e u . 1 Sessel IflM fiJjS «

alles eiche gebeizt Hill .

Auf Wunsch erleichterte Zahlung
Jede Garant ^ , Franko -Lleferung .

Paul Feederle , mabeitabriK
Uarlacher Allee 58 . 10198

5,00X3,90 gm , tadellos erhalten , zu 500^
wegzugshalbcr zu verkaufen . Ana . u . Nt ?
F . H. 2fi7 an die Bad . Presse. Sil . Hanptv .

Hochfeines

Salaföl
von reinstem , delikatem I
Geschmack , zu Mayon- 1
naisen vorzii ^ l geeignet f

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6 )81

Kleines Lokal
(kein Nebenzimmer) f.
Vereinszwecke im Zen-
trnm der Stadt sofort
gesucht . Angebote uut .
2) 1174 an Bad . Presse.

Wandergesährte
(kein Mm .-Fresser) ge-
sucht von Ehepaar für
Wanderung Neichen .
Blauen , Wiesental,
Feldberg . oa . l Woche,
Ende Juni biS Ansg.
Juli . Zuschrift, u . Nr .
E1A« an d . Bad . Pr .

BrielumWge
liefert rasch u . pretsw
Druck . F . Thiergarten

(Badilche Presse) .

7000-10000 DI.
alz 1 . Hypothek auf
HauZ In bester Lage
gesucht . Angebote un-
ter Nr . H1SW an dte
Badische Press« .

Hypotheken
Bau - und Industrie - Kredite

besorgt rasch und vorteilhaft

Banhgesch IÜ3X BrafuJaufkirchen
Freiburg I. Br . , Relchsgrafenstr . 14.

DAS TAGESGESPRÄCH IST
DER

T- KUPFE^ SEt5 | .

WW >- *? ->

»;ai «

IDENSTRUMPF-
allen modernen Farben

PREIS
e m p e l

»f ^,S I A G"

Strümpfe
find in einem Son -
der -Schaufenster
an der Kaiserstr .

ausgestellt .
Der Verkauf Ist
amHaupteingang

im Parterre .

Der „SIAG - SEIDENSTRUMPF " ist
aus Kupferoxyd - Ammoniak - Seide ,
die der Baumwolle entstammt , her¬
gestellt .

Diese Kunstseide ist keine Qotsfaser .

Der „SIAG - SEIDEN STRUMPF " hat
das elegante Aussehen eines rein¬
seidenen und die Haltbarkeit eines
Strapazierstrumpfes .

Daher verlangen Sie den

„ SIAG - SEIDENSTRUMPF 1*

Isiidirig

Schweisgut
KarUtruhm i . B ,

Erbprinxenstraße 4
Mm Rondtllplatx

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtauschalter Klarier®

Wanzenlod
vollständig geruchlos,
tatet sofort u . Garan¬
tie . Erhältlich : (5791)
Ungez . -Vernicht. Anst .

F . Höllstern, Herren-
strafte 5. Teleson S7S1.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Slidwes» BaugewerkS.

Berussgenossenschaft
empfiehlt .

F. lhiergarten
Buch - und Kunstdrucks

Ferd Thiergarten

MÖBEL
BEVORZUGT WEIL

PREISWERT
GEDIEGEN

UND GUT

AUSSTELLUNG .
'

KARLSRUHE
Kaisersirafje 97

MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG I. BR.
RONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT-M STUTTGART

SÜDD . MÖBEL INDUSTRIE
SEBR . TREFZGER G. M . B . H . , RASTATT I. B .

10 000 bis
20 000 Mark

von erstN . Firma ge-
fuchi . Sicherheit wird
gebot . F . W. WSrner,
Kaiserstr. WS. <10320 ,

l . u. 2 . Hypothek
Kredite

kurzlrist . Darlehen
dch . Joseph Liebmann ,
» ankgef » ., Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 u . 76.
Kaiserstr. 221. (476-2)

Jnstttut tt . Privat «

Geld
auf 1. u. I Stadt » tt.
Land. (2897)

Hypotheken
auszuleihen .
Ä . Bruder , Ratfchretb .
a D ., Finanz , und

LiegenschastSbvro,
Karlsruhe , Kaiserstr.41

W
WH —

Komplette (76)

Bttnickluugs - Anstalt
mit Schleiserei um-
ständehalb. sofort sehr
billig zu verlaufen . Zu
erfr . Neckarau , Fried -
richstr . 56, 3. bei
Hofsmann.

Haufen?
dann besichtigen Sie , ohne Kaufzwang , in Ihrem eig e®'

Interesse , zuerst meine großen Lagerbestände In V 'B

Qualitäten und QröBen zu billigsten Preis 0

Teilzahlung gestattet . Ratenkaufabkommen -
Nach auswärts Versand franko .

I
Kais er straße 157 KARLSRUHE

gegenüber der Rheinischen Creditbank

« Ute
Geschäfte

Lebenimilt . u . Ztgarr .,
bei 2(XX> M Anzahlung
zu Verls. M . Busam ,
Herrenstr. Z8 . (FH2ZZ )

Wer will nach
Karlsruhe?

Ladengeschäft, in »est ,
Lage, mit 4 Zimmer -
Wohnung , Balkon , bil¬
lige Miete , zu verkauf,
oder gegen HauS hier
oder auswärt « zu tau -
schen. Angeb. unt . Nr.
10828 an dte Bad . Pr .

Etagen¬
haus

mit 5 Limmer -Woh¬
nungen, leweil» mit
Dlele, Bad , Mädchen-
»immer und gröberem
Garten , ruhig«, sonn.
Wohnlage, sehr preis -
wert

ZU verkaufen .
Offert , unt . Nr . »1311
äff dte Bad . Presse.

Bäckereien
in Stadt u . Land für
kapitalkräftig« Käufer
stets zu raufen gesucht .

Nun» u . Schmidt,
Karlsruhe ,

Kaiserstr. 136. (9588)

Sn »erkaufe» :

rentabler Neubau
X8 Ummer , m . vad ,
!og«ia und Zubehör ,
,! ruh W- ststadtlage.
Anq«b unt . Nr , 9878
n die Bad - Presse erb

• n.
rentabel , t. Stadt Mit -
telbadenS, in welchem
viele Jahre ein flott -
gehendes Frifeurgefch.
betrieben wird , konlnr-
renzlose Lage , zu Verl ,
od . zu verm. Räume
freiwerd . Preis 20V00 ,
Anz . 5—6000. Offert ,
unter Nr . l4Sa an die
Badische Presse.

Serrschastshaus
2x5 Ztmm .-Wohnung,
Ttele , Bad . Fremden -
zim .. Mädchenz ., Zen-
tralbzg . groß . Garten ,
zu verkauf. Anzahlung
15 000- 20 000 M . Eine
Wohnung beziehbar.
Offert , unt . Nr . F .H.
834 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost.

» AUS
kelegenheitskaul
mit 1x4 , 3X3 u . 3x2
Ztmmer -Wohnungen,

SB.«® ., el . Licht , ein¬
fahrt . Preis 29 000 M,
Anzahl . 10— 12 000 Jl .
Angeb . unt . Nr . lOOA,
an die Badische Presse.

Zuckerwaren gelciiHtt
in « ad. -Baden ». Verl .
Erforderlich 5000 Ml .
Offerten n . Nr . »IKKa
an die Bad . Presse.

Herrschaftliches
4 3 .- EtWNhlll !S

mit Bädern . Stagen -
Heizung . Balkonen etc .,
beziehbar, ist sehr gün-
stig zu verlausen . DaS
HauS ist hochrentabel,
di« Anzahlung von
10—IS 000 .— verzinst
sich jährlich mit 12—15
Prozent . Angeb. unt .
F .H. 257 an Me Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Saus m . - .y .
r » . \ r ^ %*

fof . beztehv"

j >
Geschäftŝ E,

Gelegenheigtu
tZck

'
hauS mU K ««' :

™ »
" Ä tt

''
i :' in

W > » W > in
böte untti .
oi^ bfc B- d^ >

GeschäftshaUM
im Zentrum der Stadt , mit Lade»
statt umständehalber

feht ottisnm in ottlfjj
2 Wohnungen »ach Kauf bezieiMxl .
wert 65 000 Mark . Preis 40 -X« ^

Kiijafiitittg 3- 5000 WJ , ,i;
Angebote unter Nr . F . » . lStOS 'lO208 . «0lt
Badifche Presse Filiale Hauvtvost̂ -^

Heitniiiin &8ra , 3mif
1

Kronenstratz« 27. Telefon 22
( „ ;

Häuser , Geschäfte in allen Stlit »
Preislagen bei mäbiger Anzahlung

da

u«

!t
4)

^ \ %
iln

1°

Pächter gesucW'
r2 grökiere Wirtschaftsbetrieb«

des badischen Smwarzwalo °5. )<<>
erfahrene Pächters -Cheleut « „ ri*«1 '
Beide Anwesep find in bestem , baut
stand mit ie einem schönen Saal .

Es wollen sich nur Interessenten
welche aus Giund ihrer bisherigen «^M
imstande sind die Freauen , eines . jÄ
zu heben. Erträgl . Pachtleistung , »edV *,,

1
" * ' ■" ' -' .«I . t ,Kaution für Jnventarüberlassuna M ^
Event , kommt auch käufliche Ueb-rn°

,e >-' '■J
i » « „ Äf.-irivf Angeo ".. .,. . , ."*5Anwesen in

Nr . 138» an die

Kinu zu verkauf 11 1
Angebote von Selbstinteressente »

Nr . 133a an die Badische P - esi«-

Nutgehendez Damen - und Herren' .

Friseurgesch3j ,
J

Hil

ttvtät %

Hausverkaufv%
sfÄSTS -V «!U .f 5 w

'
bergs ll Laden freit zu verk. evtl- >.g jü
Wen . Angebote unter Nr . F . ' '

|ivBadische Presse. Filiale Hauptvo »^ -^ '
^ In,

äetifjcke
Provinz

Ist dl« schöne PtaW •
mit rund 1 Million E,nW.

°
tcrn^

Viele aroße Industrie-^
man, umfessendes W® . ^
biet • Leöhafter J
Verkehr • In s»mUleh lt,i
7008t4dt « n u .Ortsch»«« „f "
5600 qKm gro0»n S»t>l«'

vertreten • Sie hat *
hSchste Auflage a» - f "

'
ö ^Tagesieitungert , jna -

reichsten Inseraten **
n# A

meisten kleinen Am®
0nl' ,.

Schichten der BevSIK «
pe»»

gesamte Geschäfts *'
|,j |t

zugen bei jeder öeiefl

Pf &lxS ^
'

u

ludwigshafeNJ ^
Probenummern ne "1
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| Baden-Badener Juni in Rosen.
im Park . — Kindersrühlingsfest . — Puppenausflellung . — Zwischenbilanz und Prognose .

(Von unserem Baden - Badener Vertreter .)

4ÄL ' «. Baden-Baden ist trotz aller Autoturniere und sonstigen
i'
11' ? C !' bcs Sport- und Kurlebens in erster Linie ein Natura

'
1z, Zu dieser Zeit setzt sich durch , was vorhsr nur in An

Und Anfängen lebt . Das Grün wird satt und saftig, die

| verhüllen sich im dichten , mächtigen Blattwerk, ans
l^ '^ wuchert es wild empor, an den Hängen , in den Gärten,

^ ege hangen die Rosen in schwerer , vielfältiger Pracht
>n Sorgen und Sorgfalt gehegt und gepflegt wurde , de»

. die Selbstsicherheit des resoluten Ausreisens , des eigen»
Treibens , das Gefühl, in einem P«rk zu wandeln , der von

r «Rt\ Menschen bereitet ist, tritt in den Hintergrund und

r# ich
'

, Raum und die Luft dem urwüchsigen Spiel der Natur,
^ ii>J ,

®it schmückt , um im Sommer auf dem Posten zu sein .

>!

lu/muai, um im vournmei; uu | uem +jk |uii gu |*m.
Boden genährt , der nun in edler Selbständigkeit sein

•«f*
üCt! und seine Farben versprüht . Der Kontakt zwischen Mensch

Hill wärmer und inniger geworden, die Nächte , so still
!, ^ ^5 ^ sind , haben das vertraut Gesprächige der stummen

lich iene unbeschreibliche Geste, mit der sie uns anrühren,

^ picknickt sich durch den Tag . In den verschwenderisch weiten
!z es hier noch gibt , gewissermaßen inmitten der Stadt ,
i'l , ?* naturnäher als auf dem La
:ficer ^cn ' st, als Sommerfrische sich plakatiert , Preis: und
'"u

c "lacht , als sei die unbefleckte Natur nichts als eine

^ 1« ' »»> - ?^ grube, die nur erst gemanaget werden mühte. Aber

iP ttobr Russen mit ihrem Begriff für Raum und Weite

^uch mit jenem Instinkt für den Reiz dcr Melancholie,
Hxx Besitzungen heute noch anhaftet, Terrains erwarben , die
^^ unendliches Grün bis ins Blaue hinein dehnten, da ist
Inj,

"och, fern von jeder gewollten Gartenarchitektur , der
»„^^ tandort eines absichtslosen Idvlls , das man ohne Sen-

ut erträgt . Was will man mehr ! Das Frühstück auf dem

l Iii: »!
""^ geschlagenen Beinen , Gymnastik im Badeanzug zwi-

ufj 's! Blumen , ist das nicht der wirkliche Teppich des Le-
!C 01 m° n im brütenden Sonnenbad entschlummert, gaukelt
^ ^ te Gittergerank über uralten Bäumen schon den Traum,

M \ le;
®^ ßen hypnotisierend zirpen , als wetzten sie den grellen

$ v 1 da
!(; i |' von dem hier alle alten Geschichten zehren, den Schlaf

fefl Zwischen zwei Wiesentälern , die dir gehören, wohin
« ' eicht .

^ Jr n ' ist für Baden -Baden ein sogenannter „stiller" Monat,
t sein soll, daß der Fremdenstrom nur spärlich fließe
Programm sich in gemäßigten Grenzen halte. Bevor

M
fA
tu-

n
^ «i[ v

^cn Höhepunkt des kleinen Welttheaters bereit stellt . Be-
VL ? l*>en das Terrain sich ganz erobern , huldigt man unter

!»

i«

v
1'011. ins Kraut schießt, ist man noch einmal etwas unter

für \ .n Summen Wundern befaßt , welche die Natur als Sze-

t "'
° Meinung des Frühlings.' ^» v

8s f er+ vi"—» — — * —*
1 'v ' ' In Reverenz der Bevölkerung vor
r j Winter sich gewandelt hat . Dies

dV TiL Irfirt« . . . » er vix :

So war auch heuer das Früh -
der neuen Welt , in

. v . | .v., Bvw„ . .w . Dieses Kindersrühlinzs-

a, v '^°
,
n zu den Traditionen der Stadt , es genießt eine

Si von den heranwachsenden Generation ? » genährt
">ii ^ , ? iadt ist für einen Augenblick den Kindern überlassen,
\ j

ta6en , bunten Bändern und fröhlichen Liedern gerüstet,
•tei angeben. Der Vater dieses Festes, Herr Viru -

V " eine volkstümliche Figur nicht minder wie die be-
^ Frau H a n i e l , welche die Gaben aus dem reichen
^ j„

« es Schatzes verteilt. Die verschiedenen Stadtte '
.
' z wett »

! ^ den Einfällen , mit denen sie ihren Auftritt inszenieren,
S k>»? ^ Baden -Baden - West und Stadtteil Thiergarten be^w
K ^ « Setan Alle aber sind stolz darauf, bei de? lustigen
to lorr

nl>crs originelle Regimenter der Kinderwelt aufmarschie»

^ " en.
f un̂

u!?aus machte sich für ein paar Tage eine mit vieler
*»te> . Sorgfalt zusammengetragene Puppenaus st ellung

! LT"let
—"» I»« }U |ummeI' H,:ltuB*n<

i ieth-et ^ egie des Frauenvereins vom Roten Kreuz und

k
f*riif,

'enten Präsidentin, Frau Haekuyk , die dabei von

I rr
" Puppenmeister Ivo Puhonny unterstützt worden

( iiit v . Ausstellung war keineswegs nicht nur ein Schau-

v ^itor '
* deinen . Sie war schon etwas mehr, eine Art von

\ Streifzug durch die Kunstwolt der Puppen, welche
■ ftr bei Groß und Klein eine Rolle spielen. Das Gl>anz»

Lift
m '

if

,nr
i d"
a"'
■fr

n o^.us,tcllu «Ö war wohl die Auslese aus der Sammlung
iS tirrUs' an man die Bedeutung der Puppe in den

!C ter Kultur besonders gut studieren konnte. China ,
!®'<t ^ Ito ' die Goldküste haben sich hier in der Gestalt wun-

r ^ tQ^ p.fn Msammengesunden. Die Sammlung P u h o n n y
^ücke eigener Provenienz, an denen man neue Wege

.̂ isierung und technischen Durchbildung erkennen konnte.
[Vse« 2® Ehlert hatte hauptsächlich javanische Puppen
^ ^ Krippenfiguren des Antiquars Albrecht aus

^
^?rhundert , außerordentlich prägnanter Ausdruck ihrer

V weiteres Prachtstück der Ausstellung . Die Puppen-

^ r
ntet eine besonders schöne Puppenküche aus Baden -

» $io!?°*Mitz sind ebenso reizvoll und schön wie die Schwarz-

^ „̂ enpuppen, die der Karlsruher Frauenver -

uVrii - D"5ll ein paar Einzelstücke , Tirol , Groteskstücke ,
Vdg^ ^ 'guren aus Privatbesitz usw. Jedenfalls, nicht nur

' ^ für Kinder, sondern auch ein Genuß für die Er-
W ' ' e hier eine kunsthistorische Repetition durch fast zehn

» P
° absolvieren können. Mit einem Kiilderball , der bei

otr
Cljen allerdings etwas spärlich besucht war, ging diese

f ? ^ ranstaltung , zu der das Puhoimysche Marionetten-
^ »N,!.^ °»rstellungen gab, ihrem Ende zu. der hoffentlich

. . . 1 Ersola kescklieden mar
" 3toürf et f°l0 beschieden war
<t CTIetiJ ?,en b ' Ionz der Frequenz ist erfreulich. Natürlich kann

J ..m Of»tn ■ - -

W?
Î om aus dem Ausland hat eine Steigerung zu ver -

der Verlust , den der unerfreulickie Spätwinter
3,,riln8 eingetragen hat, nicht leicht wettgemacht werden .

zeichnen , der Anteil an den Veranstaltungen , die der Kurkasse zu-
gute kommen , ist stärker als im vorigen Jahr . Ueberhaupt gibt
der Vergleich zwischen diesem und dem vergangenen Saisonjahr zu
allerhaird Betrachtungen Anlaß , die wir ein anders Mal unter die
Lupe nehmen möchten . Jedenfalls aber kommt für Baden -Baden in
diesem Jahr noch eine fruchtbare Zeit , die sich auch in den Kassen
bemerkbar machen wird . Eben startet man zum Automobilturnier,
das gegen alle Erwartungen erfolgreich sich anläßt, der Juli bringt
große künstlerische Ereignisse mit dem modernen Kammermusikfest
und ° wohl auch politisch « Ereignisse, wenn die Konferenzen, die
man im Verfolg des Young-Planes hier plant, Wirklichkeit werden
und damit Baden -Baden wieder, wie in seinen besten Zeiten , zum
Mittelpunkt politischer Verhandlungen und Auspizien wird . ae

Reoolverschiisfe auf offener Landslrahe.
= llnterstenweiler (Bez . Ueberlingen ) , 18. Juni . Als die beiden

Brüder Josef und Otto R i e d m a i e r von einem Fest nach Hause
gingen , wurden unterwegs mehrere Schüsse aus sie abgegeben.
Der 20jährige Joses erhielt einen Bauchschuß , an dessen Folgen
er bald darauf verstarb- Als Täter dringend verdächtig sind der 20»
jährige Richard Hoher und Otto Bischof aus Unterstenweiler . Beide
leugnen die Tat.

Branö im Kraftwerk.
— Niederschwörstadt . 18. Juni . Gegen 10 Uhr abends entstand

gestern auf ungeklärte Weh> in einer Pumpstation der Kraft -
werksbaugrube ein Brand, dem die Pumpstation zum
Opfer fiel. Ein danebenstchender Löffelbagger wurde beschädigt .

Die neuen Landwirlfchaflskammer-Milglieder
Die neu gewählten Mitglieder der Landwirtschaftskammer sind :

Vertreter der Landwirte .

Einigungsliste der badischen Landwirtschaft .

Hubertshofen
tenhart
Martin
Linsenbodenhof in Harheim ; Graf Oskar , Duchtlingen.

« <.« *» itreihura : S ck>i l l Lambert . Merzhau en ^ H a g i n Ernst,

heim ; Huber Josef , Löcherberg; Wieb er Karl. Adelshausen ,
Völler Johann H . , Meißenheim .

Bezirk Karlsruhe : Schittenhelm Theodor , Augustenberg :

Morgenthaler Josef , Faulenbach : Füller Eduard , Karlsruhe,
Etather Philipp . Elsenz; Bogner Oskar , Lehmngen ; Vogel

August. Odenheim : Zoll er Karl. Durlach.
Bezirk Mannheim : Mayer Friedrich H ., Erwachsen , Hem -

berger Gottfried , Oberscheidental: Neipel Erwm Lohrbach:
Münkel Georg. Lobenseld: Stahl Wilhelm . Leibenstadt : Hohl
Johann . Altlutzheim: Frank Friedrich , Frankenhof bei Sinsheim:
Gebhard Albert , Dammhof bei Eppingen : Wegert Heinrich.
Schweigern: Pfisterer Heinrich, Heidelberg.

Vertreter der Arbeitnehmer .

Freie und christliche Gewerkschaften .

Bezirk Freiburg : Strobel Eugen , Freiburg : Schürlein

Valentin, Freiburg : Ortlieb Trudpert. Untermünsterwl .
Bezirk Karlsruhe : Riedl Hans , Karlsruhe ; Hein Karl .

Lobenfeld .
Freie landwirtschaftliche Arbeitnehmer .

Bezirk Freiburg : Frank Jakob , Bad Dürrheim

Bezi rk Karlsruhe : Buhl August . Odenheim ; Wetze ! Karl .

Hoffenheim.

Bauwesen in Kornberg.
Ein neuer Weg zur Bekämpfung der Wohnungsnot .

Das Wesen der Kleinstadt bringt es mit sich , daß sie immer und
immer wieder aus sich selbst hinausftrebt, daß Leben und Schaffen
jeglicher Art im Dienste einer Aufwärtsentwicklung und zielbewuß-
ten Ausdehnung stehen . Viel Faktoren sind es , die die einzelnen
Phasen dieses Geschehens mitbestimmend beeinflussen, die ihren Ein-
flllß geltend machen und hemmend oder fördernd sich auswirken .
Verkehr, Handel , Jndustrietätigkeit, Fremdenbetrieb , Landwirtschaft
sind zweifellos die wichtigsten dieser Faktoren . Einer aber , das
Bauwesen , der Fragenkomplex um die Schaffung von Wohn-
räumen , die nicht nur die bestehende Wohnungsnot aufheben , sondern
Schritt halten soll mit dem alljährlich sich von neuem einstellenden
Wohnungsbedarf , ist im Gemeindeleben besonders wichtig. Doppelt
wichtig ist dieses Problem dort , wo in verhältnismäßig kurzer Zeit
wirtschaftliche Entfaltungen sich gezeigt haben, die an Hand von Er
fahrungen nicht ohne weiteres erwartet wurden , mit denen aber nun
plötzlich gerechnet werden mußte.

In Hornberg bestand — wie an andern Orten ebenfalls —
eine starke Wohnungsnot , die sich in der Inflationszeit , als kaum
mehr gebaut wurde , immer steigerte, die dazu führte , daß manche
Familie in einer nicht menschenwürdigen Wohnung hausen mußte.
Es ist sicher hier wie andernorts auch kein Privileg einer bestimmten
Partei , auf diese Wohnungsübelstände immer und immer wieder
aufmerksam gemacht zu haben, überall erkannte man , daß geholfen
werden mußte. Ebenso war man überzeugt, daß unter den gegebenen
Verhältnissen nur die Stadt , die öffentliche Hand , imstande sei. ' zu
helfen^ zu bauen .

Im Verlauf von wenigen Iahren hat sich nun in Hornberg ein
Bauwesen entwickelt, das der Wohnungsnot so weit , als es möglich
war, Abbruch tat . Eine ganze Anzahl von Neubauten sind ent -
standen. Wie aus einer Darlegung der Stadtverwaltung hervorgeht ,
verfügt die Stadt Hornberg über 91 Wohnungen in städtischen Ee-
bäuden . Im Bezirk Wolfach und Triberg steht die Stadt mit dieser
Zahl von städtischen Wohnungen weitaus an erster Stelle. Neben
der Erstellung von Wohnungen ließ sich die Stadt die Förderung
privater Bautätigkeit angelegen sein und war bekannt dafür , daß
Baulustige bis zur Grenze des Möglichen unterstützt würden . Erst
im letzten Jahre wurde wieder ein Häuserblock mit 12 Wohnungen
erstellt , daneben eine Anzahl anderer Wohnhäuser .

Auch in diesem Jahre war wiederum vorgesehen, die Bautätig-
keit von neuem zu beleben und zu fördern . Nur standen sich diesmal
zwei entgegengesetzte Meinungen gegenüber. Während
die Linke in der Bürgervertretung der Ansicht wat , daß man auf
dem beschritten«» Wege, der sich bewährt habe, weiterfahren solle ,
waren die bürgerlichen Parteien der Meinung, das öffentliche Bauen
belaste die Stadt in einem zu starken Maße . Sie verlangten , daß
von der Stadt selb st nicht mehr gebaut werden solle ,
wohl aber solle ein Weg gesucht werden, der dem Einzelnen , selbst
wenn er nur ein geringes Eigenkapital besitzt, ermöglicht, sich ein
eigenes Häuslein zu erstellen. Trotzdem die oder jene der bestehen -
den gemeinnützigen Baugesellschaften seit längerem vertreten waren,
machte sich — nicht nur auf dem Wohnungsmarkt , sondern auch beim
Bauhandwerk — das Fehlen des privaten Bauens merklich fühlbar.
Alle Versuche , hier eine Besserung herbeizuführen , scheiterten an den
verschiedensten Dingen , nicht zuletzt an den verhältnismäßig hohen
Baukosten.

Um hier nun Abhilfe zu schaffen , hat die Stadtverwaltung in
langwieriger Arbeit ein nicht nur neues , sondern auch n e u a r t i -
ges Bauprogramm ausgearbeitet, und ist in einem Aufruf
an die Öffentlichkeit getreten , in dem sie die Baulustigen auffvr -
dert , die Ausführung ihrer Pläne nunmehr in die Tat umzusetzen .
Die Grundzüge des neuen Wohnungsbauprogramms sind folgende:
Jeder , der sich ein Eigenheim in Hornberg zu erstellen wünscht , muß
den Nachweis führen , daß er über ein Eigenkapital von mindestens
1500 RM . verfügt . Den Bauplatz erhält er von der Stadt zur
Verfügung gestellt , der Preis hierfür ist sehr niedrig gehalten , die

Kaufsumme wird auf 8—10 Jahre zinslos gestandet, so daß M*

Kosten für den Bauplatz nicht ins Gewicht fallen. Auf Grund ge»

nauer Berechnungen eines Architekten wird ein Haustyp erstellt,
der mit zwei Dreizimmerwohnungen , wovon jede noch eine Man»

sarde erhält, nicht über 15 000 RM . kommen soll. Für die Beschrf-

fung der restlichen Baugelder sorgt die Stadt , der Bauherr hat
sodann nur 13 500 RM . (den Besitz der Mindestsumme von 1500 RM.
angenommen) zu verzinsen. Solange der Stadt Mittel uns der
Gebäudesondersteuer zufließen, beträgt der Zinssatz nur 6 Prozent,
dazu kommt eine Tilgung von 3 Prozent. Es sind also von 13 500
NM. 9 Prozent zu entrichten , das wären für zwei Wohnungen etwas
mehr als 10« RM . Bei der angegebenen Tilgung von 3 Prozent
ist das Haus nach zirka 19 Jahren schuldenfrei , es ist Eigentum
des Bauherrn, der für seine Wohnung nicht viel mehr bezahlt hat,
als er für eine ähnlich große Mietwohnung zu zahlen gehabt hätte.

Die Väter dieser neuen Idee gingen von dem Standpunkt aus,
daß es für die Allgemeinheit , wie für den Einzelnen wertvoller fei.
wenn der Wohnungsbedürftige die Möglichkeit habe , ein eigenes
Dach über den Kopf zu bekommen . Vielfach bestand auch die Be»
fürchtung, daß die Herrichtungs - und Jnstandhaltungskosten dcr
öffentlichen Wohnungen im Laufe der Jahre immer mehr steigen
würden , so daß sie nicht nur keine Einnahmequelle für die Stadt ,
die nun einmal auch rechnen muß, bedeuten würden , sondern daß sie
aller Voraussicht nach dieselbe bedenklich belasten würden .

Der Plan zeigt klar und deutlich, daß nunmehr eine Kleinstadt
mutig und frisch ans Werk gegangen ist, für die Erstellung neuer
Wohnungen innerhalb ihrer Mauern zu sorgen , zu Nutz und From«
men der Allgemeinheit , zur Freude und zum Glück dessen, der nun
sein Schicksal in die Hand nimmt und ein Eigenheim erstell! . Wie
sich das Projekt auswirken wird , läßt sich heute noch nicht sagen .
Auf jeden Fall haben sich in ganz kurzer Zeit eine beträchtliche Zahl
von Vaulustigen gemeldet, die von dem -Angebot der Sradt Gebr .uch
machen wollen. Bekanntlich wurde seinerzeit die Ablehnung des
Voranschlages mit der Nichtaufstellung eines öffentlichen Baupro -
grammes begründet , zum Teil wenigstens. Der neue ÄZeg scheint
nun aber auch die Zustimmung der anderen Seite gesunde ', zu
haben , und es ist gerade deshalb ganz besonders zu wünschen , daß
er sich für jetzt und auch für die Zukunft als gangbar erw ' isr . Wäre
er doch eine treffliche Gelegenheit, nun einmal vorhrndene Gegen»

fätze zu überbrücken und aufzuzeigen, daß überall dort reges Lebcn
herrscht , daß überall dort etwas vorwärts gebracht und geleistet wird ,
wo man einig ist und zusammenhilft. Die Bewohner einer jeden
Stadt , eines jeden, auch des abgelegensten Dorses bilden eine Ee-
meinschaft , eine Schicksalsverbundenheit, die nun einmal ist und mit
der gerechnet werden muß. Zwecklos ist es , in inneren , unnötigen
Negationen nur und immer wieder das Trennende der Stände zu
betonen, anstatt den Nöten der Zeit einen geschlossenen, einheitlichen
Lebenswillen entgegenzusetzen .

Die Anfänge sind nun gemacht . Es ist zu hoffen, daß das neue
Werk die Erwartungen erfüllt, die man darauf setzt und daß es
zu aller Segen blühe und gedeihe. Und dcr beste Dank an die
tatkräftigen Männer, die es begannen , wird der sein , wenn bald
neues Lebcn auf öden Plätzen erwacht, wenn Pickelschlag und Schau-
felklirren , Hammergetön und der Schall der Axt der engeren und
weiteren Welt künden , daß gebaut , geschafft wird , nicht nur, um
den Nöten des Tages zu steuern, sondern an einem noch größeren
Werk, am Werk der Zukunft , am Bilden und Formen des Ms .' ien,
das das umsorgte Heute ablösen wird . x . Z) .

nur „ Kufeke"
und

frische KMch
für

» ein Kind !
Du wwft Freude baben .
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Die SeifegMüg Professor
Dr. Keinsheimers .

— Heidelberg , 1«. Juni . Unter außergewöhnlich großer Beteili¬
gung wurden heute nachmittag die sterblichen Ueverreste des so
plötzlich verstorbenen Rektors der Heidelberger Universität , Geheim -
rat Prof . Dr . Heinsheimer aus dem Heidelberger Bergfriedhos
zu Grabe getragen .

Nach einem Musikstück hielt Etadtpfarrer Maas die Trauer -
rede über das Bibelwort . Der Buchstabe tötet , der Geist aber macht
lebendig "

. Er betonte , daß der Entschlafene oft vom Geheimnis des
Todes gesprochen habe , daß « aber auch das Geheimnis des Lebens
sah . Wenn ihm in der Arbeit auch di « ganze Welt versank , so
könnt « er doch auch mit der ganzen Welt verbunden sein , konnte gütig
das ganze Leben umfangen . Er lebte als Diener der Botschaft :
..Das Leben ruht nie , wo es auch sei. Stufe baut sich auf Stufe ,
und jedes Ziel ist ein neuer Anfang .

"
Der Prorektor der Universität . Prof . Dr . D i b « l i u » , eröffnete

di« lange Reihe der Trauerredner . Für Heinsheimer habe das
Rektorat die Krönung seines Lebens bedeutet , weil hier die mannig -
fachen Elemente seines Lebens zur Entfaltung kamen .

Den letzten Gruß der juristischen Fakultät überbrachte deren
Dekan Prof . Dr . R a d b r u ch Er sprach von dem Berater und

^eicklicken Lebrer . lvraib von Heinshl
aller seiner

Freund und dem unvergleichlichen Lehrer , sprach von Heinsheimers
Weltverbundenheit und von der großen ' Entfaltung aller seiner
Kräfte gerade in diesem Rektoratsjahr , als habe er gewußt , daß dies

N.

sein letztes Lebensjahr sein würde . Dieses Leben war geschlossen und
gerundet wie von eines Künstlers Hand .

Mit kurzen Worten ließen auch die übrigen Fakultäten Kränze
niederlegen . Für die badische Unterrichtsverwaltung sprach Minister
Dr . L e e r s Die Schätzung , die die badische Unterrichtsverwaltung

on längst für Heinsheimer gehegt habe , habe sich in diesem
ektoratsiahr noch vertieft .

Weiterhin legten mit kurzen Ansprachen Kränze nieder die Rek -
toren der Universität Freibnrg der Te ^ nisiben Hochschule Karlsruhe
und der Handelshockschule Mannheim . Oberbürgermeister Dr . N e t n -
haus für die Stadt Heidelberg , das Institut für Auslandsrecht in
Heidelberg , der Ausschuß der Studentenschaft , der Verein Heidelber -
ger Verbindungen , der Verein Studentenhilfe , die Verwaltung ?-
akademie Heidelberg , die Demokratische Partei und der Verein deut -
scher ZeitunLsverleger .

Nach einem Gebet und einem kurzen Chorgesang wurde der
Sarg durch das Spalier der Studentenschaft zu Grabe geleitet , wo
er unter Posaunenklängen , während sich die Fahnen der Korpo -
rationen neigten , ins Grab gesenkt w» »d«.

Beileidstelegramme gingen weiter ein u . a . vom preu -
ßischen Kultusminister Becker : ..In alter Verbundenheit trauere
ich mit der Ruperts Carola um ihr so unerwartet Heimgegangene » ,
auch von mir hochverehrtes Oberhaupt und spreche der Universität
wie der Familie meine innigste Teilnahm « au » .

"
Der amerikanische Botschafter Sckhirman drahtet « : „Ich bin

bestürzt üb ^r die Nachricht von dem Tode Ihres Rektors , meines
Freundes . Prof . Heinsheimer . und seide Ihnen und Ihren Kollegen
mein tiesstes Mitgefühl an Ihrem großen Verlust .

"

— Freiburg , 18 . Juni . (70 . Geburtstag .) Professor Dr . h . c . Hein -
rich S o h n r e y , der in den Mcr Iahren des vorigen Jahrhunderts
mehrere Jahre hindurch die Freiburger Zeitung leitete , kann morgen

Krüppelfürsorge in Baden .
In Offenburg

tagung des K r ü

Landesversammlung des Basischen Ärüppelfürforgevereins in Offenburg .

Anfallchronik .

seinen 7g. Geburtstag feiern . Auf Sohnrey gehen vor allen Dingen
die Anfangsgründe der Badischen Heimat zurück. War er es doch , der
einer der eifrigsten Vorkämpfer im Badischen Verein für ländliche
Heimat - und Wohlfahrtspflege war und in eindringlichen Worten
das Landvolk davor warnte , in die Städte abzuwandern . Sohnrey ,
der seit 1894 in Berlin lebt , hat als Sozialpolitiker sich einen be-
sonderen Namen gemacht . Daneben ist er als Dichter hervorgetreten
und hat besonders den Stand , dem seine ganze Liebe und Arbeit
galt , den Bauernstand , in den Mittelpunkt seiner schlichten, aber
reizvollen poesiedurchschwebten Erzählungen gemacht . Der Landes -
verein Badifche Heimat hat Veranlassung genommen . Heinrich
Sohnrey zu seinem 70. Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche zu
übermitteln .

KW . Leopoldshafen , 17. Juni . Der Männergesangverein ,Side -
Ha" beging am Sonntag das Fest der 2 . Fahnenweihe und sein
4l>jähriges Stiftungsfest . Am Vorabend fand die Ehrung der Grün -
der und Ernennung der Ehrenmitglieder statt . Eingeleitet wurde
die Feier durch verschiedene Musikvorträge , und Freiübungen des
Turnvereins hier . Am Sonntag früh K Uhr war Wecken, um Uhr
Festgottesdienst unter Beteiligung der hiesigen Vereine , anschließend
Gefallenengedächtnisfeier auf dem Friedhof , Um U12 Uhr fand das
Festkonzert in der Festhalle statt , woran sich der Gesangverein „Fi -
delia " hier , ferner „Frohsinn " Staufenberg , Männergesangverein
Rußheim , Männergu « rtett Grötzingen und „Einigkeit "

, Liedolsheim
beteiligten und Zeugnis ablegten von einer eifrigen und evfolgrei -
chen Liedpflege . Nachmittags entwickelte sich auf dem Festplatz am
Hafen ein lebhaftes Treiben . Alles in allem kann das Fest als
wohlgelungen bezeichnet werden .

— Schwetzingen , 1(3. Juni . sEartenbeleuchtung .) Am Donners -
tag . 20. Juni , findet im wchwetzinger Schloßgarten die erste der drei
großen Eartenbeleuchtungen dieses Jahres statt . Am Sonntag .
23. Juni , folgt dann die traditionelle Schwetzingen Sonnwendfeier
mit einer Beleuchtung kleineren Umfanges .

fand dieser Tage die diesjährige Landes -
ppe

'
lsürsorgevereins statt . Der Vorsitzende ,

Landeskommissär Hepting aus Mannheim , eröffnete und leitete
die Versammlung . Er begrüßte die Vertreter des Ministeriums ,
der Stadt , der Kirchengemeinden , der caritativen Verbände , der
Fürsorgeverbände , besonders die Fürforgeschwestern , Obermedizinal -
rat Schmelzer überbrachte di« Grüße und Wünsche des Ministers
des Innern , Oberbürgermeister H o l l e r diejenigen der Stadt
Offenburg .

Der Vorsitzende erstattete hierauf den Geschäfts - und Kassen-
bericht für das abgelaufene Vereinsjahr . Darnach gibt es in
Baden IS 000 Krüppel , darunter 5000 Kriegskrüppel ,
die den Krüppelfüchorgeverein nicht berühren . Von den übrigen ist
die Hälft « vom Krüppelfürsorgeverein bereits erfaßt . Die Klippel -
beratungsstunden , die im ganzen Lande abgehalten werden , er -
freuen sich steten Zuspruchs . Als notwendig hatte sich die Errichtung
eines Krüppellehrlingsheims erwiesen . Der Verein hatte das
Landeskrüppelheim deshalb verkauft und mit staatlicher Hilfe ein
neues gebaut mit neuen Werkstätten , deren Zahl sich dadurch ver -
doppelt hat . Noch immer scheuen sich Gemeinden , krüppelhafte Kinder
rechtzeitig in Behandlung zu bringen . Ihre Angst wegen der großen
Kosten ist völlig unbegründet ; da ja heute der Staat , die Kranken -
lassen , die Bezirksfürsorgeverbände bezw . Jugendämter und der
Landeskrüppelfürsorgeverein selbst dazu beitragen , bleiben für Eltern
und Gemeinden nur sehr wenig übrig und dies« Kosten lohnen sich
immer reichlich , wenn das Kind dadurch instandgesetzt wird , fein Brot
selbst zu verdienen . Im Ganzen hat der Krüppelfürsorgeverein 1383
Krüppel betreut .

Ueber „Schule und Krüppelfürsorge " Iprach Kreis -
oberschulrat Reitz von Heidelberg . Die falsche Einstellung der
Eltern komme immer noch in der Schule in Erscheinung , Anträge
auf Befreiung vom Schulbesuch oder wenn möglich auf Erteilung
von Privatunterricht sind immer noch die falschen Wege , die Eltern
mit krüppelhasten Kindern gehen wollen . Das einzige Richtige
könne nur fein , die Kinder möglichst bald der Krüppelberatung und
- Fürsorge zuzuführen . Am Besten sei den Kindern mit dem Schul -
besuch in einer Krüppelanstalt gedient . Hier finde das Kind Be -
Handlung durch Orthopäden . Die ärztliche Versorgung werde aber
noch unterstützt durch verständnisvolles , bestausgebildetes Pflege -
personal . Auch in der Berufsausbildung tue die Anstalt das Beste ,

Landrat Wenz sprach über Krüppelfürforge und Erfahrungen
im Bezirk Villingen .

Ueber „Arbeitsamt und KrüppelfürHorg «" sprach
Berufsberater Gottschalk , Offenburg . Di « Berufsberatung sei
für die Krüppel noch wichtiger , aber auch noch schwieriger , als sie
an und für sich schon für Gesunde der schlechten wirtschaftlichen Lage
wegen ist.

Ueber „öffentliche Fürsorge und Krüppelfllr -
sorg e" sprach Fräulein Wörter aus Offenburg , Kreisfürforgerin
in Bruchsal , Das Ziel der Fürsorge müsse sein , die Krüppel in -
stand zu fetzen, sich ihr Brot später selbst zu verdienen . Die Tätig -
keit der Fürsorge müsse sich unterscheiden in 1 ) ermittelnder Für -
sorge , 2 ) Durchführung der eigentlichen Krüppelfürsorge , 3) nach-
gehende Fürsorge . Die nachgehende Fürsorge erfordere große Ge-
duld und liebevolles Verständnis .

Professor Lust vom Landesverband für Säuglings - und Klein -
kinderfürsorge sprach in der Diskussion über die hauptsächlichsten Ur -
fachen des Krüppeltums , d. i . die Rachitis . Sie zu bekämpfen bedeu -
tet dem Krüppeltum vorbeugen . Die besten Mittel sind bekanntlich
Licht , Luft und Sonne .

Ueber „Krankenkasse und Krüppelfürsorge ' sprach
Krankenkassenverwalter Falk , Offenburg . Die Krankenkassen seien
b ? i ihren Leistungen an die Reichsversicherungsordnung und v.n die
Satzung gebunden . Anstalten und Krüppelheime gelten als Kranken -
hävfer . Die Krankenkasse könne aber wie bei anderen Kranken -
Häusern nur für 2« Wochen eintreten .

Die Tagung wurde fortgesetzt durch einen hochinteressanten
Vortrag mit Lichtbildern von Universitätsprofessor Dr . von Bayer
von der Orthopädischen Universitätsklinik Heidelberg —Schlierbach ,
dem ärztlichen Beirat des Landeskrüppelfürforgevereins und Landes -
krüppelarzt . Er ging von der Mendelfchen Vererbungstheorie aus
und wies anhand von anschaulichem Material nach, daß sich die ver «
schiedenartigsten Verkrüppelungen befonders dann vererben , wenn
beide , auch scheinbar gesunde Gatten , oft ohne zu wissen , von ihren
Ahnen her belastet sind. In diese Kategorie gehören z. B . Klump -
füße , Schiefhälse , Verkürzung von Armen und Beinen , Hüftausren -
kung , ein Teil der Rückgratverkrümmung , die nicht durch Rachitis
oder späterer schlechter Körperhaltung erworben sind , Bluterkrank -
heit, ° letztere wird nur durch die Frau weitervererbt . Für die Ver -
erbung der durch Unglücksfälle hervorgerufenen körperlichen Gebrechen
liegen keinerlei Anhaltspunkte vor . Anschließend an den Vortrag
konnten die Versammlungsteilnehmer einen an beiden Beinen ge-
lähmten Schuhmacher , einen einarmigen Korbflechter , der einen
Fuß zu Hilfe nahm , einen armlosen Maler , der den Pinsel mit
besonderer Geschicklichkeit mit dem Munde führte , eine einarmige
Näherin , die ihre Arbeiten mit Gewandtheit ausführte , sehen.

De
r . Kirche cdt , 18 . Juni , l Schwerer Unfall .) Das mit 4

Personen besetzte Lastauto des Milchhändlers Ruaw >
;e:

'

Biberach wollte auf der Straße Kirchardt —Fürfeld ein
Lastauto überholen , kam dabei über den Straßenrand unJL |$ :
dort drei Männer . Während zwei davon ohne besondere $
gen davonkamen , wurde «inem das Bein oberhalb des " n> ^ ^
fahren . Obwohl dann auch noch die beiden Wagen zufamm° u

noch
traten weitere Verletzungen glücklicherweise nicht ein .
ist eingeleitet .

Unt °r!̂

HÄ 3.gw . Weingarten bei Durlach , IS . Juni . lTodesfall . ) .
im 78. Lebensjahre der vormalig « Buchdruckereibesitzer u , K ,
bindermeister Karl Nikolaus gestorben . Der hiesigev "

^ f ! * fcti
oerein und der Gesangverein „Liederkranz " verlieren -N «fyn
storbenen ein langjähriges Ehrenmitglied , der vereinigte ^ ^ » G

SilA fl!" At» T*rtt*W lllX ILAl' !ft»lund die „Constantia " ein liebwertes Mitglied ,
der Heimgegangene um das Allgemeinwohl große
warben .

Verdient
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Wasserstand des Rheins .
Aalet . IS . J 'Uwl . morgen » e Uhr : 175 (gef 4 > Z-tm .
Ü •ilterittfel , 19 . Juni , morgens S Ubr : 24o 6) LNN .

. 19 Juni , morgens U U>hr : 365 (ges . 5) Stm .
. an . 10 . Juni , morgens « Mr : Wii l««s. 57 Ztm . . Zti^ ,

^.. annbetm . lg . Juni , morgeus v UHr: 44t> iget .

Geschäftlictie Mitteilungen .

IIUIUC «tUWiVWiJt IW4VII. vvt .vv », » . vivy . . ^
nuna tragen . Die Liebhaber einer Tasse wirkUch öuten
nicht versäumen , bei lhrem Lieseranten ausdrücklich Nonnesc »

verlangen . ^

Wie erleichtere I« mir daS Anfwafcheu des » üchenaesW ^ A
geschirre und Bestecke zu reinigen , ist durchaus keine
Ein ungenügendes Sviilen , vielfach aus Kurchr vor dem « sr ti '

ä ;
hinterläbt aber Kettanfäde und schmutz , D ^ s Enaeschtri ! H

tmt yenle noeraa eroai » iw m . on
Liter Wasser und habe obne besondere Arbeit ein . absolut - ®£M

schirr obne Aett > und Schmuvruckstande . Das Geschirr ist na „ l

gänzlich geruchlos und zeigt einen wunderschönen Glanz - >
sparsame Gebrauch emvfieblt das neue Mittel noch ganz b

jjnUe PtL Nagel
U , " lü
erat billigen „ = =Preisen und günstigen Bedingungen " KalseiSlraße Nf . 55 »

Zu verkaufen gegen
Barzahlung gut erbalt .

WMmMine
erst 4 Monate in Ge¬
brauch, Marke A,E,G „
Modell 6 (300 M) . Wo
faat nnt . Nr . l4Sa die
Badtsche Presse .

Tönst . Gelegenb

Schlaf¬
zimmer

schwer Eiche , Ia
Qualität , kompl .

mtt Matratzen ,
ganz wenig gebr ..
wie neu . äußerst
viUig avzuaeoen .

mobel -Baum
Erbprinzenstr . SO.

Gut erhaltenes (10810

Schlafzimmer
Schrank, Tisch und
Stühle umzngsh . billig
abz . Anzus .DonnerStag
mittag von 3—6 Ubr .
Herrenstr . 7, 1 . Stock.
Gut erbalt . (FWS24L

Küchenschrank
Wandbrett , Schalt ,
Tisch, 2 Stühle , billig
abzugeben ,
Ptebenftetnftx . i , U ZtL

Verlobungs-
Ringe

in 3. 14 und 18 Karat Gold
Eßbestecke . Patentlöffel in jeder Preisl . empfiehlt :

Christ . FranKie , eoidsenm.
Neue eichene 950(5

Flur - fiarMen
iiiiiiaiiiini iiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiii
35 bis 70 Mk . zu verk .
E. Schweitzer

K arlsr . - MUhlburg
Lamvystraßo 51 .

wunderschöne Ausführg .
Ia Qualität mit Tisch und
Stühlen 106-3

RMk. 360 .-
Baader , Kronenstraße 9

Biedermeier -
Möbel ,0771

in groß . Auswahl
sehr billig bei

F. Kirrmann
Herrenstrafte 40.

Zu verkaufen : 1 Ver¬
tiko , 1 kl . Marmortisch
u . Nachttisch , 1 Plu -
mea » , z Stevvdecke » z.
Aufarbeit ., Herrenan -
zu « , mtttl . Fig ., tadel -
los . Kehrock « . Ueber »
lieber , Leder - Reise -
bandtasche .Schliefikorb .
Händler verb . (ffHZliöl
vobenzollernstr . lv . III .

votier ?,Rost , 35J !
Zchesselstr 54 . III ., l .

sF .H,Z «4 >

2 Mariliorvlattel!
co . 1.80 lg . , 40 cm br .,
billig abzug , ( B 9171
Waldhornstr . 45. vart .

Motten
samt Brut werden in Polstermöbel . Matrat¬
zen , Tcppichen etc . durch das überall
glänzend bewährte „Morticador -Verfahren ".
ohne die Stücke irgendwie zu beschädigen ,
restlos vernichtet Schonendste , geruch¬
lose Behandlung . Wer sich von der un¬
bedingten Zuverlässigkeit dieses Verfah¬
rens überzeugen will , beachte die Gut¬
achten u . wissenschaftliche Ausstellung
an den Schaufenstern Erbprinzenstr . 10 :
Autobetrieb ohne Firma .

Anton Springer
Hauptbetrieb : Ettlingerstraße 51.

Laden : ErbprinzcnstraBe 10 . — Tel . 2340,

Kebr . Ztiirig . Schrank
bill . z. verk . Anzuseh .
st—8 U . abds,Sch <!tzcn -
straße »4.1 . b . Mtiller .

(g .83 .3245)
2 größere

l etch„ 2türiger
Kleiderschrank

1 weifte Küche ,
l » ltnelbrett ,
1 Ablanstlsch ,

Borhangstangen , zu
iedem annehmbaren
Preis tvegzngshalber
abzugeben . Anzusehen
bei ( 10819)

Spediteur Ho<k,
Adlerstrabe 19.

Zu verkaufen wenig
gebr ., gubeis . emaill .

Badewanne
Näh . Enderle , Inst, -

Geichs Waldltr . 16119,

unter Preis zu ver-
kauten. (10785,
Katserftr . 55. Laden .

Eelegenheit5kWs.
klütkner -

Stutzflügel
wegen Platzmangel zu
verlaufen . Privalbefltz ,
Besichtigung bei Nebel ,
Pianolager , B, -Baden ,
Ludwia -Wtlhelnwlaq 2 .

Kalkes Büfett
zu verkaufen , (B924

Erbprin ênstrasje

Pianos
oyne Anzahlung geg
monatlich « Teilzahlung
von nur 25 Marl an
Fracht!» « ted Käufer -
ftotion Glänz begut¬
achtete gabrlkale in
große , -Auiwav ! zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer .
den in Zabt genomm

Rudoll Schoch
Hsrlürnh « ,

RüptmrreMrahe « i

Piano
sast neu , gut . Fabrik .,
sehr billig abzugeb . b .
Eng . Walter , Ludwig -
Wilbelmstr . 5, (BS87 )

f -Baß
wte neu , bill . zu verk.
Augartenstr . 31 , III , B .

Herrenrad
gebr ,̂ billig zu verkauf ,
ebenso neuesDamenrad .

Mai , Werderstr . 91 .

Damenrad , wie neu ,
billig,u verk . ( B »2S )

Schweiß ,
al»»knjlrab« i , fO ,

Patcnt -Eluikamera
9X12 , Doppel Anastig -
mat S.Z, Eompur , wen .
gebr, , bill . abzugeben ,

Angebote nnt . R1192
an die Badiscbe Presse ,
Einige Elettromotore ,
3 U. 4 PS , 220-125
Volt , spottbillig z. vk .
Fr . Vartb , '.'achuerstr.
24. Tel . 7763 . (B805 )

Schöner , geschlossener
Markkwaqen

auch als VerkaufSftand
geeignet , evtl , m. samt -
lich, Zubehör , preisw .
zu verkf. Angeb , unt .
K1185 an Bad . Presse ,

W- llblechbiitte .
2 .50 m lang . 2 .30 m
breit , 1.80 in boch , für
Motorrad mtt Seiten -
wagen aeeign .. , . verk.~

u eifr - Durlach ^r-
llee 67 . III . , rechts

od , links . (F .H 84I

Sportanzug
fast neu . mit kurzer
Hofe , für mittl . Wg „
billig abzugeb . (B93V)
Kaiferstr . 141 , III ., r .

ym & riilipri
'

sollte Jede?
eine Leciferrin-Kur brauc^f^
den Körper nach dem «p
Winter aufzufrischen, ei ^
die im Winter im Körp cr

tfl)sr
gesammelten Schlacke0

schieden werde 11.

ist sehr angenehm
Geschmack , hat schon y\

gute Dienste gelc '5 ^ >
Preii Mk . 1.75 , grolle F \ai & e ,{ rc

Leci (errin - Dra (jees bequol " flä̂
von dmelben Wirkung wie "

Schachtel Mk. 2.^0

in Apotheken und DroQ ^ j/
Galenus Chem . Industrie , Frank " •

Depots In Karlsruhê ^

Hol - Apothak « ,

2 Tafelgedeck ^
Damast , Schweizerw .,
m , je 12 Serv . (für 12
Perf .) neu , s. preisw .
abzug . Offert , u . Nr .
© 1207 an d . Bad . Pr .

Umzugshalber z. verk.
2 Paar schöne Bor »
hange (Stör ) . Kokos -
läuker , wenig gebr .,
2 .00X4 .20 m , pass . für
Diele , klein . Eisschr ..
käst neu . Krieaßstr .146.
t . St . mm

3u verkaufen : 1 Brief »
marken - Samml ., auß .
billig : 2 Kalt . Schweb
terlinge . I Korbwagen ,
1 gut erb . Anzug ff
mtttl . korp. Fig . A

Anzug für
Stg . An -

»us . v . Mil—m u , ab
7 U . abds . b . I . « iiil »Uk.

mTj ;
aus , |1928« ff '1

tssk
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C30 . Fortsetzung . )
xv .

jSottjueHnt flüchtete betäubt au» der kleinen Konditorei , wo
^ ^ ^

ihr zertreten hatte . Was nun ? Collie ste die Hände
;

"
,i

5n
„ Schoß legen und sich zermalmen lassen , oder sollte sie sich

'V« J , Sie entschied sich für letzteres. Oh . sie hatte die Adresse
ii V,

°« g -ss-n ! „Rice , Place MassSna" hatte es auf der Visiten-
^ ' Siheihen . Ader welche Nummer ? Richtig, Nummer neun,

»einer Limonadeverkäufer zeigte ihr die Richtung,

dj. ^un stand sie vor Nummer neun . Es war ein großes Haus
»euren Vorhängen an den Fenstern.

w *'fo so wohnt Dorothy Hunter , dachte Jacqueline , von Neid
klar, daß Conny sich durch den Reichtum dieser

ü , toe blenden lassen ; denn zu lieben schien er sie nicht . Oder
».? • Wer kannte sich in den Männern aus , die alle lügnerisch

undankbar waren ? Jacqueline grub die Zähne in die Unter -
fljjf
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' s bis Vlut kom. Warum war die Welt so eingerichtet, daß

Wichen den Armen das Wenige auch noch wegnehmen durften -
^ AZelle von Haß überflutete sie.

werde Dorothy Hunter zur Rechenschaft ziehen!
„n ^ 'schlössen überquerte sie den Platz und betrat das Haus . Mit

Sb stand sie in einer großen, wunderschön eingerichteten
L .

E- Von der Wand lächelte ihr ein älterer Herr in einer

ti5 3 *u Tracht entgegen. Aus dem oberen Stock drang Musik ,
^. " ^ssenhauer , wie man ihn in den Hafenschenken ihrer Vaterstadt
j

e- Vielleicht war die Spielerin Dorothy Hunter . Jacqueline
55

° den Tönen nach und befand sich in der ersten Etage . Weiche
ich„ verschluckten das Geräusch ihrer Schritte . Schließlich sah sie
Uu

0t einer hohen Tür , die mit weißem Emaillelack gestrichen war .
V begann die Klavierspielerin zu singen . Kein Zweifel , e» war

öuntet !
^ .^ cqueline erinnerte sich , welches Leid ihr diese Frau zugefügt
tob

' Unb drückte auf die Klinke. Plötzlich sah sie sich in einem mit
>i,^ uen , Seidendamast bespannten , koketten Raum und ihrer

"fcuhlentt gegenüber.
Amerikanerin starrte die Eingetretene sekundenlang voller

tfl, l?u" 0 an und konnte sich nicht erklären , daß ihr „Connys

V etin" nicht gemeldet worden war . Wahrscheinlich war der
et wieder nicht auf seinem Posten gewesen .

Ui wünschen ?" Es ist nicht sehr geschmackvoll von Conny,
^ eles Mädchen zu schicken , dachte sie verärgert .

-.Ceben Sie Conny Quinn frei !" sagte Jacqueline drohend.

„Sie sind verrückt mein Kind"
, lächelte Dorothy höhnisch , und

wußte plötzlich , daß die kleine Französin nicht von Conny geschickt war .

„Vielleicht bin ich verrückt . Aber Sie sollen Herrn Quinn frei -

qeben "
, rief Jacqueline , «hrer Sinne nicht mehr mächtig.

Dorothy lachte stürmisch . Dann rief sie verächtlich:

„Wissen Sie , was Sie sind ? Eine freche, kleine Kröte sind Sie .
Meinen Sie , ich habe Lust, mich mit einer Person , die Herr Quinn

irgendwo aufgelesen hat , noch länger zu unterhalten ?"

Jacqueline taumelte zurück wie unter einem Peitschenhieb.
Dann sprang sie wie eine tolle Katze auf die Amerikanerin los und

schlug mit einem silbernen Leuchter, den sie vom Piano riß , wahllos
auf die Verhaßte ein . Mit einem kurzen Röcheln sank Dorothy
Hunter zu Boden und ihr Kops stieß während des Falles an eine
Kante des Pianos .

Jacqueline warf einen letzten , finsteren Blick auf ihr Opfer ,
dann kam die Ernüchterung . Sie floh wie eine von Furien Gehetzte
aus dem Zimmer und glitt die Treppe hinab . Zum Glück war das
Portal noch immer offen . Sie warf sich ohne Hast in das Gewühl
der Straße , die sie wie durch eine rote Brille sah . Mit eiserner
Beherrschung setzte sie einen Fuß vor den andern , bis sie die Jetee -
promenade erreicht hatte . Vor einem Zeitungskiosk verließ sie ihre
Kraft . Sie mußte stehen bleiben , um auszuschnaufen. Wahrend
ibre Blicke geistesabwesend über gleichgültige Buchtitel und Journale
schweiften , ertönte hinter ihr eine Stimme :

„Guten Tag , Senorita !"

Sie fühlte , wie ihr Herz den nächsten Schlag verweigerte .
"

„Sie
haben mich sehr erschreckt , Senor Esposo"

, lächelt« sie krampfhaft .

„Verzeihen Sie , Sie haben heute früh nach mir gefragt , Seno -
rita ? Der Portier in Condamine richtete es mir aus . Ich war
leider einige Tage in Geschäften weg . Wie Sie wissen , habe ich
die Herakles -Film -Eesellschaft gekauft. Darf ich erfahren , womit
ich Ihnen gefällig sein kann? Ich bin Ihnen eigens deshalb nach-
gefahren ."

„Die Sache ist hinfällig geworden"
, sagte sie kurz und schritt

mit ihm die Promenade entlang . Der Argentinier ging ihr viel
zu langsam , hinter jedem Spaziergänger vermutete sie einen Poli -
zisten . Sie gab zerstreute Antworten und überlegte im stillen, ob
sie Nicht nach Marseille zurückkehren sollte . Das Geld in ihrem Täsch-
chen reichte gerade für die Fahrt . Wie sonderbar , daß ihr in jenem
Hause kein lebendes Wesen außer Dorothy Hunter begegnet war .
War et nicht , als wolle der Himmel selber ihre Tat unterstützen?

„Darf ich fragen , was Sie hier in Nizza tun ? " erkundigte sich
der Argentinier .

„Ich habe mich vorhin von Herrn Quinn getrennt "
, erwiderte

sie nicht ganz der Wahrheit gemäß.
„O , Senorita !" stotterte Esposo, freudig überrascht.
„Gott , wie es so geht, man kann nicht ein Leben lang neben-

einander herlaufen .
"

„Und was gedenken Sie jetzt zu tun ?"

„Wahrscheinlich werde ich wieder Veilchen verkaufen"
, meinte

sie bitter .
Senor Esposo war bestürzt. Er machte eine beschwörende Hand-

bewegung. „Das dürfen Sic nicht sagen , Senorita . Wenn man so
schön ist wie Sie , gibt es andere Möglichkeiten. Wenn wir nicht
mitten auf der Straße stünden, würde ich meine Bitte wiederholen :
Werden Sie meine Frau . Ich will gewiß alles tun , um Sie Ihr
bisheriges Leben vergessen zu machen .

"

Vielleicht hat Gott selbst mir diesen Menschen geschickt , ging
es ihr durch den Sinn .

»Ist da» Ihr Ernst , Senor ? '

„Ich schwöre e» Ihnen bei der Madonna .
"

Eine Hoffnung winkte. Aber durfte ste diesen sicherlich achtbaren
Mann in ihre dunklen Geschicke verflechten? Nein , zum mindesten
hatte er Anspruch auf Offenheit . Sie hastet« :

„Da ist eine leere Bank, wir wollen uns setzen . Ich bin Ihnen
« In Bekenntnis schuldig , Senor Esposo.

" Und flüsternd fuhr sie fort :
„Ich habe vorhin einen Menschen niedergeschlagen, vielleicht habe
ich ihn sogar getötet . Wahrscheinlich sucht mich in diesem Augenblick
schon die Polizei . Es ist besser , wenn Sie nicht auf Ihrer Bitte
bestehen ; wenn man mich verhaftet , sind Sie kompromittiert .

"

Der Argentinier ers^ rak, dann faßte er sich und riet : „Dort
drüben beim Hotel Ruhl steht meine Limousine. Wenn es Ihnen
recht ist, wollen wir einsteigen und ein wenig vor die Stadt fahren ;
dort sind wir ungestört und Sie können mir in Ruhe alles erzählen .

"

Jacqueline zögerte.
„Aber ich habe Ihnen doch gesagt, daß Sie Unannehmlichkeiten

bekommen können "
, raunte sie ungeduldig.

„Unsinn. Ich werde Sie doch jetzt nicht im Stich lassen "
, meinte

er gutmütig .
Er schritt mit ihr in die Seitenstraße , wo der Wagen stand,

öffnete den Schlag und drückte auf den Anlasser. Ein paar Sekunden
später rollte der schöne Wagen geräuschlos davon . Als sie die letzten
Häuser von Nizza hinter sich hatten , verlangsamte Esposo die
Geschwindigkeit und bat :

„Erzählen Sie jetzt , Senorita ."

Jacqueline tat es . Als sie fertig war . nahm seine Miene einen
bekümmerten Ausdruck an.

Wir wollen den Fall nicht zu leicht nehmen. Vielleicht haben
Sie diese Amerikanerin tatsächlich getötet , im Affekt natürlich . Ich
verstehe das ; denn Sie wurden maßlos gereizt. Solche Lieblichkeiten
läßt sich keine Frau ungestraft sagen . Nun kennen Sie meinen per-
sönlichen Standpunkt . Sie müssen jetzt fliehen , das versteht sich .
Ich würde Ihnen Marseille vorschlagen . Haben Sie gegen Marseille
etwas einzuwenden? Nein ? Dann können wir gegen Abend dort
sein . Ich gebe jetzt Vollgas ."

Jacqueline drückte dankbar seine Hand, die auf dem Lenkrad
lag . „Sie sind viel zu gut mit mir , Senor Esposo .

" Die Anhäng-
lichkeit dieses Mannes war ergreifend und rüttelte in ihr das besser«
Ich wach

Der Argentinier kontrollierte den Tachometer und sagt« :
„Wir haben 140 Kilometer auf den Pneus ; solche Scherz« darf

man sich nur auf der Corniche erlauben .
"

Jacqueline blickte versonnen auf die vorüberhuschende Gegend.
Zur Linken brüllte das Meer . Irgendwo in der Ferne lockte ein
gesichertes , beschirmtes Dasein, vieleicht sogar ein spärliches Glück.
Man mußte zugreifen. Sie richtete sich in ihrer Ecke auf und erklärt«
mit fester Stimme :

„Woblan , ich will Ihre Frau werden, Esposo.
"

„Ich danke Ihnen sehr , Jacqueline, " erwiderte er beglückt . Dann
fügte cr sachlich bei : „Es ist am besten , wir lassen uns morgen früh
in Marseille trauen . Wenn man Geld besitzt , macht das kein«
Schwierigkeiten. Auf die Senora Essposo wird so leicht kein Ver-
dacht fallen ."

Jacqueline hatte nichts einzuwenden.
(Fortsetzung folgt .)

Neue Wasdistolie
in prachtvoller ,

vielseitiger Auswahl
besonders preiswert
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läDOn reine Se 'de für das elegante leichte 090
Sommerkleid Mtr . J

» Oll-Voile bedruckt 100 cm breit Mtr . I 50 2 25

150 J95

265 290

290 375

250 290

450 650

550 650

290 350

Waschmusselin neue os « w,M «r . - .58 - . 68 - . 85 - .95

Wollmusselin mod" 195 250 290 350

Sportzefir £ Ät rea
'

- . 55 -.68 - .85 l 30

Gartenkleiderstoffe 8ocmbrt . Mtr . - .85 - .95 l 25 l 50

Beiderwand & e?fen !
ue

.
n

,
B°mer: - .85 l 25 l 40 l 50

— — Eine besonder « KaulgelegenlieH !

Posten Wollmusseline neae » • « « »»■«« 250

Trachtenstoffe iüd
.
a° thr <m'

.
80 W 1 15Ein

Posten

Auswahl Bademantelstoffe, Bademäntel u. -Capes, Frottierwäsche, Badeanzüge

diese Artikel führe ich . soweit «ie über -
auPt indanthren hergesteift werden , nur in

dieser Färbung , also licht - , luft - u . waschecht ,
sonst in den besten Fabrikaten .

Carl Sdiöpt
F.
f

fOTOGRAF SUCK
a 'serstraße 223 Inh . J . Fiedler

Tel . 100

^ nahmen jeder Art im eigenen Heim
^ üssen * und Architektur -Aufnahmen .

6022

Üonuurs-Aosverkaui.
einer Konkursmasse verkauf « ichbis aufwei-

teres im Geschäftslokal Kaiserstr . 167
®|ne Treppe hoch , täglich von 9 Uhr
Borgens bis 7 Uhr abends ein

Pelzwarenlager
j
Qsbesondere Pelzjacken , Frauenkragen , Col -

üer8 , Muffen etc . zu bedeutend herabge -
Betzten Preisen .

Der Konkursverwalter : Otto Marx
beeid . Bücherrevisor . ,osu

werften ralck, und vrelSwer » angefertigt tn oct
Druckerei Ferd Thiergarten lBadisch? treffe ).

EÜÜMI
Heiratsgesuch.

Jung ., Israel . Mäd -
che » , mit all . geistigen
u . törpcrl . Vorzügen
versehen , in all . bäuS -
lichcn Arbeiten bcwan -
d« rl . sucht passend . Le-
bcnsgcfährten . Außer
Ausstattung noch ca .
4—5(100 M bare Mitg .
Zuschrift , nnt . Nr . 49
an die Bad . Presse .

limnwtmflamm
2 GftmirgelM

von Waldhornstr . bis
Marienstraße verloren .
Abzug , tdaiserstr . 67.
V . Blocher .

öchreidmaschine
und gebrauchte
Büromöbel

(Rolladenschränke , Re -
aale usw .) in gut . Zu -
stände zu kaufen ges.
Angcb . unt . Nr . 10662
an die Bad . Presse . .
Gebrauchter <B921 )

Photoapplirat
9X12 , zu lauf , gesucht .
Leopoldstr . 3, Ht . zu
tieft abds . 7—8 Uhr.

Eier! Eier !
Brucheier Stllck 8 Pfg.

zu haben bei (10 826*

Kleinblatt , Eier-Großhandlung
Klauprechtstratze 11.

In Tapeten
Linoleum
Leisten etc

kaufen Sie stets das Neueste
11. Geschmackvollste in erst¬
klassiger Auswahl in dem als
leistungsfähigst bekannten

Spezial - Geschäft 5210

Heinr . Durand
Akademlastrasse Nr . 3S
Telefon Nr . 2435 (neben Kaiserpassage )

Anerkannt dl II . Preise .
Fachmännische Bedienung u . Beratung .

Boschhorn
tonstark , gebraucht , zu
laufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . l3Sa
an die Bad . Presse .

Gebrauchter , « einer

Kassenschrank
feuersicher , Mindcsigr .
innen 34x44 cm . zu
kausen gesucht . Ang . u .
ON3 » an Bad . Presse .

Zahle
die besten Preise fUr
« etr . Kleider . Schutie .
Wäsche , Postk . genügt ,
»iomme ins Haus .
Mangel , Werderftr . Zi

Anzug
sllr gr . starke Figur ,
guterhalt ., zu kaufen
gesucht . Preisang . unt .
WUS7 au Bad . Presse ,

'ofimütfe VmckllilS
für alle

ab 1 . Juli 1929

Zuwiderhandelnde werden mit 150 .- Mk . Geldstrafe,
oder Kaft bestraft.

Am !. Juli 1929 tritt die neue Gesetzgebung über die Hinteren Leuchtzeichen
für Fahrräder vom 27. April 1929 in Kraft . Teilauszüge aus der Per -
ordnung, welche alle Radfahrer befolgen müssen:

82
Jedes Fahrrad muß mit einem hin-
teren Leuchtzeichen von 5 cm Durch -
messer von gelbroter Farbe versehen
sein , an der Rückseite des Rades
angebracht.

8 3
Zeder Rückstrahler muß mit einem
amtlichen Prüfzeichen versehen sein.

8 5
Der Radbesitzer ist für den vorschrists-
mäßigenZuttand des Hinteren Leucht-
zeichens verantwortlich.

8 6
Der Radfahrer hat den Rückstrahler
dem Poltzeibeamten auf Anfordern
zu Antersuchungszwecken auszuhän¬
digen .

nur

Firmen -Mitteilung an alle Nadfahrer :
Polizeilich abgestempelte Rückstrahler erhaltenSie kompl. mit Montageteilen

1 Stück -.40 Mk . )
3 Stück

im größten Fahrradhaus Badens Wilhelm Mohne « , Mannheim kl 4,18.
Nur dort erhalten Sie auch auf Fahrradbereifung eine schriftliche Garantie
bis zu 18 Monaten . Defekte Ware wird anstandslos umgetauscht . Zetzt
werden auch Sie Fahrräder und Zubehör nur noch im leistungsfähigsten
SpezialHaus kaufen Versand nach auswärts , Porto und Verpackung frei.

Fahrräder in den Preislagen von 3S .., 57 .», Original-Opel
98 .5« , das unerwüstliche , Adler"-Rad zu außergewöhnlich billigem Preis .
Auf Teilzahlung, kein Aufschlag , wenn innerhalb drei Monate bezahlt. Ver»

langen Sie gratis meinen Katalog über Fahrräder u. Zubehörteile. Mohne « ,
Mannheim erleichtert seinen Kunden durch billigste Preise die Befolgung
der neuen polizeilichen Vorschrift.



Seit » IL * t . Iftk , Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 1« . Jon ! l »^ ,

Wohnung u. Praxis ab 17. Juni

Belfortstr . 8
Haltestelle : Mühlb . Tor

Diathermie/Höhensonne
Telefon wie bisner nr . 3235
Sprechzeit von 2 ' /i - 5 Uhr

Flaseiie M . 1 — . Doppelflasche 1 .75.
In den Drogerien :

Karlsrahe : O . Fischer , Karlstr . 74

sehott , Lenzstr 13 : Ph . Menges , Durlacher
allee : Fritz Reis jun . Sehillerstr . ; Carl
Roth , Herrenstr . 27 : W . Tscherning . Ama -
lienstr . 19 ; Th . Walz , Kaiserstr ., FL . Kur -
venstr . ; A . Vetter . Zirkel 15. fA1134
D n r I a e h : H . Hinkelmann : J . Schäfer .

<5e/f 66 Safjrert der
gute

ftaftalter Oerd
$a/iatter fierdfabnk Q .m.b.Q.

RASTATT (Baden)
Durch Fachgeschäfte zu beziehen . (8466

STATIKER
für Beton » uitS Eisenbetonbau in Dauer¬
stellung von Großbausirma sofort gesucht .
Bewerbungen , Zetogntssc u . Gehaltsansvrüche
erbeten unter Nr . 10801 an tie Bad . Presse .

BERJ . I

Wäschefabrik
die als Spezialität ausschließlich Bett »
wasche ficrfteilt und überaus leiitungs -
fähig ist. sucht Mi dortigen Platz und
Umgebung gut eingeführten

VERTRETER
Es kommen nur Angebote von Herren
in Ktage , die langjährig reisen und
mit 1 » Res . aufwarten können . Ang .
unt . A . R . 7711 au Annoncen -Bieler ,
Erfurt . ( A 8263}

mit ernstem Arbeitswillen , die sich selb -
ständig machen wollen , können eine erstklass .,
gewinnbringende Vertretung übernehmen .
Gute Garderobe , gewandtes Austreten Be -
dingung . Ana . unter F . H . 265 an die Ba -
dische Presse . Filiale Hauvtvost .

Für die Einmacttzett
Konservengläser „Mier Prosrefi

"
mit prima Uumral

I 1"» 2 Ltr .

eng 48 ? 53 -9 58 ? 65 ? 10 ?
weit50 *? 55 »? Ö0 -? 68 # 15 -?

KonservenglBser ..Knopr m» °umm.
»4 1 1'.'» Lite r

» cit 45 # 50 ? 55 ?

Geleeglaser weiße » Olas , ntri stark
]k 5» 1« Liter

10 ? 20 ? 23 ? 21 ?
P6rieKi- FP0cii !e-Fiaschenv" "1,an -

>/, 1/8 »!< 1 Uli 2 Ltr.

15 # 85 # SS # 1 .- 1.101 .20
Elnmactiliaien zum Zubinden

weißes Glas , extra starke Qualität
'/, »Ii 1 lVt 2 Ltr .

20 # 25# 30 # 35 # 40 #
VI, 3 4 5 6 Ltr .

50# 60 # 15# 98 # 1 .15

Einkoch -Apparat
mit 6 Federn und Thermometer

„Knopf" „Aema " „Wefa"
verzinkt verzinkt emailliert

4.90 5.90 9.15

Ansetz Flesclien weis«» au»
2 3 4 5 6 8 10 Ltr .

65# 85# 1,101,35 1 .63 1 .85 2.50
Fruchtpressen ^^ ic

nkt* Mi&> 12.15
Fruchtpressen i .s» uo 95 #
SallDeUtel mit Mnz, rein Leinen 1 .65
messingplannen lum tÄ 4.50
EinKochtopte A,im- schÄ 6.00
Einkochgiasuerscltiufl»Aso*

StUck 35#
HlrsciieneniHernersSEsä 38 #
Boiinenabzieiter •
Bofinenschnltzter

1.25 85 #

»m 3.45
ElnKochThermometermit S 85 #
Konservenschranke ttTk - 21.50

iiiiiiiiiiitiniiititiiiiiiiiimititiitiiin unserer Schuhwaren -Abteilung !

| Heu eingetroffen : Musterpaare von Wolf 12,50 14.50 16.50 1
niitiiiiiiiiiiiiitiiiitiiMiiiiitiiiiiiiiiifiiiiitiiiiittiiiitiiitiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiivititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiir

Statt Karten .

Hanna David .
Dr . dur . Ludwig Löwenstein

Gerichtsassessor
VERLOBTE 10823

KARLSRUHE i . B.
Klauprechistrasse 4.

GREVENBROICH
(Niederrhein ).

Empfang : Samstag , den 22 . Juni 1929 ; Sonntag , den 23 . Juni 1929

Tüchtiger
Vertreter

der sich a » Zentralhet -
zungSkesseln auskennt ,
gegen bolic Proviston
sosort gesucht . Angeb .
unter Nr . 151 » an die
Badische Presse .

Magerer alte » Mann
als Modell gesucht .
Bismarckstr . 37a , tut
Garten . 3 . Stock , bei
Maler Amtsbiitter .

^

BezirKsnertreter
überall ges . Ort n . B « -
ruf gleich . Angeb . unt .
F .W .3249 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl

Lagerist
aus der Kolonialwar .'
Branche , ledig , nicht
unter 20 Jadren , de-
stens empfohlen . fUr
sofort gesucdt . Angeb .
mit Z«ugnisabschr . an

Ferdinand Gerber
Kolonlalw .-Großhdlg .,

Gernsbach ,
Fernsprecher 4S. <1S0a

KrastmagenMrer
für Lastwagen , m . 400
M Jiiteresfencinlage .
die stchergest. werden ,
in Dauerstellg . gesucht .
Automechaniker bevorz .
Offert , unt . Nr . $ 1204
an die Bad . Presse .

Dte Gesellschaft zur Verwertung der Salvator -Produkte sucht für
ihre hervorragenden pharmazeutischen Spezialitäten drei

General-Vertreter
für dte Verkaufsravons Baden , Württemberg , Bayern . Nur ferlkse .
energische Serren mit erstklassigen Referenzen können berücksichtigt
werden . Offerten sind zu richten an die Gesal , Zürich (Postfach ).

Befleuienfle anp eliene Komengrofwanflig .
(Zechenhandelsgesellschaft ) sucht für die Be¬
zirke Mittel - u . Oberbaden besteingefQhrten

^ neiteier ^
Nur Herren , welche die genannten Gebiete
nachweislich mit Erfolg bereist haben , wollen
Angebot einreichen unter Nr. 145a an die

Badische Presse .

Jünger «

Kontoristin
mit Kenntnissen in der
Registratur , von hiestg .
Fabrtkunternehmen ge-
sucht. Ofsort . unt . Nr .
10809 an d . Bad . Pr .

FUr mein gemischtes
Warengeschäft , Äbllg .
Lebensmittel , suche ich
eine tücht ., selbständige

Verkäuferin
bei Dauerstellung und
guter Bezahl « . (132a
Kaufhaus Will ». Fritz ,

Forbach i . Bade « .

Tüchtiges

AlleinmiWen
mit guten Zeugn ., v.
1. Juli gesucht . Nähe
Karlsruhe . Ang . unt .
Nr . ff .0 .186 an dte
Badische
Hauptpost .

Presse . Sil .

i-ekr-
Mäddien
mit guter Schulbildg .
f . mein Herrenartikel -
Spezialgeschäft gesucht .

Alex 8eel,au8 « n

Kaiserstr . 38. (10787)

Lehrmädchen
mit gut . Schul,eugn .,
für Büro gesucht .

Angeb . u . Nr . 10747
an die Badische Presse .

Tüchtige

Friseuse
gesucht z. Aushilfe für
SamStag , 32. Inn ! 29.

Salon Habich ,
Durlach , Hauptftr . 76.

Tüchtiges , ehrliches ,
solides (BW2

Mädchen
perf . i . Küche u . Haus -
halt , zu kl . Familie f.
1. Juli gesucht . Gute
Zeugnisse Bedingung .
Borzustellen :

Herrenstr . 13, 3. Stock ,
Vorniitt . »- 11 Uhr .,
Nachmittags 3— 5 Uhr .
Suche für sofort so¬
lides . tüchtiges

Mädchen
für Zimmer und Ser »
» leren . (107a )

Pension Gerwig ,
_ Herrenal t .
Suche fttrT Juli tücht .

Mädchen
welch , bürgerl . kochen
kann u . in allen Haus -
arbeit , bewandert ist.
Waschfrau vorhanden .
Zeugn . erbeten . (B849 )
R . Britsch . Metzgerei .
Ettlingen , Kroncustr . 7.

das auch Hausarbeit
mit übernimmt , für
sofort gesucht . (10600)

Wirtschast
sunt Auerhahn ,

Jg . Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
zu 2 Knaben int Alter
von 2H u . 7 Jahren
für tagsüber gesucht .
Dr . Z . , Gahelsberaer -
» raste 6 . (10700
Gediegenes , fleißiges
Alleinmädchen
das bürgerlich kochen
kann , zwischen 25—30
I . . per 1 . Juli o . spät ,
ges . Näb . Spielw .-Ge -
schüft, Kaiserstr . 193.

Größere Brauerei an bedeutendem württ "« b.
Judustrieplab sucht gegen gute Bezal <« g
eine durchaus gewandte

Stenotypistin
die nebenbei auch kaufmännische Arbeiten zu
verrichten bat , zu baldigem Eintritt .

Angebote mit Zeugnisabschriften und kur -
zem Lebenslauf werden unter Nr . 144» an
die Badische Presse erbeten .

Stellengesuche

Zung. Elektro -
Kaufmann

bisher in Grotzhandlg .
tätig , tücht . Verkäufer
u . mit allen Büroar -
beitcn vertraut , sucht
auf 1 . Juli paffende
Stelle , la Zeugn . vor¬
handen . Angeb . n . Nr .
147a an die Bad . Pr

Junger Mann
sucht .Arbeit gl . welcher
Akt . auch Vertrauens -
Posten . Augeb . unt . Nr .
F .H.263 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Weiblich
GefchüftStochter ,

19 Jahre alt , kathol .,
sucht Stellung nach
auswärts , sirr Geschäft
u . Haushalt , Steno -
graphie u . Maschinen -
schreib ., soww Kock»
kenntn . Konditorei be-
vorzugt . Augeb . unt .
D1179 an Bad . Presse .

Junge Frau mit Vor -
kenutuissen im Oudu -
lieren sucht Stelle als

Bolontärin .
Offert , nnt . Nr . J1S09
an die Bad . Presse

Buntstickerin
sucht Stelle .

Angebot « unter Sll <>8
an die Badische Presse .

Mädchen
achtbarer Eltern sucht

Lehrstelle
gleich welch . Aut . Alt .
IS Jahre . Angeb . unt .
F .H .27l an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Israelitische

Kindergärtnerin
(Fröblerin ) sucht pass
Posten zu 1—3 Kind ,
in feinem Hause , la
Zeugnisse vorh .. würde
auch -Zaifonstelle nach
Badeplav oder in <St
holungSheim annehm
Angeb . unt . Nr . 140a
an die Bad . Presse .

Suche Stelle
als Bolontärin
in der Konf .-Verkaufs -
brauche . Angebote unt .
F .W . 3242 in der Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Suche f . sof . od . spät .
Stella , als Kinder - od .
Aim . -Mädche » . Bin 22
I . alt . aus gut . Hause ,
kinderlieb . , u . gew . im
Nähen . Angeb . u . Nr .
M1212 au d . Bad . Pr .

Karlsruher Kindersol
bad , Bad Donauetchiir
gen , sucht für sofort
kräftiges , im Kochen
erfahrenes

Mädchen
nicht unter 21 Jahren .
Zeugnisse erwünscht .
Reisekosten werd . evtl .
vergütet . (I37a )

L . Htmmelheber ,
Lberi ». . . . ..

Junger Techniker
sauberer Zeichner , firm in allen Büroarbeiten ,
Banfübr « « g, Abrechnung nsw . . beste Rese -
renzen , sucht ans 1. Juli vassend ?« Mirkungs »
kreis . Am liebsten Karlsruhe . Rngebote unt .
Nr . I4Sa an die Batilcke Presse .

BSB5BS5n5äBM ^ BH
yTnTOiiiiiaĵ il

Umzöge •
Autoumzüge

znverläss u . blll . (3235

iRuDoif mm
Kaiserstr . 111, Tel . 6514

Kleine , saubere

WeinuiirtMst
ist sof . an pass. Leute
zu VerPacht ., 5000 ^ z.
Uebern . bar erforderl .
Angeb . mit . Nr . 10820
an die Bad . Presse .

Laden
mit Keller u . Neben -
räum , sür Friseur ge-
eignet , sof . zu vermiet .
Zu ersragen unt . Nr .
F98l in der Bad . Pr .

Laden
mit s Stm . -Wohnung ,
Bad usw .. Bahnhof -
str . 40. zu vermieten .
Näheres : Borkstt . öS ,
II .. Tel . 2033. <10810

Bäckerei
mit » vnditoret , Nähe
Ludwigshasen a . Rh .,
in sehr guter Lage der
Stadt , auf 1. August
1929 zu verpachten .
Täglich 45 Bruch Weiß¬
ware und 60—75 Laib
3 Pfünder . Kaution er -
forderlich . Angeb . unt .
3E1198 an Bad . Presse .

Großer Laden
mit Nebenräumen , in
gut . Verkehrslage , per
bald zu Vermiet . Bil¬
liger Mietpreis . Auge¬
bot « unter Nr . 10806
an die Bad . Press «

In zentraler Lage
Büroräume

ganz od . geteilt , auch
für Zahnarzt , Arzt od .
Anwalt geeignet , per
sofort zu vermieten .
Ofserten u . Nr . 10808
an dte Bad . Presse
Schöne , freundliche

5 Zimmerwohnung
evtl . Tausch geg . eine
2—3 Z .- W ., p . 1 . Aug .
nebst Zub ., i . Zentr .,
zu verrn . Angeb . unt .
W1213 an d . Bad . Pr ,

Mieter- » . Sauoerein
Karlsruhe e. G. m. b. K.

Wir haben auf 1. Oktober d . Js . zu ver -
mieten : ( 10 804 )
Schert strafte 9lt . 23 einen Laden mit Woh -

nuna von 2 Zimmern und Mansarde .
Rankeftrast « Nr . 24 , 1. Stock , Wohnung von

2 Zimmern mit Mansarde .
Wildelmstraste Nr . ««. 2 . Stock , Wohnung

von 2 Zimmern und Zubehör .
Klauprechtstrah « Nr . 4 «. 2 . Stock , Wohnung
__ von 2 Zimmern mit Dachkammer .
Winterstraste Nr . «6 , 1. Stock , Einzimmer¬

wohnung mit Mansarde .
Wiuterstraste Nr . 26a . l . Stock , Einzimmer -

wolmuua mit Mans .,
Cdeiliastraste Nr . 2«. I . Stock , Einzimmer -

wohuuna mit Dachkammer .
Bewerbungen von Mitgliedern wollen

bis längstens Montag , den 24 . d . Mts . , im
Büro , Ettlingerstraste 3. erfolgen . Die Ver -
losnng findet am Mittwoch , den 26. d. Mts .,
gbends « Nhr , dortselbst statt .

Karlsruhe , den 18. Jun ! l92S .
Der Vorstand .

17 moderne Büroränme
aucn als uiannunn mit Boro

I Erb ,
■ mit
■ wfor

Erbvrinzenstr . 91 . 3 Treppen hoch.
mit Zentralheizung . Personenaufzug .
sofort zu vermiete » . (64071

Bauaeschätt Wllh - Siober .
Rüvvnrrerstr . 13 . Tel . 87. IM»

Neubau-Wohnungen
in bester Südweststadtlaae (Bahnhosuäbel
S, 4 und 5 Zimmer , auf Wunsch mit einae -
bautem Bat -, Waschgelegenheit , Warmwasser -
Versorgung . Autogaragen aus 1. Sept . und
1. Oktober zu vermieten . (102741

L . Körner . Klanvrechtstr . 15 . Tel . 5151.

Im Neubau am Müblburger Tor sind
neuzeitlich ausgestattete

3 Zimmer - u . 5 Zimmer -wotinungen
zu vermieten .

Die Wobnungen werden auf 1 . Ok -
tober bezugsfertig . Näheres bei
Bebel u . Längste !« . Architekten , B .D .A .

Kailerstrabe 106. ( A 1225)

Insel Reichenau i. Bodenfee.
Schöne 9 ÄImm «rn >ohnu « g m . Zubehör , el .
Lid,t u Wasser zn vermiete » . Herrl . Aussicht
aus Untersee u . Rhein . Ang . unt . Nr . 141»
au die Badische Press «.

Werkstatt « oder als
Lager , SS am , Zäh -
ringerstr . 82 , an ruh .
Gesch. z. verm . Nä -
heres 3 . St . (B 927 '

Herrschaftliche
8 Zim .-Wohnung
in ruhig ., zentral .
Weststadtlage m . Zen -
tralheiznna ver 1.
Jnlj oder später zu
veimiet . Ana . n . '̂ er .
L 684 au Bad . Preste .

5 L-Wo\mmg
2 Kammern , Bade¬
zimmer und Zubehör ,
in best. Südweststadtl ..
auf 1. August zu ver -
mieten . Angebot « unt .
F .H . 208 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde (Neu -
bau ) sonn ., derrschast -
lich neuzeitig einge »
richtet , aus 1. Juli zu
vermieten . (10317

Karlsrube -Rüppurr ,
Tulpenstraße 32.

Schöne , moderne
4 Zim .-Wohnung
Näh « BaZnh ., m . Bad ,
Etagenyzg .. Mansarde ,
Veranda . bcs<blagn .-sr .,
sofort oder später zu
vermieten . (FH268 )
Braun , Yorkstraste 23,

Telefon 3656.

Lebensabend .
Herr od . Dam « sin -

det bei guter Famili «
in herrl . Gegend Ba -
den ? (Näh « Bübl ) bei
billiger Berechnung ,
liebevolle Aufnahme .
Zuschrift , u . Nr . 134a
an die Bad . Presse .

Gut möbl . ZIm . mit
el . L .. p . 1 . Juli z. v.
Akademiestraße 57 , II .

(FH119 )

mit Bad . von
Berechtigtem >
Preis bis IVO / mV
Herstellungskosten
den ilberno « ""

«.
(Stadtmitt « ) . « K »
P1190 an Bad ^ ^

WobnungSber .
ten - Witwe , m>< *, {)
Mnd . sucht "'Vi
Juli oder 15. 3 «"

.
3 od. 4 ZlM"''

Wohnung
(nur Weststadt ) .
u . F .H . 251 an
Presse Fil .

Möbl . Zimm . mit 2
Bett ., sep ., für Ehep .,
auf 1. Juli zu verm
DraiSftr . 21. III ., zu
erfrag . Part . (10187

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Fasanensir . 26, part .

(B743 )
Gegenüber Hauptpost

groß , gut möbl Jim -
mer (etg . Eing . i mn
Pens . , u vm . Kaiier -
str . 160. 1 Tr , FH20 «
Möbl . Mans .-Zimmer
bill . z. verm . (B 808»
Garienstr . 66. III . , l .
!5in freundlich möbl .
Balkonzimmer , mit el .
Licht , an berufst ., sol .
Herrn ans 1. Juli zu
verm . Anzuf . 12—3 N .
Hirschstr . 72. II . <B 884

Mötl . Mansardenz . ,
el . L ., zu vm . Rndvts -
strafte 29 . V . (B9l4

Snt möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , separ .
Eingang , auf 1 . Juli
zu vermieten . Offerten
unt . Nr . Fl206 an die
Badische Presse .
Mansarde , heizb . . leer
oder möbliert , zu ver -
mieten . (B 92« )
Kapellenstr . 42. III , l .
Einfach . Zimmer , so -
wie gut . Zim » sof. zu
vm . Bachstr . 32, l V . ,r .

( F .H .272)
Gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer mit Kla -
oier , nebst Küchenbe -
nüvuna . an Ehepaar
oder 2 Damen , per so -
sort od . später zu ver -
mieten . (B 920,
Brahmsstr . 16. Saner .

Lager
gesucht zum z
eines Marktwag "

jz,
Angebote untt - ^

an die Ba discheI ^

5 — 6 3inin <tt*

W ° hn « n »
„

SST .Ä
Personen ) zum
gesucht . Zettt ' jP jiit
erwünscht .
Preis unter N- . ^
261 an die Bad j
Filiale HaupMll -

Jung , besser. .
Beamtenebe «

sucht bis }•
evtl . Sept . ef °

schöne
4 Zimmep -WohiWOli
m . Bedien - W
dringlichkeitska ,
ttorf ). Angeb - A« vrtartttoaöe uu

Sil . Hauptpost

v . ruh . Fam . (3f r «■
Zu miet gel .
Osts«, bevorz . CJ W
m . PrciSang . um -
B999 an die
2—3 Zim -merw »»» ^
von jung , findet ^sa . s ?'

...-s
SftÄ
B . Pr . Fil .

1 - 2 Ziw <
Mit Küche , v . " '

iC{t
losem Ehepaar J

' rt ,
od . auf 1. Juli
Angebote unter
an die BadisA ^j-"^

Zimmer u . *3
mit Zubehör , ll.
gut . Hause , v . k>
Ehepaar aus yit̂
spät . ges . Singcj - jwf
3r .2S .3243 an di« M
Presse Fil . & ex°̂

1—2 schöne lcett
Zimint ' f

zum Viöbeluntcr ^
,,si.

oder an ruh . . {t \
Dame ab -,ugeb «n '
Juli (SüdftadtJn :)>}1
erfragen unt . .erfragen
n der Bad .
Möbl . Part . -S "?,,^^ I o ' " (llln

von bess . S-errnJ ,^
ungeniert . 9 ai (feie?
Chaiselongue .
voraus , wenig
Preisosferten u .
an die BadischeL !̂ .
. .. . .

W . Zimmer
mit elektr . Licht u . sep.
Eingang an sol . Herrn
auf 1 . Juli zu verm .
Anzuf . v . 5 U . nachm .
Kaiserstr . 243, Garten -
Haus II . (FH276 )

Herrenstr . 29, 3. St . .
schön. Zimmer z . verm .
aus 1. Juli . (B931 )

Hocheleg . möbl .

Wohn - n . öchlasz .
Balkon , Sonne , an
Herrn zu vermieten .
Kriegsstr . 178. III .,
Ecke Leopoldstr . FH278

1- 2 leere Ma « ? , ->>
, immer mit
Koch- u . Walcha >^ .
Seit aus l . M »«'

H
mieten gesucht - pil *
böte unter fö :
an die Badi !» eI ^ ,
? ine ältere Sf z )i?!
ein leeres ar ^«'
mer . Angebote
Nr . F . H . 26»/ " ^- ' !!ck

iherer Beamte »
^

Wohn - u"
,,

S » l°sz!«
evtl . au » groß . ^ gif *
zim . in fon « .. fr -

(#, f
auf 1. Juli . An« °

A»
F .H .274 an
Presse Fil .

>Vir saclieii In dc °

besten eesciuen
von Karlsruh ^

LADEN
su mlaten . Haus in der Kai ** r"

Straß * am Marktpl . bovorzufl ' -

Angeb . unt . A3263 an d . Bad . Press «

4 Zimmerwohnuni
in Karlsruhe , per 1. Juli m . oder
rechtigungSschein . zu mieten gesucht - ,Preisangabe besörd . unter F . M . 507 fy siF
Moffe . Mannheim . .

2Zimmerwohnunl.
in guter Wohnlage , auch Nenbat », » *>»
deter Dame , n miete » acluchl .

Ang . erb . u . Nr . K 1216 an d . Bad -
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